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Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 03447/504107 • Fax 5501826

Funk 0172/7935240

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad

TAXI
Taxis für alle Fahrdienste

50 20 200 34 47

☎

Rositz. Auch in diesem Jahr heißt 
die Gemeinde Rositz und ihre 
Vereine wieder herzlich willkom-
men zum Rositzer Adventsfest am 
Sonntag, dem 1. Dezember 2024. 
Es erwartet Sie eine nostalgische 
Weihnachtsatmosphäre in der 
Heimatscheune und im Bernstein-
hof. Auch im sanierten Stallgebäu-
de des Bernsteinhofes werden sich 
wieder viele Händler präsentieren. 
Die Rositzer Adventseröffnung 
steht auch in der traditionellen 
Verbindung mit dem Anschalten 
der Christbaumbeleuchtung am 
Weihnachtsbaum im Rositzer 
Ortszentrum. Verpassen Sie nicht 

die Konzerte der Meuselwitzer 
Weihnachtsbläser, des Jugendblas-
orchesters Lucka und den Auftritt 
der kleinsten Rositzer aus dem 
Kindergarten „Zwergenstübchen“. 
Programm am 1. Dezember,  ab 
13.30 Uhr: 
- Weihnachtliches Treiben auf dem 
Bernsteinhof und Heimatscheune
- kreative Angebote im Bernstein-
hof – Schmucksteine und Minerali-
en, Filzen, Schmuck, selbstgemach-
te Weihnachtsartikel, Töpferwaren, 
große Auswahl an Handarbeiten, 
Fischräucherei u.v.m.
- Kleine Modelbahnausstellung im 
Bernsteinhof

- Besichtigung der Sonderausstel-
lung „Lebensmittelgeschäfte in 
Rositz“ und der Dauerausstellung 
„Lebensalltag zu Uromas Zeiten“ 
in der Heimatscheune 
- Weihnachtsbasteln mit der Kin-
dertagesstätte „Zwergenstübchen“ 
und dem Hort der Grundschule IN-
SOBEUM, Luftballon modellieren 
mit dem kleinen Muck
- Im Bereich der Heimatscheune – 
Dekoration & Gardinen, kleines 
Trödelangebot 
ab 14.15 Uhr – Unterhaltsames 
Adventsprogramm
- Meuselwitzer Weihnachtsbläser 
mit den Kindern der Kindertages-
stätte „Zwergenstübchen“ mit der 
Theatergruppe „Herzstück“
- Weihnachtsbaumversteigerung 
mit dem kleinen Muck und Frau 
Holle (versteigert werden Zweige 
mit daran befindlichen Geschen-
ken für einen guten Zweck)
circa 16.00 Uhr – Bescherung 
durch den Weihnachtsmann
circa 16.30 Uhr – Konzert und 
kleiner Lichterumzug mit dem 
Luckaer Blasorchester und dem 
Weihnachtsmann (zum Weih-
nachtsbaum und zurück zum Bern-
steinhof) Treffpunkt: Bernsteinhof
Für das leibliche Wohl ist ausrei-
chend gesorgt. Es erwarten Sie 
Kaffee und Kuchen in der Boh-

lenstube; Roster, Schokofrüchte, 
Weihnachtswaffeln und Glühwein 
auf dem Weihnachtsmarkt des 
Bernsteinhofes.

Eintritt frei!
Nicht vergessen!
Die Seniorenweihnachtsfeier für 
die Senioren der Gemeinden 
Rositz, Kriebitzsch, Lödla und 
Monstab findet am 4. Dezember 
im Kulturhaus statt, Beginn ist 
14.30 Uhr. 
Programm: u.a. AnneKa Luft 
(Sehenswerte Akrobatikshow der 
Leipziger Artistin) und die Weih-
nachtsbläser

Öffentlichkeitsarbeit
Gemeinde Rositz

Mehr Veranstaltungshinweise
auf Seite 2

Foto: Gemeinde Rositz

Hallo,
meine Schöne!

Das Haar so schwarz, 
die Augen braun,

begegnet mir 
in jedem Traum.
Wo ich auch bin, 
was ich auch tu‘

Du läßt mir einfach 
keine Ruh‘.

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

10%
Weihnachtsrabatt

auf vorrätige Ware

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Gerhard-Altenbourg-Preis
verliehen

Seite 6

„Die Partei hat immer 
Recht“
Seite 16

Anonymer 
Plakat-Angriff

Seite 27
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Unser Angebot:

CHRISTBAUMLAND
Wir laden ein in unsere Weihnachtsbaumplantage

in Altenburg Nord an der B 180
 (Zeitzer Straße)

ab 30. November, tägl. ab 10 Uhr

und ein gesundes neues Jahr !

Nordmanntannen, Blaufichten, Koloradotannen

Gartenbau Neidhardt - 04442 Zitzschen
Tel: 034203 - 31244

www.gartenbau-neidhardt.de

Wir wünschen unserer Kundschaft
 ein frohes Weihnachtsfest 
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Fehlerhaftes Foto
Altenburg. In der KURIER-
Ausgabe vom 16. November, 
Seite 13, im Artikel „Kulturen 
entdecken – persönlich wach-
sen, Informationsveranstaltung 
im Altenburger Parkhotel“, 
wurde ein Foto mit umgedrehter 
Deutschlandfahne abgedruckt. 
Diese Pressemitteilung mit Foto 
wurde uns vom Rotary Club Al-
tenburg, vertreten durch Mike 
Langer (GML Kommunikati-
onsberatung), zugesandt.
Aufgrund der Veröffentlichung 
schrieb uns ein aufmerksamer 
Leser Folgendes: „… unter dem 
Beitrag auf Seite 13 „Kultur 
entdecken …“ haben Sie ein 
Foto veröffentlicht. Dort ist 
eine Fahne zu sehen mit der 
Farbenfolge Gelb (Gold?) Rot, 
Schwarz. Um die Fahne wel-
ches Landes handelt es sich da-
bei? Oder soll hier ein Staat de-
legitimiert werden? Thomas 

Morgenstern.“ Der KURIER 
wandte sich daraufhin an Mike 
Langer und bat um eine Positio-
nierung: „Vielen Dank für 
Ihren Hinweis! Wie auch Ihrer 
Redaktion bei Abdruck des 
Bildes, ist uns bei der Nutzung 
des Bildes dieser fatale Fehler 
nicht aufgefallen. Wir haben 
für die Pressemitteilung ein 
offizielles Foto des Jugendaus-
tausches von Rotary Inter-
national genutzt und diese um-
gehend über den Fehler 
informiert, verbunden mit der 
Bitte, dieses Bild künftig nicht 
mehr zu verwenden. Es handelt 
sich hierbei ausdrücklich um 
einen Fehler und keine damit 
verbundene politische Aussage 
von Seiten des Rotary Club 
Altenburg oder Rotary In-
ternational.  RC Altenburg“, so 
Mike Langer.

Die Redaktion

Weihnachtliche Veranstaltungen im Landkreis Altenburger Land
Lucka

- Der Vorlese- und Bastelnachmit-
tag für Kinder zwischen 3 und 6 
Jahren, findet am 3. Dezember, 
16.00 Uhr, in der Bibliothek 
Lucka, Clara-Zetkin-Straße 28, 
statt. Anmeldung oder Informatio-
nen unter Telefon 034492/24389
- Die Stadtverwaltung Lucka ver-
anstaltet am 14. Dezember 2024, 
ab 15.00 Uhr, auf dem Platz vor 
der Kirche ihren Weihnachts-
markt. Das Programm mit Musik 
und dem Besuch des Weihnachts-
manns wird noch bekannt gege-
ben. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.

Meuselwitz
- Am Samstag, dem 30. November 
2024, 16.00 Uhr, lädt die Evangl.-
Luth. Kirchengemeinde Meusel-
witz gemeinsam mit dem Gospel-
chor „Colours of Soul“, unter der 
Leitung von Rebecca Klukas, zu 
einem kostenfreien Konzert in der 
Martinskirche ein.
Übrigens: Der Chor trifft sich im-
mer montags, 20.00 Uhr in der 
Brüderkirche. Neue Sänger sind 
stets willkommen. 
- Die Kinderweihnacht findet am 
Samstag, dem 30. November 

2024, ab 15.00 Uhr, An der Kirche, 
mit Weihnachtsbasteln, mit Mär-
chenrätseln und Märchenkino. 
Veranstalter ist der Verein „Kin-
derfreunde“ e.V.
- Und am Sonntag, dem 1. Dezem-
ber, um 14.00 Uhr, läuten der Orts-
teilrat und Verein die Adventszeit 
ein. 16.00 Uhr kommt der Weih-
nachtsmann und ein Märchener-
zähler wartet ebenfalls in der Win-
terkirche auf die Märchenfreunde. 
17.00 Uhr bietet das Jugendblasor-
chester Lucka mit ihrem weih-
nachtlichen Repertoire Hörgenuss 
vor der Wintersdorfer Kirche. Le-
ckereien, Ponyreiten, Getöpfertes 
und Basteleien und ein Kinderka-
russell laden zum Verweilen ein.
- Vom 6. bis 8. Dezember öffnet 
auf dem Marktplatz der Weih-
nachtsmarkt seine Pforten. Am 
Freitag wird es ab 17.00 Uhr einen 
Wichtelumzug geben. Für weih-
nachtliche Stimmung sorgen au-
ßerdem Leckereien, ein Kinder-
karussell und weihnachtliches 
Kunsthandwerk. Veranstalter ist 
die Stadt Meuselwitz. Der Weih-
nachtsmarkt ist am Freitag von 
17.00 bis 22 Uhr, samstags von 
14.00 bis 22.00 Uhr und sonntags 

von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
OT Mumsdorf: Ebenfalls am 
Samstag, dem 30. November 
2024, 15.00 Uhr, öffnet der gemüt-
liche Weihnachtsmarkt mit: Bas-
telstraße für Kinder, Jugendblasor-
chester, zahlreichen Händlern aus 
der Region, Glücksrad, Modellei-
senbahn, Glühwein und Feuerzan-
genbowle u.v.a. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Organisiert wird 
die traditionelle Adventseinstim-
mung durch den Kulturverein 
Mumsdorf e. V. und den Kneipp-
verein Meuselwitz e.V.
OT Brossen: Der Verein Feuer-
wehr-, Volks- und Kinderfest 
e.V. organisiert bereits zum 15. Mal 
das „Brossener Christbaumsetzen“ 
am Samstag, dem 30. November 
2024, 14.30 Uhr, am Vereinshaus. 
Für das leibliche Wohlergehen wird 
bestens mit Glühweihn, Roster und 
Musik gesorgt.
OT Schnauderhainichen: Der 
Feuerwehr- und Heimatverein 
Schnauderhainichen e.V. lädt am 
24. Dezember 2024, von 16.00 bis 
17.00 Uhr zum traditionellen 
Glühweinausschank ein. Treff-
punkt ist das festlich geschmückte 
Vereinsgelände. Begleitet wird die 
Veranstaltung von stimmungsvol-
ler Bläsermusik der Gruppe „Mu-
selbuser“

Nobitz
-  Ein Weihnachtskonzert zum Mit-
singen veranstaltet das 1. Ostthü-
ringer Blasorchester Nobitz e.V. 
am Samstag, dem 7. Dezember 
2024, 16.00 Uhr, in der Dorfkirche 
Nobitz. Der Eintritt ist kostenfrei, 
um Spenden wird gebeten. Vor der 
Veranstaltung findet ab 15.00 Uhr 
ein Glühweinverkauf statt.  
OT Saara/Lehndorf: Am Freitag, 
dem 29. November 2024, ab 17.00 
Uhr lädt die Ortsteilfeuerwehr 
Lehndorf zum Lichterbogenfest 
am Gerätehaus an. 17.30 Uhr ha-
ben die Kinder und Erzieher des 
Kindergartens ein Programm vor-
bereitet, und 18.00 Uhr wird der 
Weihnachtsmann erwartet. Ein 
Platzkonzert mit dem Posaunen-
chor mit Überraschung ist für 
18.30 Uhr vorgesehen. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
OT Taupadel: Der Feuerwehr- 
und Heimatverein Taupadel 1934 
e.V., lädt am Samstag, dem 30. 
November 2024, ab 16.00 Uhr, 
zum traditionellen Lichterbogen-
fest recht herzlich ein. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt und auch 
der Weihnachtsmann wird erwar-
tet. 
OT Mockern: Am Samstag, dem 
30. November 2024, ab 15.00 Uhr, 
ist es wieder so weit. Der Feuer-
wehrwehrverein Mockern e.V. lädt 
zum Tannenbaumsetzen am Feuer-
wehrhaus ein. Die Kita Lehndorf 
beginnt ab 15.30 Uhr mit einer 
kleinen Aufführung, und mit der 
Dämmerung besucht uns der 
Weihnachtsmann.
OT Klausa: Am Samstag, dem 30. 
November 2024, findet die alljähr-
liche Weihnachtsfeier des Klausa-

er Feuerwehrverein e.V. in und um 
das Vereinshaus statt. Start ist 
14.30 Uhr mit Kaffee und Stollen. 
Ab 15.00 Uhr unterhalten weih-
nachtliche Klänge und der Weih-
nachtsmann wird ebenfalls erwar-
tet.  Bei Speisen und heißen/kalten 
Getränken wollen wir zusammen 
ein paar besinnliche und schöne 
Stunden verbringen.
OT Wilchwitz: Der traditionelle 
Weihnachtsmarkt in Wilchwitz 
steht am 7. Dezember 2024, ab 
16.00 Uhr, auf dem Plan.
OT Ehrenhain: Am 7. Dezember, 
15.00 Uhr, öffnet der weihnachtli-
che Bauchs-Hof (Waldenburger 
Straße) seine Pforten. Ein stim-
mungsvoller Weihnachtsmarkt mit 
Ständen und Leckereien wartet auf 
Gäste jeden Alters.
OT Garbisdorf: Am 15. Dezem-
ber 2024, in der Zeit von 14.00 bis 
20.00 Uhr, findet die 4. Quellen-
hof-Weihnacht auf dem Gelände 
des Kulturgutes Quellenhof statt. 
14.30 Uhr spielt die Altenburger 
Wenzelgarde das Stück „Das tap-
fere Schneiderlein“ und 17.00 
Uhr ist ein weihnachtliches Kon-
zert mit dem Gospelchor „Colours 
of Soul“ geplant. Für Speis und 
Trank sorgen u.a. der Göpfersdor-
fer Flugsportverein und die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr.
Langenleuba-Niederhain

- Der 3. Weihnachtsmarkt an der 
Wieratalschule findet am 2. De-
zember, von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
statt.
- Am Sonntag, dem 8. Dezember, 
ab 15.00 Uhr, lädt der Niederhai-
ner Karnevalsclub in den Kastani-
enpark an der Kegelbahn ein. Mit 
von der Partie sind die Kinder und 
Erzieher des Kindergartens „Son-
nenland“, die kleinen und großen 
Tänzerinnen des NKC und natür-
lich der Weihnachtsmann. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Schmölln
– In der Zeit vom 11. Dezember 
bis 15. Dezember 2024 findet der 
diesjährige Weihnachtsmarkt in 
der Knopfstadt Schmölln statt. Er-
öffnet wird dieser 15.00 Uhr mit 
dem Weihnachtsmann und einer 
Eröffnungsrede des Schmöllner 
Bürgermeisters, Sven Schrade. 
Neben den alljährlichen Kinder-
aufführungen verschiedener Kin-
dergärten – dieses Jahr treten die 
KiTa „Kastanienhof“, die KiTa 
„Bummi“ und die KiTa „Seepferd-
chen“ auf – wird auch wieder das 
Sandmännchen auf dem Weih-
nachtsmarkt vertreten sein. Musi-
kalische Unterhaltung bieten die-
ses Jahr der Bläserchor Schmölln-
Großstöbnitz oder verschiedene 
Live-Auftritte.
Für das leibliche Wohl sorgen un-
terschiedlichste Getränke- und Es-
sensbuden mit verschiedenen 
weihnachtlichen Leckereien – von 
Glühwein und heißem Kakao bis 
hin zu gebrannten Mandeln und 
Roster.  Geöffnet ist der Weih-
nachtsmarkt täglich von 15.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr.

OT Nöbdenitz: Am 1. Dezember 
2024 und gleichzeitig zum 1. Ad-
vent führt der Ortsteil Nöbdenitz 
gemeinsam mit dem SSV Traktor 
Nöbdenitz e.V. ihr traditionelles 
Lichterfest auf dem Parkplatz vor 
der Kegelbahn, von 14.00 bis circa 
18.00 Uhr, durch.
Eröffnet wird dieses gemütliche 
Fest mit dem Verkauf von Losen 
für die Lichterfesttombola. An-
schließend kommt der Weih-
nachtsmann mit ganz vielen Ge-
schenken vorbei. Die kleinen 
Gäste erwarten außerdem Kinder-
bastel-Stationen und andere tolle 
Überraschungen. Musikalische 
Unterhaltung mit schönen Weih-
nachtsliedern bietet das Orchester 
„DaCapo“.
Es gibt Leckerbissen in einem 
weihnachtlichen Ambiente, wie 
gebrannte Mandeln, Schoko-Obst-
spieße, Quarkspitzen, frische Waf-
feln, Plätzchen, Stollen u.v.m. zu 
Kaffee, Glühwein, Kinderpunsch 
und Tee. Dazu kommen Getränke 
vielfältiger Art sowie Roster und 
Rostbrätel.
Die Versorgung übernehmen in be-
währter Art und Weise die Sportle-
rinnen und Sportler des SSV Trak-
tor.
OT Zschernitzsch: Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Zschernitzsch lädt 
am Samstag, dem 30. November 
2024, ab 17.00 Uhr, zu einer Feier 
in den Advent im Gerätehaus 
Zschernitzsch ein.
OT Lumpzig: Zu einem Advents-
fest lädt der Altenburger Bauern-
höfe e.V. am Sonntag, dem 8. De-
zember 2024, ins Bürgerhaus 
Lumpzig ein. Die Veranstaltung 
findet im Zeitraum von 14.00 bis 
17.00 Uhr statt.
- Der Verein zur Erhaltung der Kir-
che Lumpzig e.V. lädt am Sams-
tag, dem 14. Dezember 2024, zu 
einer zauberhaften Weihnachtsauf-
führung zum Märchen „Das tapfe-
re Schneiderlein“ in die Kirche in 
Lumpzig ein. Dargeboten wird 
diese von verschiedenen Künstlern 
und der Wenzelgarde Altenburg. 
Beginnen wird die Veranstaltung 
16.00 Uhr. Der Einlass ist bereits 
15.30 Uhr.
Vor der Aufführung bieten Glüh-
wein, Kinderpunsch, Weihnachts-
plätzchen und die traditionelle Nu-
delsuppe eine kleine Stärkung.
Karten können bei Kornelia 
Gentsch unter 0152/01758041 
vorbestellt werden.
OT Wildenbörten: Ebenfalls am 
Samstag, dem 30. November 
2024, lädt der Feuerwehrverein 
Wildenbörten zu einem Advents-
glühen auf dem Dorf- und Sport-
spielplatz ein. Die Veranstaltung 
beginnt 17.00 Uhr.
- Am 1. Advent und somit auch am 
1. Dezember 2024 findet ab 14.00 
Uhr im Bürger- und Vereinshaus 
Wildenbörten eine Weihnachtsfei-
er für Senioren statt.

Die Redaktion
PS: Es besteht kein Anspruch auf 

Vollständigkeit.
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Bürgerbefragung zur geplanten Erhöhung der Wasser-/Abwassergebühren und 
zur aktuellen Bildung der Thüringischen Landesregierung

Altenburg. Am Montag, dem 25. 
November 2024, 17.00 Uhr, orga-
nisierte Heiko Sell mit weiteren 
Unterstützern auf dem Altenburger 
Marktplatz und im Stadtgebiet 
eine Unterschriftenaktion, die sich 
gegen die geplante Erhöhung der 
Altenburger Wasser- und Abwas-
sergebühren richtet. (KURIER be-
richtete über die Problematik). Die 
Aktion startet bereits am Wochen-
ende (23./24.11.). Bisher konnten 
ca. 1.000 Unterschriften von Bür-
gern aus dem gesamten Stadtge-
bietes zusammengetragen werden. 
Zur Stadtratssitzung am Donners-
tag, dem 28. November, sollen die-
se dann an Oberbürgermeister An-
dré Neumann übergeben werden.
Ausschlaggebend für die Aktion 
war unter anderem auch die drei-
teilige Darstellung von OB Neu-
mann zu diesem Thema unter 
www.ichkannmitgestalten/mittei 
lungen/. 18.00 Uhr startet der 
Montagsspaziergang in Altenburg, 
an dem ca. 150 Menschen teilnah-
men. Auch in Schmölln waren ca. 
47 Bürger für soziale Gerechtig-
keit, Coronaaufklärung, Mei-
nungsfreiheit und Frieden auf der 
Straße. Unabhängig davon befragt 
der KURIER Bürger, die sich zu 
diesem Zeitpunkt auf dem Markt 
und Kornmarkt aufhielten. Wir 
wollten wissen, wie sie zur Gebüh-
renerhöhung stehen und wie sie 
aktuell die thüringische Regie-
rungsbildung erleben …

Siggi: Die Erhöhung dieser Ge-
bühren macht bei mir ca. 200 Euro 
im Jahr aus. Weitere Erhöhungen, 
die uns im täglichen Leben treffen, 
sind dabei nicht berücksichtigt. 
Gegen Fehlplanungen, die in den 
zurückliegenden Jahren gemacht 
wurden, kann keiner etwas, aber 
warum wählt man immer den ein-
fachsten Weg und wälzt die Kosten 
auf die Bürger oder Unternehmer 
ab.  Was ich abschließend noch er-
wähnen möchte, ist, dass ich für 
den Frieden und zurückliegend 
gegen die Impfung am Montags-
spaziergang habe. Die neue Regie-
rung in Thüringen, also die Brom-
beerkoalition, ist sinnlos und war 
zu erwarten. 
Anonym: Die Politik verzapft 
Sachen, für die dann der kleine 
Mann büßen bzw. bezahlen muss, 
dass funktioniert in einer Klein-
stadt genauso gut wie im Bun-
destag. Wenn man eine zu große 
Anlage gebaut hat und man das 
Wasser immer teurer macht, dann 
verbrauchen die Leute noch 
weniger und werden noch spar-
samer. Sollte das Wasser nicht 
deshalb billiger werden? Ich sehe 
auch nicht mehr ein, für alle, die 
hier einwandern, alles mitzube-
zahlen, denn deren Unterhalt 
stammt von unseren Steuern.
Was die Landesregierung betrifft, 
sage ich nur, das ist nicht meine 
Regierung, es wird sich nichts 
ändern. Sie haben nur mit sich zu 

tun, wie immer.  Wir gehen schon 
vier Jahre auf die Straße und es tut 
sich einfach nicht. Wann wachen 
endlich alle Bürger auf? Es geht 
vielen noch zu gut! Sie merken 
nicht, in welcher Ausnahmesitua-
tion wir uns befinden.
Anonym: Wir mussten schon 
Straßenausbaubeiträge bezahlen 
für eine mittlerweile kaputte Stra-
ße. Die Beiträge waren sehr, sehr 
hoch … jetzt reicht es langsam.
Anonym: Ich bin nicht aus Al-
tenburg, somit kann ich zur 
Gebührenerhöhung wenig bei-
tragen. Aber was ich weiß, dass die 
BSW-Partei der AfD einen ganz 
gehörigen Strich durch die Rech-
nung, in Bezug auf Regierungs-
bildung, verpasst hat.
Anonym: Ich bin nicht aus Al-
tenburg und mein Vater ist im 
Pflegeheim, da wird das Wasser 
anders berechnet.
Anonym: Als Wähler wurde man 
betrogen. Die, die die meisten 
Stimmen von den Bürgern erhiel-
ten, sind nicht in der Regierung 
des Thüringer Landtages gelandet. 
Die ganzen AfD-Wähler müssten 
geschlossen auf die Straße und das 
in ganz Thüringen.
Anonym: Warum wurde die 
Angelegenheit mit der Erhöhung 
erst nach der Bürgermeisterwahl 
bekannt? Die Leute fühlen sich 
immer mehr veräppelt. Es gibt 
viele Menschen, die mit sehr 
wenig Geld auskommen müssen, 

und wir füttern im Gegenzug 
Menschen durch, die mit teu-
ren Autos vor der Tafel stehen. 
Und warum finanzieren wir einen 
Krieg mit? Ich bin dankbar, dass 
ich ein Bett und ein Dach über dem 
Kopf habe und genügend zu essen 
sowie fürs Alter etwas zurück-
legen konnte. Also ich muss Ihnen 
ganz ehrlich sagen, ich bin nicht 
für die AfD.  Wenn man aber Alice 
Weidel reden hört, muss man 
sagen, die Frau hat wirklich was in 
der Birne, aber sie wollen, dass die 
Reichen immer reicher werden.
Anonym: Warum werden die 
Verantwortlichen, die das verbockt 
haben, nicht zur Rechenschaft 
gezogen? Die behalten weiterhin 
ihren Posten, die verdienen 
weiterhin ihr Geld und können 
weiterhin irgendwelche Scheiße 
machen. Das finde ich nicht in 
Ordnung. Ich bin für das Bündnis 
Sahra Wagenknecht, weil es sich 
gegen die Altersarmut und für 
Frieden einsetzt.  Wir geben Mil-
liarden für den Krieg aus und soll-
ten das Geld lieber in die Schulen 
stecken oder Renten und Gehälter 
dem Westniveau angleichen. 
Anonym: Wenn man sich mal die 
Statistik ansieht, erkennt man, dass 
die AfD vorwiegend in den neuen 
Bundesländern gewählt wird. 
Warum ist das so? Weil wir durch 
die DDR-Zeiten geprägt sind. Wir 
durften einiges nicht, aber so 
schlecht ging es uns zurück-

blickend nicht. Wir sind auch 
verarscht worden, aber nicht so 
wie jetzt. Es gab früher mehr 
Zusammenhalt, es war einfach 
sozialer. 
Anonym: Es ist ein Katastophe, 
wenn man die Zahlen vergleicht. 
Menschen die am Limit sind, ist 
die Erhöhung ein hartes Ding, 
deshalb haben wir unterschrieben.
Anonym: Das Manko muss die 
Stadt mittragen, das sollte nicht 
auf die Bürger abgewälzt werden. 
Der Bürger kann nichts dafür, 
wenn der Schlachthof weniger 
Tiere schlachtet als angenommen, 
und die Anlage überdimensioniert 
gebaut wurde. Die Problematik 
war schon vor ein bis zwei Jahren 
absehbar, so wie ich weiß. Oder 
eine Kalkulation auf realer Grund-
lage, dass die Steigerung ins Uner-
messliche geht, der Bürger könnte 
damit leben, wenn die Erhöhung 
10 Prozent mehr wäre oder über 
vier Jahre gerechnet könnte es 
auch 15 Prozent sein.  Die Regie-
rungsbildung in Thüringen sehe 
ich nicht positiv, weil da Grup-
pierungen oder Parteien zusam-
menkommen, die gar nicht zusam-
mengehören. Unsere Regierung ist 
eine Wundertüte.
Anonym: Die Berichterstattung 
des KURIER gefällt mir nicht, 
somit gebe ich auch kein 
Statement ab. Die Gespräche

 führte Silke Konzag. 
(Stand 27.11.2024)



PROST!
Es gratulieren – deine Familie & deine Freunde & deine Angestellten

„WER, WENN NICHT DU, UND WANN, WENN NICHT JETZT?“ 
– Enrico Szymanowski –

Am 2. Dezember 2004 begann für dich ein neues Kapitel im Buch des Lebens und 
du bist in das Abenteuer SELBSTSTÄNDIGKEIT gestartet.

Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende. 
Was dazwischen liegt sind Arbeit, Mühe und Beharrlichkeit.

In den letzten Jahren, Monaten und Wochen hätte jeder Tag 48 Stunden haben können. 
Alles ging im Laufschritt. Daran wird sich auch in der Zukunft nichts ändern. Getreu dem Motto 

„Morgen ist ein neuer Tag und jeder Tag ist ein neuer Anfang“ wünschen wir dir, 
dass all deine Hoffnungen und Wünsche in Erfüllung gehen und dass du für viele weitere Jahre 

bei bester Gesundheit und Schaffenskraft deinen Lebenstraum ES-Getränke leben kannst.

Wir sind unglaublich stolz auf dich!

Aufruf! – Werden Sie 
Wahlhelfer! 

Erfurt. Bei der angekündigten 
vorgezogenen Neuwahl des Deut-
schen Bundestages Anfang 2025 
werden in Thüringen rund 20.000 
bis 25.000 Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer benötigt. Bei der be-
vorstehenden Bundestagswahl wird
es rund 3.000 Wahlbezirke, beste-
hend aus Urnen- und Briefwahlbe-
zirken, in Thüringen geben. Die 
Wahlbezirke werden von den Ge-
meinden grundsätzlich so einge-
teilt, dass sie für die Wählerinnen 
und Wähler möglichst gut zu errei-
chen sind. In jedem Wahllokal und 
für jeden Briefwahlbezirk gibt es 
einen Wahlvorstand, der sich aus 
einer Wahlvorsteherin oder einem 
Wahlvorsteher, einer Stellvertre-
tung und drei bis sieben Beisitze-
rinnen beziehungsweise Beisitzern 
zusammensetzt. Der Wahlvorstand 
organisiert und überwacht die 
ordnungsgemäße Durchführung 
der Wahl und erklärt bei Bedarf 
den Bürgerinnen und Bürgern die 
Wahlformalitäten. Nach Schlie-
ßung des Wahllokals zählt der 
Wahlvorstand die Stimmen aus 
und meldet das Ergebnis an die 
Gemeindeverwaltung. 
Die Mitglieder der Wahlvorstände 
tragen durch ihren ehrenamtlichen 
Einsatz zur ordnungsgemäßen 
Durchführung der Wahl bei. Sie 
bilden das Fundament der Demo-
kratie, in dem Sie unabhängige 
Wahlen und damit die Willensbil-
dung durch das Volk ermöglichen. 
Der Landeswahlleiter, Dr. Poppen-
häger, ruft daher alle wahlberech-
tigten Personen auf: „Unsere De-
mokratie fußt insbesondere auf 

dem Engagement der Ehrenamtli-
chen, nur mit Ihrem Einsatz ist die 
Durchführung einer Wahl mög-
lich. Sofern Sie Interesse haben an 
diesem Prozess aktiv teilzuneh-
men, melden Sie sich bei Ihrer Ge-
meindebehörde und bieten Sie Ihre 
Hilfe an. Dies bietet Ihnen außer-
dem die Gelegenheit das Wahlver-
fahren aus erster Hand zu beglei-
ten.“ 
Weitere Informationen finden Sie 
im Internetangebot des Landes-
wahlleiters unter der Adresse        
www.wahlen.thueringen.de. 

 Dr. Holger Poppenhäger
Landeswahlleiter Thüringen

AOK PLUS – Der grüne 
Weihnachtswagen kommt

Altenburg. Auch in diesem Jahr 
macht die AOK PLUS auf fünf 
Weihnachtsmärkten in Sachsen 
und Thüringen Station. Der zweite 
Stopp der Tour führt am Sonntag, 
dem 1. Dezember von 12.00 bis 
19.00 Uhr in Altenburgs „gute Stu-
be“ auf den festlich geschmückten 
Marktplatz. Zwischen Glühwein-
duft und Lebkuchen können Weih-
nachtsmarktgäste wieder den grü-
nen AOK-PLUS-Weihnachtswa-
gen entdecken. 
Spenden für die Lebenshilfe Al-
tenburg e.V.
Unter dem Motto „Weihnachtsbä-
ckerei auf Tour“ werden neben 
dem Plätzchenbacken Spenden für 
einen regionalen karitativen 
Zweck gesammelt: Besucherinnen 
und Besucher können am Stand für 
die Lebenshilfe Altenburg e.V. 
spenden. Die Lebenshilfe Alten-
burg ist ein Ort, an dem Menschen 
unterschiedlicher Altersgruppen – 
mit und ohne Behinderung – mit-

einander leben, arbeiten und woh-
nen. Alle Spenderinnen und Spen-
der erhalten als Dankeschön eine 
Schmusepuppe des Drachenkids 
Jolinchen, und der Erlös der Akti-
on wird am Ende des Tages am 
Stand an die Lebenshilfe Alten-
burg e.V. übergeben. 
Außerdem gibt es Mitmachange-
bote für die ganze Familie. Der 
grüne Weihnachtsmann freut sich 
auf alle großen und kleinen Besu-
cherinnen und Besucher, hört sich 
Wünsche an und singt mit den 
Gästen Weihnachtslieder. Gesunde 
Plätzchen werden in der Weih-
nachtsbäckerei vor Ort gebacken 
und zum Probieren verteilt, die Re-
zepte zum Ausprobieren gibt es 
zum Mitnehmen. 
Weitere Informationen und alle 
Tourstopps gibt’s unter plus.aok.
de/weihnachten. Zur Übergabe um 
19.00 Uhr auf dem Weihnachts-
markt sind Sie herzlich eingela-
den! AOK plus

www.kurier-online.de

auch als E-Paper:
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Dieter Appelt erhält wichtigsten Kunstpreis Mitteldeutschlands –
Gerhard-Altenbourg-Preis 2025

Altenburg. Dieter Appelt zählt 
seit Jahrzehnten zu den wichtigs-
ten deutschen Fotografen, Objekt- 
und Aktionskünstlern. Seine Lauf-
bahn als bildender Künstler war je-
doch keineswegs vorgezeichnet: 
Von 1954 bis 1958 studierte er Ge-
sang in Berlin und Leipzig und 
schloss dieses Studium 1961 mit 
einem Diplom ab. Anschließend 
absolvierte er ein Studium der Fo-
tografie und experimentellen Foto-
grafie an der Hochschule der 
Künste Berlin bei Heinz Hajek-
Halk. Nach vielen Jahren als Sän-
ger an der Deutschen Oper Berlin 
widmete er sich erst ab Ende der 
1970er-Jahre ausschließlich den 
bildenden Künsten. Bei mehreren 
künstlerischen Arbeitsreisen ins 
Ausland kristallisierten sich wie-
derkehrende Motive heraus. Vor 
allem sein fotografisches Werk ist 
von einer Hinwendung zum eige-
nen Körper sowie zur Natur ge-
prägt. Es zeichnet sich durch The-
men wie Erinnerung, Leben und 
Tod sowie der Wiederkehr aus. Ab 
den 1980er-Jahren erhielten seine 
Arbeiten einen verstärkt abstrak-
ten Charakter. Aus seinem zeich-
nerischen Werk bestechen insbe-
sondere die „Partituren“ durch 
eine Detailfreude, die an die Ar-
beitsweise Gerhard Altenbourgs 
erinnert. In der Begründung des 
Kuratoriums des Gerhard-Alten-
bourg-Preises zur Verleihung an 
Dieter Appelt heißt es: „Mit Dieter 

Appelt zeichnen wir eine zeitlose 
Stimme im europäischen Kunst-
schaffen aus, die bislang eher in 
Frankreich oder in den USA ge-
hört wurde. Seinem 
in einem besonderen 
Raum zwischen Bild, 
Musik, Literatur und 
Zeit angelegten Ar-
beitsfeld möchten wir 
mit der Ausstellung in 
Altenburg eine Bühne 
geben, die wir schon 
jetzt voller Neugier 
betrachten.“
Appelt wirkte von 
1982 bis 2000 als Pro-
fessor für Fotografie, 
Film und Video an der 
Hochschule der Küns-
te Berlin. Von 1999 
bis 2000 war er zudem 
Dekan der Fakultät 
Bildende Kunst und 
Vizepräsident.
Neben seiner zweima-
ligen Teilnahme an 
der Biennale in Vene-
dig (1990 und 1999) 
und zahlreichen natio-
nalen Einzelausstel-
lungen bzw. Ausstel-
lungsbeteiligungen 
führte ihn sein Schaf-
fen auch an internatio-
nal bedeutende Institutionen. Be-
reits 1986 wurde ihm eine 
Einzelausstellung im Stedelĳk 
Museum in Amsterdam gewidmet, 

ein Jahr später folgte eine Ein-
zelausstellung im Centre National 
de la Photographie in Paris. Eine 
erfolgreiche Retrospektive im Art 

Institute of Chicago 1994 fand 
eine Fortsetzung in New York, 
Québec und New Orleans. Dar-
über hinaus konzipierte er 2005 

die Ausstellung „Zeitstrecke“ zur 
Wiedereröffnung der Villa Oppen-
heim in Berlin. 2008 folgte die 
Konzeption der Ausstellung „No-

tation. Kalkül und 
Form in den Künsten“ 
an der Akademie der 
Künste Berlin.
1997 wurde Dieter 
Appelt zum Mitglied 
der Akademie der 
Künste Berlin er-
nannt. 1999 erhielt er 
für seine fotografische 
Arbeit die David-Oc-
tavius-Hill-Medaille 
der Deutschen Foto-
grafischen Akademie. 
2005 wurde ihm der 
Knight Purchase Prize 
for Photographic Me-
dia des Akron Art Mu-
seums in Ohio, USA, 
verliehen.
Nun wird Dieter Ap-
pelt mit dem insge-
samt mit 50.000 Euro 
dotierten Gerhard-Al-
tenbourg-Preis 2025 
ausgezeichnet. Davon 
erhält der Künstler 
10.000 Euro als per-
sönliches Preisgeld. 
40.000 Euro entfallen 
auf die dazugehörige 

Ausstellung im Lindenau-Museum 
sowie auf den Ausstellungska-
talog. Ermöglicht wird dies 
durch die großzügige Unterstüt-

zung der Thüringer Staatskanz-
lei, der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen, der Sparkasse 
Altenburger Land und des Förder-
kreises „Freunde des Lindenau-
Museums“ e.V.
In einem ersten Gespräch mit dem 
Direktor der Altenburger Museen, 
Dr. Roland Krischke, zeigte sich 
Dieter Appelt sehr erfreut über die 
Auszeichnung eines Museums, 
das er seit vielen Jahren zu schät-
zen wisse. Da das Lindenau-Mu-
seum am Altenburger Schlossgar-
ten noch mehrere Jahre wegen 
Sanierung geschlossen ist, wird 
die Ausstellung im Sommer 2025 
im Prinzenpalais des Residenz-
schlosses Altenburg stattfinden.
Der seit 1998 im Zweĳahres-
rhythmus vergebene Gerhard-Al-
tenbourg-Preis des Lindenau-Mu-
seums Altenburg würdigt das 
Lebenswerk bedeutender zeitge-
nössischer Künstlerinnen und 
Künstler. Er zeichnet die eigen-
willige künstlerische Auseinan-
dersetzung mit der Gegenwart 
und der Geschichte aus und steht 
damit in Verbindung zum Werk 
des Namensgebers dieses Preises. 
Zu den bisherigen Preisträgern 
gehören unter anderem Künstle-
rinnen und Künstler wie Cy 
Twombly (2008), Michael Mor-
gner (2012), Pia Fries (2017), 
Ruth Wolf-Rehfeldt (2021) oder 
Asta Gröting (2023).

KAG Altenburger Museen

Dieter Appelt Foto: Inge Zimmermann
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✆ BUCHUNG & BERATUNG TELEFONISCH VON MONTAG BIS FREITAG VON 08:00 BIS 18:00 UNTER: 0375 791 392 0

ER IST DA: UNSER NEUER
KATALOG 2025 MIT DEN 

SCHÖNSTEN BUSREISEN!

Reiseveranstalter: Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Tel. 03757913920 • info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- & Hoteländerungen vorbehalten!

NEU IN ALTENBURG
REISEBÜRO KAISER ALTENBURG
AM MARKT 5 – DIREKT NEBEN DER 

MÜLLER DROGERIE

TEL: 0375 791 392 75
MONTAG BIS FREITAG 09:00 – 18:00 UHR

JETZT KOSTENFREI BEQUEM
ONLINE ODER TELEFONISCH DIREKT 
NACH HAUSE BESTELLEN ODER IN 

IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

JETZT KOSTENFREI BEQUEM

WWW.REISEDIENSTKAISER.DE

TRAUMHAFTE

  BUSREISENBUSREISENBUSREISENBUSREISENBUSREISEN2025

REISEVERANSTALTER:
Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH

Standort: Lengenfelder Straße 155 • 08064 Zwickau  E-Mail: info@reisedienstkaiser.de

Telefon: 0375 791 392 0 
Website: www.reisedienstkaiser.de

BUCHUNG & BERATUNG
TELEFONHOTLINE:

TEL: 0375 791 392 0
MONTAG BIS FREITAG: 08:00 – 18:00 UHR 

Reisebüro Kaiser Zwickau Betriebshof

Lengenfelder Str. 155 · 08064

Tel: 0375 791 392 – 10

info@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Zwickau

Magazinstraße 5 · 08056

Tel: 0375 791 392 – 40

rsb.zwickau@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Chemnitz

Reichsstraße 57 · 09112

Tel: 0375 791 392 – 60

rsb.chemnitz@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Gera

Rudolf-Diener-Str. 18 · 07545

Tel: 0375 791 392 – 80

rsb.gera@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Freiberg

Erbische Straße 5 · 09599

Tel: 0375 791 392 – 70

rsb.freiberg@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Auerbach

Jägerstraße 4 · 08209

Tel: 0375 791 392 – 55

rsb.auerbach@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Aue

Schneeberger Str. 25 · 08280

Tel: 0375 791 392 – 85

rsb.aue@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Lichtenstein

Badergasse 1 · 09350

Tel: 0375 791 392 – 50

rsb.lichtenstein@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Plauen

Klosterstraße 1 · 08523

Tel: 0375 791 392 – 90

rsb.plauen@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Reichenbach

Am Markt 2 · 08468

Tel: 0375 791 392 – 65

rsb.reichenbach@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Altenburg

Am Markt 5 · 04600

Tel: 0375 791 392 – 75

rsb.altenburg@reisedienstkaiser.de

TÄGLICH ERREICHBAR VON MONTAG BIS FREITAG VON 09:00 BIS 18:00 UHRREISEDIENST KAISER REISEBÜROS

NEU!

DIE GOLDENE STADT PRAG

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 109,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus ✓ 2 x Übernach-
tung im 4★-Premiumhotel Clarion Congress
✓ 2 x Frühstück im Hotel ✓ Hochwertige Ho-
telausstattung mit 24-Std.-Rezeption, Lobby, Res-
taurant, Bar, Cafe & Aufzug ✓ Erst 2022 komplett 
renoviertes Hotel in bester Lage ✓ Großer Stadt-
rundgang Prag inkl. Karlsbrücke, Wenzelsplatz & 
Altstadt mit örtl. Fachreiseleitung ✓ Nutzung 
des Innenpools & Wellnessbereiches gg. Aufpreis 

Termine & Knallerpreise:
14.03. – 16.03.2025 € 109,99
21.03. – 23.03.2025 € 109,99
04.04. – 06.04.2025 € 139,99
11.04. – 13.04.2025 € 139,99
01.05. – 03.05.2025 € 142,99
16.05. – 18.05.2025 € 142,99
07.06. – 09.06.2025 € 142,99
27.06. – 29.06.2025 € 142,99
04.07. – 06.07.2025 € 129,99
11.07. – 13.07.2025 € 129,99
18.07. – 20.07.2025 € 129,99
25.07. – 27.07.2025 € 129,99
01.08. – 03.08.2025 € 129,99
08.08. – 10.08.2025 € 129,99
22.08. – 24.08.2025 € 129,99
05.09. – 07.09.2025 € 139,99
12.09. – 14.09.2025 € 139,99
26.09. – 28.09.2025 € 139,99
11.10. – 13.10.2025 € 139,99
18.10. – 20.10.2025 € 139,99
24.10. – 26.10.2025 € 139,99
31.10. – 02.11.2025 € 139,99

Wunschleistungen:
Moldauschifffahrt inkl. Abendessen: € 34,99
Stadtspaziergang Prag inkl. Mittagessen:
    € 28,99
Aktuelle Citytaxe der Stadt Prag ist bei Buchung 
zu entrichten.

ZAUBERHAFTE SLOWAKEI

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 369,99

ZAUBERHAFTE SLOWAKEI

Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ Begrüßungsdrink
✓ 4 x Übernachtung im guten 3★-Hotel

Gajuz oder Pri Trojicke in Ošcadnica
✓ 4 x Frühstücksbu¡ et
✓ 2 x Abendessen als 3-Gang-Menü
✓ 1 x Nachmittag mit Folklore inkl. Imbiss 
 und Abendessen am o¡ enen Feuer
✓ 1 x Mittagessen vom Grill
✓ 1 x Spanferkelabendessen inklusive
 Getränke von 18:00 – 22:00 Uhr
✓ 1 x Live Musik
✓ Eintritt in den Wellnessbereich
✓ 3 Aus¦ üge laut Programm mit örtlicher
 Fachreiseleitung:
 ✓ Zilina und Burg Trenčin

✓ Burg Oravsky und Floßfahrt
✓ Freilichtmuseum und historische

  Zugfahrt
✓ Eintritt Burg Trenčin inklusive Führung
✓ Eintritt Burg Oravsky inklusive Führung
✓ Eintritt Holzkirche
✓ 1-stündige Floßfahrt
✓ 1 x Eintritt Freilichtmuseum
✓ 1 x Fahrt mit dem historischen Zug
✓ Stopp slowakische, astronomische Uhr
 in Stará Bystrica 

Termine & Knallerpreise:
07.05. – 11.05.2025 € 369,99
14.07. – 18.07.2025 € 369,99
31.08. – 04.09.2025 € 369,99
23.09. – 27.09.2025 € 369,99
Einzelzimmerzuschlag: € 49,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

KLEINWALSERTAL

7 Tage p. P. ab:7 Tage p. P. ab:

€ 579,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 6 x Übernachtung im 3★-Superior-
 Aparthotel 
✓ 6 x Frühstücksbuffet
✓ 6 x 4-gängiges-Wahlmenü
✓ 1 x Schmankerl-Buffet i. R. d. HP
✓ 1 x geselliger Tanzabend
✓ 1 x Kegelabend
✓ Kostenlose Benutzung der neuen
 Badelandschaft und Sauna
✓ Ausflug Oberstdorf
✓ Ausflug Sonthofen, Reutte und Zugspitze
✓ Ausflug Schlösserfahrt
✓ Geführte Wanderung
✓ Kostenlose Benutzung der öffentlichen 
 Buslinien im Tal
✓ Diavortrag ✓ Bergbahnticket

Termine & Knallerpreise:
19.05. – 25.05.2025 € 579,99
22.06. – 28.06.2025 € 579,99
19.07. – 25.07.2025 € 579,99
25.08. – 31.08.2025 € 579,99
31.08. – 06.09.2025 € 579,99
08.09. – 14.09.2025 € 579,99
25.09. – 01.10.2025 € 579,99
12.10. – 18.10.2025 € 579,99
Einzelzimmerzuschlag: € 119,99

Wunschleistungen:
Zimmer mit Balkon/Terrasse
pro Person / pro Nacht: € 2,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

GRANDIOSE SCHWEIZER BAHNEN

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 529,99

GRANDIOSE SCHWEIZER BAHNENGRANDIOSE SCHWEIZER BAHNEN

Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel Post
 Group in Sargans oder Glarus 
✓ 4 x Frühstücksbuffet 
✓ 4 x 3-Gang-Abendmenü
✓ Schifffahrt Vierwaldstätter See
✓ Fahrt mit dem Bernina-Express
✓ Zugfahrt von Disentis nach Andermatt
✓ Ausflug Appenzellerland

Termine & Knallerpreise:
25.05. – 29.05.2025 € 529,99
16.06. – 20.06.2025 € 529,99
07.07. – 11.07.2025 € 529,99
04.08. – 08.08.2025 € 529,99
10.08. – 14.08.2025 € 529,99
03.09. – 07.09.2025 € 529,99
17.09. – 21.09.2025 € 529,99
Einzelzimmerzuschlag: € 79,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

AMALFIKÜSTE LA DOLCE VITA!
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 2 x Zwischenübernachtung mit
 Halbpension im Raum Gardasee
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel Degli 
 Ulivi in Gragnano
✓ 4 x Frühstücksbuffet
✓ 4 x 3-Gang-Wahlmenü am Abend
✓ 1 x Neapolitanischer Abend im
 Rahmen der Halbpension
✓ Ausflug Sorrent – Amalfi mit

örtlicher Fachreiseleitung
✓ Ausflug Neapel – Pompeji mit

örtlicher Fachreiseleitung
 (Eintritt nicht enthalten)
✓ Möglichkeit zum Ausflug Insel Capri
 (gegen Aufpreis)
✓ Freie Benutzung des Pools & Liegen

Vor Ort buchbar:
Ausflug Insel Capri inklusive:
✓ Busfahrt zum Hafen und zurück
✓ Fährüberfahrt und zurück
✓ Inselrundfahrt in Kleinbussen
 mit örtlicher Fachreiseleitung

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Termine & Knallerpreise:
29.03. – 04.04.2025 € 399,99
18.04. – 24.04.2025 € 459,99
01.05. – 07.05.2025 € 459,99
16.05. – 22.05.2025 € 469,99
25.05. – 31.05.2025 € 469,99
29.05. – 04.06.2025 € 469,99
06.06. – 12.06.2025 € 469,99
01.07. – 07.07.2025 € 469,99
03.08. – 09.08.2025 € 469,99
29.08. – 04.09.2025 € 479,99
06.09. – 12.09.2025 € 479,99
16.09. – 22.09.2025 € 479,99
03.10. – 09.10.2025 € 469,99
13.10. – 19.10.2025  € 469,99
21.10. – 27.10.2025 € 449,99
27.10. – 02.11.2025 € 399,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99

Busfahrt zum Hafen und zurück 7 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€399,99

★      ★      ★   HOTEL
DEGLI ULIVI

Sie wohnen in dem schönen 3★-Ho-
tel Degli Ulivi in Gragnano. Auf 
den Panoramaterrassen lädt ein 
Außenpool mit fantastischer Aus-
sicht auf den Golf von Neapel und 
den Vesuv zum Verweilen ein. Die  
komfortablen Zimmer sind aus-
gestattet mit Dusche/WC, Föhn, 
Klimaanlage, Telefon, TV, kosten-
losem WLAN sowie einem Balkon.

Pool mit Aussicht

Sie wohnen in dem schönen 3
tel Degli Ulivi in Gragnano. Auf 
den Panoramaterrassen lädt ein 
Außenpool mit fantastischer Aus-

Sie wohnen in dem schönen 3★-Ho-

87%
Holidaycheck
Weiterempfehlung

 www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- & Hoteländerungen vorbehalten!
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POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG
Reiseleistungen:
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung** 
✔ Begrüßungsgetränk im Café
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ SEAPARK HOTEL WELLNESS & 
✔ SPA
✔ 2 Anwendungen/ Behandlungstag
✔ Hallenbad und Whirlpool
✔ Örtliche Reiseleitung

Frühbucherpreise gültig bei Buchung bis 31.12.2024. 
Weitere Kurprogramme, Verpfl egungsart, Zimmerkategorien und Termine buchbar.

PLO | POZN25
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZBalk/ KU/ HP
EZ/ KU/ HP

25.01. - 15.02.25

1. Woche
454 €*
594 €*

VW
349 €
485 €

15.02. - 15.03.25

1. Woche
500 €*
640 €*

VW
379 €
515 €

15.03. - 19.04.25

1. Woche
424 €*
564 €*

VW
319 €
455 €

1 Woche pro Person ab

424 €*

>>> UNSERE EMPFEHLUNGEN FÜR 2025 <<<

VW = Verlängerungswoche I * GOLD-Frühbucherrabatt bei Buchung bis 31.01.2025 - ist bereits von den angegebenen Preisen abgezogen. ** Zustiegsstellen entnehmen Sie bitte dem Katalog „Kurreisen & Wellness 2025“. Alle Preise in 
EURO und pro Person, zzgl. Treibstoffzuschlag. Druckfehler, Zwischenverkauf, Preisänderungen vorbehalten. Es gelten die aktuellen AGB. Reiseveranstalter: Selta Med GmbH, Gottschaldstr. 1a, 08523 Plauen.

POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG
Deutschland · Tschechien · Polen · Slowakei · Ungarn

Der NEUE Katalog
„Kurreisen & Wellness 2025“

ist AB SOFORT erhältlich!

Buchung & Beratung in Ihrem Reisebüro! 
Info-Telefon: 03741 - 148527-0 • E-Mail: reservierung@seltamed.de 

www.seltamed.de • WhatsApp: 01520 8734120 

UNSER TIPP:
SPARAKTIONEN SICHERN!

Melden Sie sich gleich HIER 
für unseren Newsletter an.

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE
Reiseleistungen:
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ PLATINO MARE RESORT & 
✔ SPA
✔ 2 Anwendungen/ Behandlungstag
✔ Aquacenter mit Hallenbad,
✔Whirlpool und Saunen
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

Erholungsaufenthalt, weitere Verpfl egungsart, Zimmerkategorie und Termine buchbar.

PLO | PLAS25
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ KU/ HP
EZ=DZ/ KU/ HP

04.01. - 01.02.25

1. Woche
544 €*
804 €*

VW
515 €
765 €

01.02. - 15.03.25

1. Woche
674 €*
924 €*

VW
489 €
739 €

15.03. - 12.04.25

1. Woche
500 €*
744 €*

VW
455 €
699 €

1 Woche pro Person ab

500 €*

DEUTSCHLAND • BAD FÜSSING
Reiseleistungen:
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung** 
✔ Obst und Mineralwasser bei 
✔ Anreise im Zimmer
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ KURHOTEL PANLAND
✔ Hoteleigene Sauna, Infrarot-
✔ kabine und Fitnessraum
✔ Leistungen der Kur- und Gäste-
✔ karte Bad Füssings
SELTA MED BONUS:
Im Zeitraum vom 18.02.-01.04.25 
und 21.10.-18.11.25: 
• Kostenfreier Leihbademantel
• 1 x Kaffee und Kuchen

* Rabatt gültig bei Buchung bis 08.12.2024. Weiteres Kurprogramm buchbar.  

DEB | PANL25
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ EA/ HP
EZ/ EA/ HP

18.02. - 01.04.25
21.10. - 18.11.25

1. Woche
624 €*
624 €*

VW
475 €
475 €

01.04. - 21.10.25

1. Woche
580 €*
580 €*

VW
435 €
435 €

1 Woche pro Person ab

580 €*

DEUTSCHLAND • INSEL RÜGEN • BINZ
Reiseleistungen:
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Frühstück im
✔ IFA RÜGEN HOTEL & FERIEN-
✔ PARK
✔ Tropisches Erlebnisbad mit einer 
✔ Vielzahl an Wasserattraktionen
✔ und Fitnessraum
✔ Aktiv- & Unterhaltungsprogramm
✔ Leistungen der Kur- und Gäste-
✔ karte Binzer Bucht Card

Weitere Verpfl egungsart und Termine buchbar. 

DEO | IFAB25
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ EA/ FR
EZ=DZKomf/ EA/ FR

04.01. - 18.01.25

1. Woche
620 €*
850 €*

VW
445 €
669 €

18.01. - 12.04.25
26.04. - 24.05.25

1. Woche
850 €*

1.194 €*

VW
675 €

1.015 €

12.04. - 26.04.25

1. Woche
600 €*
820 €*

VW
425 €
639 €

1 Woche pro Person ab

600 €*

superior

TSCHECHIEN • MARIENBAD
Reiseleistungen:
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension PLUS 

im HOTEL RICHARD SPA & 
WELLNESS

✔ 10 Anwendungen pro Woche
✔ 1 x fi nnische Sauna pro Woche
✔ Süßwasserrehabilitationspool,

Whirlpool und Fitnessraum
✔ Trinkkur direkt im Hotel
✔ Örtliche Reiseleitung

Weitere Kurprogramme, Verpfl egungsart und Zimmerkategorien buchbar. 

CZB | RICH25
Busanreise: dienstags

Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ KU/ HP+
EZ/ KU/ HP+

07.01. - 04.03.25
28.10. - 16.12.25

1. Woche
565 €*
655 €*

VW
489 €
575 €

04.03. - 29.04.25
10.06. - 19.08.25
14.10. - 28.10.25

1. Woche
649 €*
745 €*

VW
575 €
665 €

29.04. - 10.06.25
19.08. - 14.10.25

1 Woche pro Person ab

509 €*

Teilweise kein Einzel-
zimmer-Zuschlag

1. Woche
509 €*
509 €*

VW
435 €
435 €

TSCHECHIEN • KARLSBAD
Reiseleistungen:
SCHNUPPERKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ HOTEL LAFONTE
✔ 6 Anwendungen pro Woche
✔ Relax-Schwimmbad mit Gegen-

stromanlage & Massageliegen
✔ Kostenfreier Leihbademantel 

und Hotelpantoffeln
SELTA MED BONUS:
• 1 x Kaffee und Oblaten

Weiteres Kurprogramm und Verpfl egungsart buchbar.

CZB | LAFO25
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ SK/ HP
EZ=DZ/ SK/ HP

07.01. - 11.03.25

1. Woche
610 €*
704 €*

VW
499 €
595 €

11.03. - 03.06.25
02.09. - 28.10.25

03.06. - 02.09.25
28.10. - 16.12.25

1 Woche pro Person ab

534 €*

Teilweise kein Einzel-
zimmer-Zuschlag

1. Woche
534 €*
534 €*

VW
429 €
429 €

1. Woche
554 €*
554 €*

VW
455 €
455 €
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Das 12 mal 16 Meter große Bergbaudenkmal an 
der Halde Beerwalde. Fotos (3): sk

Steingeschosse die unterhalb des Mosaiks gefun-
den wurden. 

Durch massive Steinwurf-Geschosse wurden die 
Emaille-Platten beschädigt.

Laut Aussagen des Löbichauer Bürgermeisters Rolf 
Hermann wurde die Polizei aufgrund von wieder-
kehrendem Vandalismus am Denkmal informiert. 
Da die Täter nicht auf frischer Tat ertappt werden 
könnten, ist es schwierig, weitere Schritte einzulei-
ten. Für die Reparaturen des Denkmals müssen 
mehrere tausende Euro in den Gemeindehaushalt 
eingestellt werden. Der Bürgermeister hofft, dass 
die Täter doch noch gefasst werden und die mutwil-
lige Zerstörung fremden Eigentums aufhört.
Hintergrund: Das Bergbaudenkmal mit dem Titel 
„Friedliche Nutzung der Atomenergie“ an der ehe-
maligen Wismut-Werkbahnstrecke entstand zwi-
schen 1972 und 1974. Der Künstler Werner Petzold 
und sein Mitarbeiter Wolfgang Siegenbruk entwar-
fen und schufen dieses Wandbild in einer neuen 
Maltechnik. Im März 1974 wurde das Bild von ei-
ner Kommission der SDAG Wismut abgenommen 
und am 5. Oktober zum 25. Jahrestag der DDR fei-
erlich enthüllt. 2005 wurde das Gebäude abgerissen 
und gesichert. Für die Fertigung des 2,5 Tonnen 
schweren Kunstwerkes, welches aus 384 emaillier-
ten Stahlblechen besteht, ging der Künstler unter 
Tage und erkundete das Leben bzw. Wirken der 
Bergleute. Zu sehen ist ein Atomkern, um den sich 
Bergleute, Ingenieure versammeln und Familienall-
tagsszenen abspielen. Ursprünglich hing dieses 
Bild am Hauptgebäude der SDAG Wismut in Paitz-
dorf. 2007 fand die BUGA in Gera und Ronneburg 
statt. In diesem Rahmen wurde ein Begleitpro-
gramm „Resurrektion Aurora – Wiederbelebung 
des Areals“ kreiiert, welches –  die landschafts- und 
künstlerische Gestaltung der Lindenallee bis zum 
Förderturm Löbichau beinhaltete. Silke Konzag

Zerstörungswut am Monumental-Mosaik 
bei der Halde Beerwalde

- Aus unserer Leserpost -
Eine zauberhafte Begegnung

- Hingucker der Woche -

Etwas gebeugt gehend, aber frohen 
Mutes machte sich Gaston, 78, mit 
Mantel, Baskenmütze auf den Weg 
in die Stadt, denn heute war für ihn 
ein ganz besonderer Tag. Etwas 
aufgeregt hatte er kurz zuvor einen 
Blumenstrauß gekauft und hinter 
seinem Rücken versteckt, denn er 
hatte sich in einem gemütlichen 
Café mit seiner ersten großen Ju-
gendliebe verabredet. Unzählige 
Jahre hatten sich die beiden nicht 
gesehen. Jeder ging nach der dama-
ligen Liebelei andere Wege … und 
doch verhalf der Zufall zu diesem 
unerwarteten Wiedersehen. Beide 
hatten geheiratet, eine Familie ge-
gründet, Kinder groß gezogen und 
lebten nun durch den Tod ihrer Le-
benspartner allein.
„Ich habe meine Frau unendlich ge-
liebt, doch traf mich der Blick 
von Louise (72) mitten ins Herz, 
wie damals. Auf der Friedhofsbank 
saßen wir zusammen und sprachen, 

als hätte die Zeit unsere Wege nie-
mals getrennt“, sagte Gaston mit 
leicht errötetem Gesicht zu sich 
selbst. „Eine neue Liebe in meinem 
Alter? Was werden die Leute sa-
gen? Mir doch egal … Ich riskiere 
es!“
Ob die beiden den Mut aufbrach-
ten, fortan den Weg gemeinsam zu 
gehen, weiß ich leider nicht, das 
überlasse ich ihrer Fantasie.
Inspiriert von der nebenstehenden 
„Straßenmalerei“ sowie von der 
ehrlichen und erfrischenden CD-
Lesung der über 80-jährigen 
Schriftstellerin Elke Heidenreich 
über das „Altern“, schwirrte mir 
diese Geschichte in den Sinn, als 
ich die Malerei zufällig auf dem 
Weg zur Arbeit entdeckte.  Sicher 
sehen Sie, liebe Leser, in diesem 
Bild etwas anderes, auch das ist na-
türlich in Ordnung. Wann entde-
cken Sie etwas Zauberhaftes auf 
Ihren Wegen …? Silke Konzag

Foto: sk
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verschicken wir die Unterlagen für die Selbstablesung
Ihres Wasserzählers. Bitte trennen Sie die Karte heraus,

tragen Sie den Zählerstand ein und senden Sie diese
bis 6. Januar 2025 im Original zurück.

Mails und Faxe können nicht verarbeitet werden!
Es erfolgt keine persönliche Ablesung durch unsere Mitarbeiter.

Bei Nichtbekanntgabe des Zählerstandes nehmen wir 
eine Schätzung vor.

Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass vom 23.12.2024 bis 
31.12.2024 die Verwaltung geschlossen bleibt.

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Zweckverband Altenburger Land

Mitteilung
Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

in der Zeit vom

2. bis 6. Dezember 2024

Aktuelle Meuselwitzer
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlossen 
weitere KURIER-Service-Stationen im Landkreis einzurichten. Durch 
die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, bei kurz-
fristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Meuselwitz: - Alte Stadt-Apotheke, Baderdamm 17
 - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- Haarscharf, Bahnhofstraße 32
- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4

 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Schnaudertal-Apotheke, Zeitzer Str. 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17

Möchte auch ihre Firma eine KURIER-Service-Station 
werden?  Telefon 03447/4996200

Polizeibericht

„KoBB“ hat neue Sprechzeiten
Altenburg. Bei den für Altenburg 
zuständigen zwei Kontaktbe-
reichsbeamten (KoBB) der Polizei 
gab es zum 1. November eine per-
sonelle Veränderung. Zudem ha-
ben diese Partner der Stadt Alten-
burg neue Sprechzeiten. Die 
Beamten, welche ihr Büro im 
Kornmarkt 1 haben, sind jetzt im-
mer donnerstags in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr für Einwohne-
rinnen und Einwohner der Stadt 
Altenburg zu sprechen, zuvor war 
es dienstags. Das Büro befindet 
sich in der ersten Etage und ist bar-
rierefrei über einen Fahrstuhl er-
reichbar. 
Kontaktbereichsbeamte verstehen 
sich als Bindeglied zwischen der 
Polizeidienststelle und der Bevöl-
kerung, die man unter anderem um 
Rat ersuchen kann, wenn es um Si-
cherheitsfragen im persönlichen 
Umfeld geht oder wo die klassi-

sche Anzeige bei strafrechtlicher 
Relevanz erstattet werden kann. 
Des Weiteren wird durch gemein-
same Streifengänge mit den Voll-
zugsbediensteten der Stadtverwal-
tung ein enger Kontakt gepflegt 
und durch die örtliche Nähe zur 
Stadtverwaltung können schnell 
und unkompliziert Sachverhalte 
und Anliegen geklärt werden. 
Seit 1. November 2024 sind die 
beiden „Polizeihauptmeister mit 
Amtszulage“, so die offizielle 
Dienstbezeichnung, Rico Stötzel 
und Frank Schneider, für die An-
liegen der Einwohner Altenburgs 
zuständig. 
Der Einsatz von Kontaktbereichs-
beamten in den Städten und Ge-
meinden stellt seitens der Polizei 
einen großen Beitrag zur Erhö-
hung der Sicherheit und Ordnung 
im Alltag dar.

Stadtverwaltung Altenburg

Sparkasse wird Sponsor
Altenburg. Die Stadt erhält für die 
Ausrichtung der Landesgarten-
schau (LAGA) 2030 erhebliche 
finanzielle Unterstützung von der 
Sparkasse Altenburger Land. Die 
Stadt und das regional engagierte 
Geldinstitut einigten sich jetzt auf 
den Abschluss eines Sponsoring-
vertrages. Demnach gewährt die 
Sparkasse der Stadt jährlich, erst-
mals 2024, bis 2030 eine Sponso-
rensumme von 25.000 Euro. Der 
Großteil der Zuwendung, die sich 
bis zur LAGA auf 150.000 Euro 
summiert, soll für ein noch zu be-
nennendes, konkretes Projekt ver-
wendet werden, ein kleinerer Teil 
(20 Prozent) für vorbereitende 
Maßnahmen.
Bei der heutigen (19. November) 
Vertragsunterzeichnung bedankte 
sich Oberbürgermeister André 
Neumann bei dem Vorstandsvor-
sitzenden der Sparkasse Altenbur-

ger Land, Bernd Wannenwetsch. 
„Es ist gut zu wissen, einen ver-
lässlichen Partner an seiner Seite 
zu haben“, so das Stadtoberhaupt. 
Bernd Wannenwetsch sagte: „Ich 
freue mich, dass die Landesgarten-
schau hier stattfinden kann, denn 
damit verbindet sich eine unheim-
lich große Chance, das Areal am 
Großen Teich zu entwickeln. Na-
türlich ist so ein großes Projekt 
nicht risikolos, doch wer nicht 
wagt, der nicht gewinnt. Dafür gibt 
es genügend positive Beispiele in 
Thüringen“.
Der Hauptausschuss des Stadtrates 
hatte dem Vorhaben in seiner 
nichtöffentlichen Sitzung am 
Montag (18. November) zuge-
stimmt. Mit dem Sponsorengeld 
der Sparkasse sollen keine laufen-
den Betriebskosten bestritten wer-
den. 

Stadtverwaltung Altenburg

Foto: pixabay.com

Später
geöffnet

Altenburg. Am Dienstag, dem 
3. Dezember 2024, wird das 
Schloss- und Spielkartenmu-
seum aus organisatorischen 
Gründen erst um 10.30 Uhr ge-
öffnet. Die Führungen durch 
die Festräume und die Schloss-
kirche finden wie gewohnt um 
11.00 Uhr, 13.00 Uhr und 15.00 
Uhr statt. Lindenau-

Museum-Altenburg

Altenburg. Polizeibeamte rück-
ten am 25. November 2024 ge-
gen 17.30 Uhr in die Rudolf-
Breitscheid-Straße, konkret zu 
einem dortigen Supermarkt, aus. 
Ein 44-jähriger Mann wurde 
kurz zuvor beim Ladendiebstahl 
beobachtet und von einer Mitar-
beiterin angesprochen. Der un-
ter Alkoholeinfluss stehende, 
aggressive Mann griff daraufhin 
die Mitarbeiterin körperlich an 
und verletzte diese leicht. An 
der Kasse konnte der Mann von 
weiteren Mitarbeitern gestellt 
werden. Als die eintreffenden 
Polizeibeamten den Dieb an-
sprachen versuchte er auch diese 
anzugreifen, was letztlich miss-
lang. In der Folge leistete er 
massiven Widerstand und rief 
rechtsradikale Parolen. Zudem 
gab er falsche Personalien an. 
Letzten Endes wurde der 44-jäh-
rige festgenommen. Gegen ihn 
wurde ein entsprechendes Er-
mittlungsverfahren eingeleitet.
Rositz. Seit dem vergangenen 
Wochenende wird die 16 Jahre 
alte Paola Paduret aus Rositz 
vermisst. Am Sonntag, dem 24. 
November 2024 verließ Paola 
Paduret gegen 8.30 Uhr die el-
terliche Wohnung im Südviertel. 
Seither ist ihr Aufenthalt unbe-
kannt. Nachdem bei der Polizei 
in Altenburg die Vermisstenmel-
dung eingegangen war, liefen 
mehrere Suchmaßnahmen nach 
der 16-Jährigen, welche noch 
immer andauern. Bis dato konn-
te Paola nicht angetroffen wer-
den. 
Paola Paduret kann wie folgt be-
schrieben werden:
– schlank
– 180 cm groß
– lange braune Haare
– rumänische Herkunft
Im Zuge der Ermittlungen wur-
de bekannt, dass die Vermisste 
am Sonntag, gegen 8:30 Uhr in 
einen Bus in Rositz stieg und 
diesen an einer Haltestelle am 
Bahnhof in Altenburg wieder 
verließ.
Aktuelle Bekleidung:
– kakifarbene Jacke/Anorak
– hellrosane Stoffhose
– hellrosa Pullover/ Sweatshirt
– hellrosaner Schlauchschal
– weise Handtasche mit rosa-
 nen Applikationen
– weiße Stiefel
Sollten Sie Paola Paduret antref-
fen bzw. Hinweise zu ihrem ak-
tuellen Aufenthaltsort geben 
können, so informieren Sie bitte 
umgehend die Polizei in Alten-
burg unter der Telefonnummer 
03447/4710, oder jede andere 
Polizeidienststelle. Die Bezugs-
nummer lautet: 0304178/2024. 

Landespolizeiinspektion Gera
(Stand: 27. November 2024)



Seite 12 – KURIER LOKALES 30. November 2024

Sparen Sie jetzt bis zu 114,50 €!
mehr zu diesem Angebot unter:
03447 3819 25 - Herr Patalas

gültig bis: 31.01.2025

Das besondere Weihnachtsgeschenk
für die, die Ihnen am Herzen liegen.

Wie sind die Gewerbegebiete der Stadt Altenburg und des Landkreises ausgelastet?
- KURIER fragt nach -

- Aus unserer Leserpost -

Meinung zur Thematik Industriepark Altenburg/Windischleuba
In Altenburg wird ein neues Indus-
triegebiet entstehen. Dafür macht 
der Bund 50 Mio. Euro locker. Viele 
Menschen wollen das gar nicht. Sie 
sehen, dass der Boden aktuell von 
den Bauern genutzt wird, um unsere 
Nahrung zu erzeugen. Aber die 
Mehrheit des Stadtrats hat be-
schlossen: Industriegebiet. Der OB 
freut sich, wie weiland der Bürger-
meister von Fallersleben, dem spä-

teren Wolfsburg, als dort ein großes 
Autowerk gebaut wurde. Wir haben 
in der Region keine Fachkräfte und 
in Deutschland ein Stromproblem. 
Aber wir haben bald ein neues In-
dustriegebiet. Was wird dort wohl 
produziert werden? Und was wird, 
wenn einige Eigentümer nicht ver-
kaufen wollen? 
Nun, es könnte ja etwas produziert 
werden, wofür in Zukunft ein gro-

ßer Bedarf bestehen wird. Die 
Politik weiß da sicherlich mehr als 
wir kleinen Bürger. Wir erinnern 
uns: Deutschland muss kriegstüch-
tig werden! Und da die entspre-
chende Produktion dann auch für 
das Land von herausragender Be-
deutung wäre, könnte man auch 
enteignen, so wie das heute bereits 
für Autobahn- und Bahnbau mög-
lich ist. Und was ist nun mit Nah-

rungsmittelproduktion, um z.B. den 
Hunger in der Welt zu besiegen? 
Nun, die Antwort liegt auf der 
Hand … es wird dann nicht mehr so 
viele Hungernde geben. Vielleicht 
Dank der Produkte „Made in Indus-
triepark Nord“. Im Ernst: Was soll 
dort bitte entstehen, wofür wir be-
reit sein sollen, wertvollste Acker-
böden aufzugeben, Natur zu ver-
nichten? Es gäbe viel mehr zu 

bedenken und zu diskutieren, wofür 
hier kein Platz ist. Fragen Sie bitte 
Ihre Politiker der Stadtverwaltung, 
die Sie gewählt haben!
„Unsere Heimat, das sind nicht 
nur …“ haben wir in der Schule 
gelernt. Die heute Verantwortung 
tragenden nicht mehr. Genau wie 
das Lied von der kleinen weißen 
Friedenstaube.

Thomas Morgenstern

Altenburg. Aufgrund des Leser-
briefes zum Industriepark Alten-
burg-Windischleuba verfasste der 
KURIER einige Fragen und sandte 
sie an die Presseabteilung der Stadt 
Altenburg und erfragten offene Ge-
werbeflächen für Neuansiedlungen 
in der Presseabteilung des Land-
ratsamtes Altenburger Land.
Wie gedenken Sie, in das Eigen-
tum an Grund und Boden zu ge-
langen, wenn die jetzigen Eigen-
tümer nicht veräußern möchten?
Die Stadt Altenburg beabsichtigt 
die Landesentwicklungsgesell-
schaft Thüringen mbH (LEG) mit 
der Entwicklung des Industrie-
gebiets Altenburg/Windischleuba 
zu beauftragen. Die entsprechende 
Pressemitteilung ist auch dem 
Kurier nach der Stadtratssitzung 
Ende September zugegangen. Da 
die entsprechenden Verhandlun-
gen nach dem Vertragsentwurf der 
LEG zufallen würden, kann diese 
Frage durch die Stadtverwaltung 
Altenburg nicht beantwortet wer-
den. Grundlage der Gespräche soll 
zu gegebener Zeit ein Verkehrs-
wertgutachten sein. Enteignungen 
sind weder durch die Stadt Alten-
burg noch die LEG beabsichtigt.
Wie viele Quadratmeter Gewer-

beflächen stehen der Stadt Alten-
burg und des Landkreises zur 
Verfügung für mögliche Neuan-
siedlungen?
Stadt Altenburg: Wir können Ih-
nen Auskunft zu den Gewerbe-/In-
dustriegebietsflächen im Stadtge-
biet Altenburg geben. Der aktuelle 
Vermarktungsstand der Altenburger 
Gewerbegebiete (einschließlich Re-
servierung) stellt sich wie folgt dar:
- Rasephaser Straße: 100  Prozent
- Bonhoeffer Straße: 100 Prozent
- Poschwitz: in Ausschreibung
- Weißer Berg: 100 Prozent
- Poststraße (1.-3. BA): 53 Prozent
- Nord-Ost I-II: 94 Prozent
- Nord-Ost III: 48 Prozent
Die größte zusammenhängende,ver 
marktbare Gewerbefläche hat eine 
Größe von circa 4 ha. Die größte 
zusammenhängende, vermarktbare 
Industriefläche hat eine Größe von 
circa 1,6 ha. Größere Flächenanfra-
gen können nicht bedient werden. 
Vermarktete Flächen seit 1995:  
50,89 ha 29 Jahre = circa 1,75 ha 
pro Jahr. Aktuell sind circa 14,27 ha 
verfügbar. Bei einem jährlichen Ver-
brauch von durchschnittlich 1,75 ha 
reichen die Flächen noch circa
8 Jahre bzw. bis 2032. Wir gehen 
von 8 bis 10 Jahren Entwicklungs-

zeit für das neuen Industriegebiet 
Altenburg/Windischleuba aus.
Antwort Landratamt:  Bis zum 
Redaktionschluss erhielten wir kei-
ne Antwort. 
Gab es Überlegungen, die mögli-
chen Fördermittel für andere 
Projekte einzusetzen. Wenn ja, 
was stand zur Diskussion und in 
welchem Rahmen wurde dies dis-
kutiert und dann ausgewählt.
Bereits vor Erscheinen der Förder-
richtlinie wurden mit Schreiben des 
Oberbürgermeisters vom 18. Januar 
2020 Maßnahmenvorschläge bzgl. 
Mitteln aus dem Strukturstärkungs-
gesetz Kohleregionen dem Land-
kreis Altenburger Land unterbreitet. 
Bei den Vorschlägen in 2020 ging 
es primär darum, dass die Stadt 
Altenburg den Rahmen für wirt-
schaftliche Betätigung, also Mög-
lichkeitsorte, über dieses Förder-
programm entwickelt:
1. Entwicklung des Industriegebiets 
Altenburg/Windischleuba = Inku-
bator für strukturbestimmende An-
siedlungen.
2. Senkung der Eigenanteile beim 
Projekt Spielewelt = Inkubator für 
Schaffung von Handlungsspielräu-
men und für Tourismus.
3. Förderung der Weiterentwick-

lung des 1. Gemeinnützigen Aus- 
und Weiterbildungsverbunds AWA 
e.V. zu einem „Bildungs- und 
Dienstleistungscenter 4.0“ einschl. 
„Start-Up Support Center“ = Inku-
bator für technische Entwicklun-
gen, Innovationen, Ansiedlungen 
und Gründungen.
4. Entwicklung des in der Innen-
stadt gelegenen Objektes Hillgasse 
4 bis 5 zu einem Möglichkeitsort 
für die Kultur- und Kreativwirt-
schaft = Inkubator für kulturwirt-
schaftliche und kreativwirtschaftli-
che Entwicklungen, Innovationen, 
Ansiedlungen und Gründungen.
Dem Kreistag des Altenburger Lan-
des wurden schließlich als Pilotpro-
jekte des Landkreises Altenburger 
Land vorgeschlagen:
1. Realisierung des Industrieparks 
Altenburg/Windischleuba
2. Entwicklung des Bildungs- und 
Dienstleistungscenters 4.0 in Zu-
sammenarbeit mit dem 1. gemein-
nütziger Aus- und Weiterbildungs-
verbund Altenburg – AWA – e.V. 
mit den Schwerpunkten Start-Up 
Support Center, industrieller 3D-
Kunststoffdruck, Robotik, Automa-
tisierung, Werkstoffprüfung, Fach-
kräftesicherung und -entwicklung
3. Weiterentwicklung der touristi-
schen Infrastruktur am Haselbacher 
See, Tourismusstrategie Altenbur-
ger Land – Fortschreibung „Erleb-
nis Natur“
4. Reallabor und Erprobungsraum 
„Mobilität der Zukunft“ am Flug-
platz Altenburg-Nobitz
5. Weiterentwicklung des Zukunfts-
inkubators im Ensemble Hospital-
platz Altenburg.
Das inzwischen existierende „Pro-
gramm zur Strukturstärkung im Al-
tenburger Land“ gibt den Rahmen 
der möglichen Förderung vor. Auf 
Seite 10 des Programms heißt es: 
„Mit den Finanzhilfen wird das Ziel 
verfolgt, den Strukturwandel im Al-
tenburger Land, der unmittelbar 
und mittelbar auf die Beendigung 
des Braunkohleabbaus und die Ver-
stromung von Braunkohle zurück-
zuführen ist, zu bewältigen und Be-
schäftigung in der betroffenen 
Region zu sichern und zu schaffen. 
Der Einsatz von Finanzhilfen setzt 
eine besondere Bedeutung der In-
vestition für die regionale wirt-
schaftliche Entwicklung voraus. 
Die investiven Maßnahmen müssen
- zur Schaffung und zum Erhalt von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen 
beitragen (können) oder
- die Diversifizierung der Wirt-
schaftsstruktur und Verbesserung 

der Attraktivität des Wirtschafts-
standortes unterstützen“.
Die beabsichtigte Unterstützung 
des Freistaats Thüringen für 
das Industriegebiet Altenburg/Win-
dischleuba ist ein Beleg für die 
Bedeutung dieses Projektes aus 
Landessicht.
Warum wurde die Vergabe der 
Planung an die LEG als Alterna-
tive dargestellt?
Der Freistaat Thüringen hat ein In-
teresse an einer positiven Entwick-
lung unserer Region und beabsich-
tigt die Entwicklung des Industrie-
gebiets Altenburg/Windischleuba 
finanziell über die 90-prozentige 
Bundesförderung hinaus über die 
Beauftragung der LEG zu unterstüt-
zen. D.h. es ist angedacht, dass sich 
die LEG finanziell an den 
Entwicklungskosten beteiligt oder 
anders ausgedrückt, die Stadt Alten-
burg hierdurch entlastet wird. 
Nachdem mit dem Freistaat Thürin-
gen ein Übereinkommen erzielt 
wurde, dass 98 Prozent der Kosten 
einschließlich Grunderwerb über 
Fördermittel finanziert werden, hat 
der Stadtrat der Stadt Altenburg auf 
seiner Sitzung am 26.09.2024 die 
Entscheidung getroffen, das Indus-
triegebiet Altenburg/Windischleuba 
mithilfe der Landesentwicklungs-
gesellschaft Thüringen mbH (LEG) 
entwickeln zu lassen. Das Industrie-
gebiet Altenburg/Windischleuba 
bietet über den Entwicklungsansatz 
mit der LEG vielerlei Chancen:
- (rechtzeitig) neues Flächenange-
bot bei Bedarfen > 4 ha
- (rechtzeitig) neues Industrieflä-
chenangebot bei Bedarfen > 1,6 ha
- Standortsicherung für Altenburger 
Unternehmen bei größeren Flä-
chenbedarfen
- Ansiedlungsmöglichkeit bei grö-
ßeren Flächenbedarfen
- höhere Steuereinnahmen (Grund-
steuer B, Gewerbesteuer)
- zusätzliche Beschäftigungspoten-
ziale
- Förderung über „Kohlemillionen“
- Grunderwerb förderfähig)
- keine Vorfinanzierung der Planung 
für Förderantrag
- 98-prozentige Förderung
- 80-prozentige Übernahme der nicht
förderfähigen Kosten
- geringerer städtischer Personalbe-
darf im Rahmen der Projektabwick-
lung
- Vermarktung der Industriegebiets-
flächen durch den Freistaat Thürin-
gen.

Die Anfrage stellte die 
KURIER -Redaktion
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Reiseverkehr Lofski

22.01.25 PFERDESCHLITTENFAHRT DURCH DAS ERZGEBIRGE – WINTERZAUBER AM AUERSBERG 96,- €
 Leistungen: Busfahrt, Stadtrundfahrt Eibenstock, Pferdeschlittenfahrt, Mittagessen, Betriebsführung in der „Gläsernen Stickerei“ mit Einkaufsmöglichkeit, 
               Begrüßungsgeträn k 

31.01.25 MARIA LICHTMESS IM FICHTENHÄUSEL 89,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen „Lichtmess Schmaus“, Kaffeegedeck & Schneeballtorte, Musik & Spaß etc. 

02.02.25 WILDBRET AUS ASCHENBRÖDELS WÄLDERN 86,- € 
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen (Wildgulasch mit Rotkohl und Klößen), geführte Rundfahrt mit Rundgang „Auf Aschenbrödels Spuren rund um Moritzburg“,
                        Eintritt Sonderausstellung „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ im Schloss Moritzburg, Kaffeegedeck im Schloss Restaurant 

12.02.25 HAUS-GARTEN-FREIZEIT MESSE LEIPZIG 42,- €
 Leistungen: Busfahrt, Eintritt Messe 

14.02.25 VALENTINSFAHRT INS BLAUE 89,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Musik & Zauberkünstler, Kaffeegedeck 

15.02.25 VALENTINS-AUSFAHRT NACH HOLZHAU IN’S „BERGHOTEL TALBLICK“  89,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen im „Berghotel Talblick“, Kaffeegedeck mit Veranstaltung „Die Silberlandglocken“ 

20.02.25 LEIPZIG MIT „MDR-DIE STUDIOTOUR“ 92,- €
 Leistungen: Busfahrt, Führung „mdr–die Studiotour, Mittagessen, 2 St. Stadtrundfahrt und Führung Leipzig, Kaffeegedeck im Panorama-Tower 

22.02.25 KRYSTALLPALAST LEIPZIG – DRAHTSEILAKT-VARIETÉ TRIFFT RETRO ZIRKUS 96,- €
 Leistungen: Busfahrt, Ticket PK1 

26.02.25 BERGWERK MERKERS 94,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Eintritt, Führung und LKW-Fahrt unter Tage, Mittagessen im Kurhaus „Am Burgsee“ 

03.03.25 SO EIN FASCHING MIT OPA KRAUSE UND SCHWESTER ASTRID  96,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen in Altmittweida in der Gaststätte „Zum Holzwurm“, Programm mit Rolf Pönicke als Opa Krause mit Schwester Astrid, 
               Kaffee & Kuchen 

07.03.25 FRAUENTAG IM THÜRINGER WALD IN HEUBACH/MASSERBERG 93,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen im Gasthaus „Anna“, Frauentagsprogramm, Kaffeegedeck 

08.03.25 FRAUENTAG IM „WALDHOTEL“/HOHENWARTE TALSPERRE 89,- €
 Leistungen: : Busfahrt, Mittagessen, musikalische Unterhaltung, Kaffeegedeck 

11.03.25 OBERPFÄLZER WALD „HOTEL IGEL“ 89,- €
 Leistungen: Busfahrt, schöne Landschaftsfahrt, Mittagessen, Musik, Kaffeeedeck 

13.03.25 FRAUENTAGSFEIER IN ZIEGENRÜCK MIT DEN „WALDSPITZBUBEN“ 92,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen im Hotel „Am Schlossberg“ in Ziegenrück, uriges Live Programm mit den „Waldspitzbuben“, Kaffeegedeck 

21.03.25 ORCHIDEENWELT IN DRESDEN 52,- €
 Leistungen: Busfahrt, Eintritt

28.03.25 BUCHMESSE LEIPZIG 44,- € 
 Leistungen: Busfahrt, Eintritt Buchmesse 

12.04.25 BAD MUSKAU/EINKAUFSFAHRT  45,- €
23.04.25 BRUNCHFAHRT AUF DER ELBE  96,- € 
 Leistungen: Busfahrt, Schifffahrt mit Brunch und Musik 

26.04.25 JOHANNGEORGENSTADT/EINKAUFSFAHRT  35,- €
28.05.25 VOM SPARGELHOF IN DIE „BLUMENSTADT“ ERFURT  86,- €
 Leistungen: Busfahrt, kurze Führung über den Spargelhof, Mittagessen als Spargelgericht, Besuch des Hofladens mit Einkaufsmöglichkeit, Eintritt „Egapark“
                        25min. Rundfahrt mit dem Egapark-Express 

03.06.25 VOM KUHBERG IN DIE VOGTLÄNDISCHE SCHWEIZ 92,- €
 Leistungen: Busfahrt, ganztägige Gästeführung „Vom Kuhberg in die Vogtländische Schweiz“ mit Stadtführung Plauen & Stopp an der Göltzschtalbrücke,
                        Mittagessen auf dem Kuhberg, 1 St. Schifffahrt auf der Talsperre Pöhl (Plätze unter Deck), Kaffeegedeck an Bord 

05.06.25 WALDPERLE IM WERDAUER WALD  75,- € 
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen in der Waldperle, Kaffeegedeck, Kremserfahrt durch den Werdauer Wald 

25.06.25 NATURPARADIES SPREEWALD  86,- €
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Kahnfahrt & Freizeit 

SEEBÜHNE KRIEBSTEIN „GRÄFIN MARIZA“  98,- €
 Leistungen: Busfahrt, 1 St. Schifffahrt auf der Kriebstein Talsperre, Kaffeegedeck an Bord, Karte für die 18-Uhr-Vorstellung „Gräfin Mariza“
               auf der Seebühne Kriebstein 
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1 Bund (2t), circa 3,5 Schüttraummeter

Altenburg. Der „Goldene Pflug“ 
wurde am Freitag, dem 22. No-
vember 2024, Schauplatz des ge-
meinsamen Jahresempfangs der 
Stadt Altenburg und des Landkrei-
ses Altenburger Land. Dieser ist 
dem 30-jährigen Bestehen des 
Landkreises und der Kreisstadt ge-
widmet. Es wurde ein kurzweiliger 
Abend, zu dessen Höhepunkten 

musikalische Darbietungen und die 
Ehrungen verdienter Bürgerinnen 
und Bürger gehörten. Zur allge-
meinen Überraschung begrüßten 
nicht Landrat und Oberbürger-
meister die Gäste, sondern Schau-
spieldirektor Manuel Kressin und 
Generalintendant Kay Kuntze. Die 
Künstler vom Theater Altenburg-
Gera gaben vor, die beiden Verwal-



Wunschzettel
Lieber, guter Weihnachtsmann,

nimm dich bitte meiner Wünsche an!
Als allererstes schreib ich hier: schenke stets Gesundheit mir!

Als zweites wünsch ich keine Schuhe, sondern innerliche Ruhe!
Als drittes wünsch ich mir kein Kleid, sondern mehr Zufriedenheit.

Als viertes, wenn’s nicht zu vermessen, 
echte Lebensmittel nur zum essen.

Als fünftes schenk mir guten Schlaf. Ich war ja auch fast immer brav!
Als sechstes steht auf meiner Liste: schenk mir doch Glück, ‘ne große Kiste!

Wunschzettelpunkt numero sieben: 
All dieses schenk auch meinen Lieben!

Ich will es ja nicht übertreiben,
drum soll es bei sieben Wünschen bleiben!

© Birgit Kretzschmar, Dresden
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In der vorweihnachtlichen Zeit (vom 2. bis 22. Dezember)
ist mein Geschäft dienstags, mittwochs und donnerstags 
von 14.00 bis 17.30 Uhr oder 
nach Vereinbarung geöffnet.

Marstallstraße 5 · 04600 Altenburg · Telefon 0 34 47/51 47 42

Warum wurden die Nadelbäume 
in der Pappelstraße gefällt?

Altenburg. Aufgrund eines Leser-
hinweises wurde der KURIER auf 
die Fällung von Bäumen in der 
Pappelstraße, nahe Bushaltestelle, 
aufmerksam. Wir wandten uns 
daraufhin an den Eigentümer der 
Grundstücke. Die Städtische Woh-
nungsgesellschaft Altenburg mbH, 
vertreten durch Matthias Blättner 
(Assistenz der Geschäftsleitung), 
beantwortete unsere Fragen nach 
den Beweggründen und Ersatz-
pflanzungen wie folgt …
Antwort der SWG: Für die auf 
unseren Grundstücken stehenden 
Bäume müssen wir als Eigentü-
mer Sorge tragen, dass von diesen 
keine Gefahren für andere ausge-
hen. Im Rahmen der jährlichen 
Begehungen zur Wahrnehmung 
der Verkehrssicherungspflicht ha-
ben wir deshalb in Zusammenar-
beit mit einem Baumgutachter u.a. 
im Bereich der Pappelstraße alle 
Bäume untersucht. Dabei wurde 
bei zwei Nadelbäumen eine 
Baumkrankheit festgestellt, wel-
che bei Fortbestehen die Stand- 
und Bruchsicherheit des Baumes 
gefährdet hätte. Die Bäume muss-
ten deshalb gefällt werden. Ein 
weiterer Baum wies keine größe-
ren Schäden auf. Hier wurden le-

diglich vertrocknete Äste entfernt. 
Generell stellen wir fest, dass auf-
grund der häufiger werdenden 
jährlichen Trockenphasen Bäume 
immer anfälliger für Schädlinge 
(Insekten/Pilze) werden, welche 
zur Schädigung und letztendlich 
zum Tod des Baumes führen. Na-

delbäume, vor allem Tannen und 
Fichten reagieren auf die zusätz-
liche Trockenheit besonders emp-
findlich.
Die SWG wird auf den betreffen-
den freiwerdenden Flächen des-
halb keine Nadelgehölze, sondern 
weniger anfällige Büsche und 
Hecken anpflanzen. Gleichartige 
Ersatzpflanzungen sind nicht vor-
gesehen, da die betreffenden Na-
delbäume nicht den Regelungen 
für geschützte Baume laut Baum-
schutzsatzung der Stadt Altenburg 
unterliegen. Uns ist bewusst, dass 
eine ansprechende Begrünung 
und Bepflanzung, zu der auch 
Bäume gehören, zu einem lebens-
werten Wohnumfeld beitragen. In 
Einzelfällen, wie diesen, wiegt je-
doch die Abwendung von mögli-
chen Schäden höher. Damit das 
Grün in unseren Wohngebieten 
dennoch nicht zu kurz kommt, ar-
beiten wir derzeit im Austausch 
mit dem entsprechenden Fachbe-
reich der Stadtverwaltung an ei-
nem Projekt zur Pflanzung von 
klimaresilienten – also weniger 
anfälligen – Bäumen und Bü-
schen, u.a. auch im Wohngebiet 
Altenburg Südost. 
Die Anfrage stellte Silke Konzag.Foto: sk

- KURIER fragt nach -

Baumaschinist Frank Münch von der Firma STRABAG AG bei den 
Vorbereitungen für das Auftragen der Trag- und Deckschicht. Foto: sk

Am 21. November wurde die Trag-
schicht aufgebracht. Foto: privat

Welcher Baufortschritt kann 
in der Goethestraße verzeichnet werden?

Altenburg. Bei einem abendli-
chen Spaziergang konnte sich der 
KURIER vom zügigen Voran-
schreiten der Baumaßnahme in der 
Goethestraße überzeugen. Um den 
aktuellen Stand dokumentieren 
und richtig bewerten zu können, 
wandten wir uns an die Presseab-
teilung der Energie- und Wasser-
versorgung Altenburg GmbH, die 
uns die Arbeiten so beschrieb …
Antwort der Ewa: Die Bauaus-
führung der gemeinsamen Maß-
nahme in der Altenburger Goethe-
straße von Ewa, der Stadt 
Altenburg sowie dem WABA 
liegen im zeitlichen Rahmen. In 
den letzten Monaten wurden im 
1. Bauabschnitt circa 140 Meter 
Trinkwasserleitung erneuert, circa 
40 Meter Abwasserleitung repa-
riert und Elektrohausanschluss-
muffen saniert.  Derzeit laufen die 
Arbeiten zur Erneuerung der Trag- 

und Deckschicht der Straße sowie 
der Fußwege. Mit Abschluss des 
1. Bauabschnittes und Umsetzen 
in den 2. Bauabschnitt werden 
weitere circa 160 Meter Trinkwas-
serleitung erneuert, verschiedene 
Reparaturen an der Abwasserlei-

tung durchgeführt und Elektro-
hausanschlussmuffen saniert be-
vor abschließend die Trag- und 
Deckschicht der Straße instandge-
setzt werden.

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Das fast fugenlose Bad
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- Gastbeitrag -

Auf dem Prüfstand – „Die Partei hat immer recht“
In exakt drei Monaten soll vorzei-
tig ein neuer Bundestag gewählt 
werden. Das, obwohl der schlech-
teste SPD-Bundeskanzler seit 
Gründung der BRD einen vorgeb-
lichen Wahlzettel- und Drucker-
notstand ausriefen ließ. Dennoch, 
die einstigen Ampel-Bündnispart-
ner von Scholz haben diesen er-
kennbar fallengelassen und suchen 
sich nun selbst zu profilieren. Die 
Sozialdemokraten könnten nach 
drei Jahren regierungstechnischem 
Vollversagen unter Scholz nur mit 
einem Spitzenkandidaten Pistorius 
den eigenen, verdienten Nieder-
gang etwas abdämpfen.
Da gibt es aber auch einen grünen 
Kinderbuchautor, welcher sich 
zum Bundeskanzler berufen fühlt. 
Beziehungsweise, um es mit sei-
nen eigenen Worten zu beschrei-
ben, um als „dienender Anführer“ 
(welche Hybris) unserem Volk 
voranzustehen. Und weil es ihm 
nicht genügt, dass er als verant-
wortlicher Bundesminister bereits 
Wirtschaft und Energieversorgung 
mit Karacho an die Wand fährt, da 
will er demnächst als Bundeskanz-
ler auch die weiteren Bereiche die-
ses Staates kollabieren lassen. Von 
seiner Kanzlerbefähigung über-
zeugen möchte er uns Bürger, in-
dem er sich uns in Gesprächen am 
Küchentisch erklärt. Dabei ist al-
lein der Gedanke, mit Herrn Ha-

beck an einem Tisch zu sitzen für 
mich noch weniger reizvoll als das 
Sitzen beim Zahnarzt, wenn dieser 
mir ohne Narkose in die Zahnwur-
zel bohrt. Bleibt nun abzuwarten, 
ob Herr Habeck meine Meinungs-
äußerung über ihn als staatszerset-
zende, verfassungsfeindliche Kri-
tik bewertet; einen SEK-Einsatz 
auslöst und mein Wohnhaus stür-
men lässt.
Mit Blick auf die letzte Sonntags-
umfrage kommen FDP, Linke und 
BSW jeweils auf vier Prozent 
Wählerzustimmung. Schlussfol-
gern ließe sich daraus, dass Herrn 
Lindners FDP drei Jahre Mittäter-
schaft in der katastrophalen 
Scholz-Regierung ebenso um die 
Ohren fliegen, wie das offenbar 
abgekartete Wahlkampf-Spiel die 
Ampelkoalition vorsätzlich aufzu-
kündigen. Die Linke hat neben der 
völlig unbekannten Ines Schwerd-
ter nun den Semi-Promi Jan van 
Aken auf die Kommandobrücke 
ihres sinkenden Schiffs „Wilhelm 
Pieck“ gestellt, während ein 
beachtlicher Teil der Besatzung 
unter Führung der Renegatin Wa-
genknecht desertierte. Aber das 
BSW entpuppte sich spätestens in 
der Causa Thüringen als linien-
treue SED-Nachfolgerin, deren 
altbackene Funktionärsgarde für 
die Aussicht auf Ministerposten 
sämtliche Wahlversprechen zur 

Friedenspolitik bereitwillig weich-
spült oder gänzlich über Bord 
wirft. Was FDP, Linke und BSW 
jedoch in überheblicher Weise un-
terschätzen, das ist das Vermögen 
von uns Wählern einen Schwindel 
zu erkennen. Und genau darum 
müssen alle drei Parteien um ihren 
Einzug in den neuen Bundestag 
bangen.
Bei der Wischi-Waschi-Truppe 
von Merkel, Merz und Söder fehlt 
eines gewiss – Glaubwürdigkeit. 
Die einen bauen Brandmauern auf, 
während andere sie einreißen. Hier 
wollen die Schwarzen mit den 
Grünen koalieren, während sie 
diese woanders zum größten Übel 
erklären. Manche Vertreter von 
CDU/ CSU wollen Russland in 
Grund und Boden bombardieren 
und den totalen ukrainischen Sieg 
erzwingen, während andere zu 
Friedensdiplomatie mit Putin 
drängen. Und während man bei 
den Unionsparteien aus der Oppo-
sition heraus anklagend mit dem 
Finger auf andere zeigt, da deckt 
man intern den Mantel des 
Schweigens über Vorwürfe gegen 
eigene Mitstreiter (Corona-Kor-
ruptionsaffären, Plagiatsverdachte 
etc.). Sucht man extrem biegsame, 
wandelbare Politiker, gegen die 
selbst ein Aal wie ein stark fell-
behaartes Wesen wirkt, dann 
kann man mit hoher Erfolgsaus-

sicht bei CDU/CSU fündig wer-
den. 
Patriotisch bis aufs Knochenmark 
bietet sich die AfD uns Wählern 
mit dem „Deutschland zuerst“ Ver-
sprechen an. Deren Frontfrau Ali-
ce Weidel liefert im Bundestag 
auch ordentlich ab und legt – 
schwer ist es ja nicht – den Finger 
schmerzhaft in schwärende Wunde 
eklatanten Regierungsversagens. 
Mit Blick auf die weiteren Mitbe-
werber ist Frau Weidel annehmbar 
die beste Kandidatin, um einer neu 
gewählten Bundesregierung als 
Kanzlerin voranzustehen. Doch 
trägt ihre AfD das Stigma einer 
sich verdächtig nah an Verfas-
sungsfeindlichkeit bewegenden 
Partei. Wollte ich das nun bewer-
ten, dann würde ich zweierlei er-
kennen: Einerseits einen parteipo-
litisch ungut getriebenen Verfas-
sungsschutzapparat, welcher den 
unlauteren Auftrag verfolgt, eine 
unliebsame Oppositionspartei zu 
diskreditieren, um ein erfolgrei-
ches Verbotsverfahren gegen einen 
Mitbewerber zu ermöglichen. An-
dererseits eine noch immer junge 
Partei, welcher es bisher nie kon-
sequent gelang, ihre weit mehr-
heitlich rechtschaffenen Mitglie-
der und Unterstützer vor denen 
abzuschirmen, welche unter dem 
Dach der AfD ihr übles Unwesen 
treiben. Dennoch, eine Regie-
rungskoalition unter Einbezug der 
AfD und dadurch endlich wieder 
bürgerliche Mehrheitsverhältnisse 
erscheinen als deutlich bessere 
Option, vergleichend zu einer 
Bundesregierung mit links-grüner 
Beteiligung. Last and least die un-

zähligen Kleinstparteien, welche 
meist kommen und gehen, ohne 
dass man sie richtig mitbekommt. 
Da gibt es eine WerteUnion, wel-
che erst die CDU zum Premium-
partner erklärt, um angesichts der 
lautstarken Empörung darüber so-
fort umzufallen. Da gibt es auch 
Bündnis Deutschland, welches mit 
gutem Parteiprogramm aufwartet, 
aber leider absolut kein brauchba-
res Führungspersonal dazu anbie-
tet. Es gibt die Piraten, Volt, Freie 
Wähler, die Tierschutz- und die 
Familienpartei und sonstige Grup-
pierungen ohne erkennbare Be-
deutung und ohne wirkliche 
Durchsetzungsfähigkeit. Jede für 
sich betrachtet zeigt, dass diese 
Kleinstparteien bedauerlicherwei-
se allesamt nicht wählbar sind, 
weil deren Protagonisten sich stets 
wieder gegenseitig mit Blutgrät-
sche und Foulspiel ausschalten.
Kommunist, Komponist und Tex-
ter Fürnberg hat mit seiner Schöp-
fung des Parteiliedes natürlich Un-
recht gehabt und wird das gewusst 
haben. Keine Partei hat immer 
recht und keine Partei ist makellos. 
Für mich wird die kommende 
Bundestagswahl eine echte Her-
ausforderung, weil ich bei der er-
kennbaren Auswahl kein Parteian-
gebot finde, dem ich aus tiefster, 
fester Überzeugung meine Zweit-
stimme geben kann; es wird also 
ein schmerzhafter Kompromiss 
sein. Bleibt zu hoffen, dass wir im 
Wahlkreis 194 zumindest brauch-
bare Direktkandidaten haben wer-
den, welche man bedenkenlos auf 
dem Wahlzettel ankreuzen kann.

Uwe Rückert

- Aus unserer Leserpost -

Das „reiche Deutschland“ ist ein Märchen!
Haben Sie sich schon einmal gewundert, warum Sie ständig arbeiten, 

aber trotzdem auf keinen grünen Zweig kommen?
Mainstream und Politik behaup-
ten immer wieder, Deutschland 
wäre ein „reiches“ Land. Doch 
in Wirklichkeit gehört der deut-
sche Bürger in Europa zu den 
Ärmsten, obwohl wir die stärks-
te Wirtschaftskraft haben oder 
hatten und am meisten arbeiten.
Grund dafür ist, Deutschland ist 
zu einem Plünderland verkom-
men. In vielen Bereichen sind 
wir traurige Weltmeister, wir 
sind Rekordhalter bei Steuern 
und Abgaben. Wir zahlen über-
all höhere Kosten, ob Strom, Im-
mobilien, Krankenkassenbeiträ-
ge, Medikamente, Autopreise, 
Rundfunkpreise etc. Wir haben 
und leisten uns einen aufgebläh-
ten Sozialstaat und einen über-
großen Apparat an Beamten und 
Funktionären. Dazu eine über-
bordende Bürokratie. Sinnlose 
Subventionen am Fließband 
werden beschlossen. Karl Marx 
bezeichnete dies als Wasserkopf. 
Nicht zu vergessen, Deutschland 
ist weltweit die Nummer zwei in 
Sachen Entwicklungshilfe und 
Weltmeister bei der Finanzie-
rung der Zuwanderung.
Die Deindustrialisierung und die 
Vernichtung des Mittelstandes 
machen Deutschland und damit 
jeden Bürger ärmer. Droht uns in 
Kürze der totale Absturz. Selbst 

wenn Sie es zu gewissen Erspar-
nissen gebracht haben, werden 
Sie die schon bald bei einem ge-
planten Crash verlieren.
Wir finanzieren den Ukraine-
krieg, obwohl die Nutznießer 
des Krieges, bei dem es nicht um 
Demokratie geht, sondern brutal 
um Rohstoffe, die beide, USA 
und Russland, gerne haben wol-
len. Der Sohn von Joe Biden ist 
schon im Vorstand des Erdöl- 
und Erdgas-Konzerns. Aufgrund 
dieser Entwicklung stellt sich die 
Frage, ob eine kleine Gruppe 
von Geschäftemachern bereit ist, 
uns an den Rand eines dritten 
Weltkrieges zu bringen?
Warum ist dies so?
1955 wurde geplant, für die 
BRD Streitkräfte zur Verteidi-
gung aufzustellen, lt. Grundge-
setz zur Verteidigung. 
Der geheime Staatsvertrag wur-
de als „strengste Vertraulichkeit“ 
eingestuft. In ihm wurden die 
grundlegenden Vorbehalte der 
Sieger für die Souveränität der 
BRD bis zum Jahre 2099 festge-
schrieben. Ist dies allgemein be-
kannt?
Später wurde die Medienhoheit 
der Alliierten über deutsche Zei-
tungen und Rundfunkmedien bis 
zum Jahre 2099 festgelegt. Wei-
terhin wurde festgelegt, dass je-

der Bundeskanzler Deutschlands 
auf Anordnung der Alliierten vor 
Ablegung des Amtseides die so-
genannte „Kanzlerakte“ zu un-
terzeichnen hatte. Dafür erhielt 
die BRD einen Teil der Souverä-
nität zurück, aber eben nur einen 
Teil, der nötig war, die Bundes-
wehr zu gründen. Darüber hin-
aus blieben die Goldreserven der 
BRD durch die Alliierten ge-
pfändet. Ziel ist es, Deutschland 
als Ganzes unter die Befehlsge-
walt der Alliierten zu bringen. 
Alles nachzulesen in „Die Deut-
sche Karte“ von Gerd-Helmut 
Komossa, Amtschef des Militä-
rischen Abschirmdienst (MAD).
Politikverdrossenheit kann auf 
Dauer die Demokratie beschädi-
gen. Gemäß aller Umfragen ist 
das Vertrauen der Bürger in die 
Politik niederschmetternd ge-
ring. 
Politikern wird oft Arroganz, 
Selbstsüchtigkeit, Bereiche-
rungsdrang etc. vorgeworfen.
Folgender Spruch führt zur 
Vergrößerung der Kluft zwi-
schen Volk und „denen da 
oben“: „Kein Rentner fällt bei 
uns in wirkliche Armut“ – Volker 
Kauder (CDU-Politiker, „BILD“ 
vom 02.05.2008)

Rechtsanwalt i.R.
Reinhard Gentsch

- Aus unserer Leserpost -

„Die Deutschen müssen 
wieder kriegstüchtig werden!“
… so der SPD-Kriegsminister 
Pistorius, lt. Medien beliebtester 
Politiker!
Wenn man tiefgründig darüber 
nachdenkt, bedeutet das für uns, 
liebe Mitbürger, dass wir uns er-
tüchtigen und vorbereiten müs-
sen zu sterben! Wenn wir die 
Sirenen hören, flüchteten Oma, 
Opa, Papa, der erwachsene Sohn 
(wenn sie nicht schon an der 
Front verheizt wurden). Mama, 
die Kinder und Enkelkinder in 
den Keller, in der Hoffnung 
möglichst schnell zu sterben! 
Wenn man evtl. wieder heraus-
kommt, ist Haus und Wohnung 
womöglich nicht vorhanden! 
Das bedeutet weiter, dass unsere 
Mädchen und Jungen töten und 
foltern lernen müssen, wie unse-
re besten Freunde in ihren völ-
kerrechtswidrigen Kriegen und 
Putschen (z. B. Libyen, Irak … 
usw.). Die große Beliebtheit 
könnten ihm noch die Herren 
Merz und Kiesewetter (CDU) 
und Faber (FDP) – er ist der 
Meinung, dass auch Frauen Pan-

zer und U-Boote fahren und ver-
heizt werden können – streitig 
machen! Die Frauen werden ihn 
lieben! Es gibt für diese Volks-
vertreter große Hoffnung, denn 
der 3. Weltkrieg hat 2014 (!) mit 
dem NATO-Putsch in der Ukrai-
ne schon begonnen und wir be-
zahlen ihn ungefragt inzwischen 
locker mit. Das alles für globale 
Ziele unserer Freunde! Aber das 
deutsche Volk will Frieden mit 
allen Völkern dieses wunderba-
ren Planeten. 
Die Kriegstreiber sollten wir 
schnellsten ihrer gerechten Stra-
fe zuführen! Es gibt Politiker in 
Deutschland, die für Frieden, 
den Erhalt unserer Heimat und 
unseres Lebensstandards, für 
wahre Demokratie ohne Fremd-
bestimmung, Bildung usw. ein-
treten. Diese sind aber ausge-
sprochen unbeliebt … oder …!
Das deutsche Volk hat im Febrar 
2025 die Wahl!

Hilmar Jäckel
P.S.: Bitte beachten: BSW – 
CDU – SPD. Siehe Thüringen.



- Aus unserer Leserpost -

Die „Jungimker“ pflanzen eine neue „Fressecke“ für ihre Bienenvölker. 
Foto (2):  Regelschule Dobitschen

Hier werden von den Schülern der Klasse 6 gerade Blühwiesen auf dem 
Schulgelände angelegt.

Der Frühling kann kommen…
…und wir freuen uns schon drauf, 
ob die ersten Blühergebnisse dann 
schon zu sehen sind.
In den Oktoberferien pflanzten un-
sere Jungimker an ihren Bienen-
ständen eine neue „Fressecke“ für 
ihre Völker und zwar Bäume und 
Sträucher, die auch zu Zeiten blü-
hen, in denen ihre Bienenvölker 
kein großes Nahrungsangebot in 
der Umgebung vorfinden. Zum 
Beispiel den „Sieben Söhne des 
Himmels-Strauch“ oder die „Bart-
blume“, Pflanzen, die allerdings  
im Herbst erst richtig loslegen. 
Gesponsert wurden diese Pflanzen 
vom Rotary Club Gera-Osterland. 
Gleich daneben auf unserer Obst-
streuwiese bepflanzte die Klasse 8 
unserer Schule fünf neue Obstbäu-
me. Diese wurden gesponsert von 
der Firma voestalpine GmbH aus 
Schmölln. Auch unsere Sechst-
Klässler waren schon super fleißig. 

Im Rahmen des MNT Unterrichtes 
beschäftigten sie sich mit den 
Wildbienen und der Frage wie man 
ihnen attraktive Lebensräume bie-
ten kann. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. 
Die Schüler legten zwei große 
Blühwiesen auf unserem Schulge-
lände an. Und zu guter Letzt 
pflanzten, nun schon zum zweiten 
Mal, unsere Fünft-Klässler einen 
Klassenbaum, eine japanische 
Zierkirsche. Diese wird von der 
Klasse gepflegt und wächst ge-
meinsam mit ihnen. Beim ersten 
Klassentreffen nach vergangener 
Schulzeit sind diese Bäume dann 
vielleicht schon stattlich groß.
Wir möchten uns bei unseren bei-
den Sponsoren noch einmal herz-
lich bedanken, dass sie diese 
Pflanzaktionen möglich machten.

Antje Kratzsch
Regelschule Dobitschen

Praxis in Altenburg sucht 
stundenweise Verstärkung
Vorkenntnisse der Arbeit in einer Arztpraxis wären 

vorteilhaft, gern auch als Quereinstieg oder 
Minijob im Rentenalter vorstellbar. 

Wenn Sie freundlich, aufgeschlossen und lernfähig 
sind, würden Sie gut in unser Team passen.

Wir freuen uns auf Bewerbungen unter Chiffre Nr.A35

„Der Henker des Herzogs“ – Alltag um 1700 
Der Thüringer 

Autor und Mu-
seumsdirek-
tor Kai Leh-
mann webt in 

„Der Henker 
des Herzogs“ 

aus Zahlen und Fakten eine faszi-
nierende und spannende Sozial- 
und Alltagsgeschichte der Zeit 
um 1700: Johann Jeremias Glaser 
(1653 bis 1724) war Scharfrichter 
in Schmalkalden. Vor allem aber 
war er ein unvergleichlicher 
Buchhalter des eigenen Lebens, 
der der Nachwelt ein einmaliges 

Zeugnis hinterließ: In einem so-
genannten Anschreibebuch hielt 
er penibel alle Zahlen, Kosten 
und Fakten seines Erwachsenen-
lebens fest – Was gab er 
bei Hochzeiten für 
Schmuck, Kleidung 
und Essen aus, was 
für den Unterhalt 
seiner Mägde und 
Knechte? Und 
was nahm er an 
Gebühren ein, für 
das Köpfen, aber 
auch für das Heilen? 
Ein einzigartiges Ego-

Dokument aus der Frühen Neu-
zeit! Kai Lehmann, geboren 1971 
in Schmalkalden, ist Historiker 
und Museumsdirektor der Muse-

en im Zweckverband Kul-
tur des Landkreises 

Schmalkalden, und 
Leiter des Muse-
ums Schloss 
Wi lhe lmsburg . 
Lehmann ist spe-
zialisiert auf die 
Alltagsgeschichte, 

auf Zeugnisse und 
Kircheånbücher des 

einfachen Volkes vom 

Verlosung

16. bis zum 18. Jahrhundert.
Daten zum Buch:  Der Henker 
des Herzogs“ von Kai Lehmann, 
Theiss in der Verlag Herder 
GmbH, Seiten 394, ISBN: 978-3-
534-610003-7
Verlosung: Der Theiss Verlag 
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise drei Bücher zur Verfü-
gung. Je ein Exemplar kann am  
Montag, dem 2. Dezember 2024  
von 10.00 bis 10.05 Uhr, unter 
Telefon 03447/4996103, gewon-
nen werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
Cover Foto: Kurier Verlag  �
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Baderdamm 3 · 04610 Meuselwitz 
Tel.: 03448 – 751588 
verwaltung@diakonie-meuselwitz.de
www.diakonie-meuselwitz.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum
nächstmöglichen Dienstantritt

Pflegefachkraft / Pflegekraft ambulante Pflege

• Vergütung entsprechend Tarif
(KAVO EKD-Ost) mit
kontinuierlicher Steigerung

• Betriebliche Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Unternehmensbezogene

Sonderleistungen
• Arbeit in einem angenehmen

Betriebsklima

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung,

schriftlich oder
per E-Mail.

(m/w/d)

Wir sind unterwegs!
Altenburg. An der Erich-Mäder-
Schule haben wir in der Klassen-
stufen 7 viele tolle Projekttage ge-
macht. Gleich zum Beginn des 
Schuljahres sind wir im August zur 
Stadtbibliothek Altenburg gegan-
gen. Im Lindenau-Museum waren 
wir im September. Hier haben wir 
Trickfilme, Linolschnitte und 
Laubsägearbeiten zur griechischen 
Antike angefertigt. 
Im Oktober besuchten wir den 
Truck des Deutschen Bundestages 
auf dem Altenburger Markt und 
beschäftigten uns mit Politik und 
der Entstehung von Gesetzen. Im 
November sind wir mit der Bahn 
nach Nöbdenitz gefahren und an-
schließend bis Posterstein gewan-

dert. Hier haben wir mit tollen 
Gruppenaufgaben die Burg erkun-
det. Wir wissen jetzt, wie sich ein 
Kettenhemd anfühlt und dass die 
Ritter sogar Melonen von ihren 
Kreuzzügen kannten. Dafür gab es 
Kartoffeln und Tomaten im Mittel-
alter noch nicht. 
Eine Nachricht an den Freund 
wurde durch einen Boten über-
bracht und dauerte ziemlich lange. 
Die neuesten Lieder musste da-
mals jeder selbst singen und wir 
Kinder wurden mit 13 Jahren ver-
heiratet. Zum Glück geht es uns 
heute viel besser – wir sind unter-
wegs und lernen am anderen Ort!  

        Klasse 7a und 7b der 
Erich-Mäder-Schule Altenburg

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Die Klassenstufe 7 der Erich-Mäder-Schule Altenburg erlebte während 
ihren sorgfältig geplanten Projekttagen viel Neues und Spannendes.

Fotos (2): Erich-Mäder-Schule Altenburg
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Wir suchen ab sofort eine/n 

          (m/w/d) 

mit Teamgeist, Zuverlässigkeit und Berufserfahrung.

Mehr Infos erhalten Sie unter 03447/89460 oder senden Sie uns einfach 
Ihre Bewerbung an text@kurier-verlag.com

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28
04600 Altenburg

          (m/w/d) Finanzbuchhalter/-in

Suche
Reinigungskraft

m/w/d 

für Altenburg
vormittags, 23h/Woche

und Rositz
Mo - Fr 3 Stunden/täglich

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.

Söffge Gebäudereinigung GmbH
Tel. 0152/22724007 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616
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Stelzenhaus für die „Kängurus“

Altenburg/Ehrenberg. Die Schü-
ler und Schülerinnen der Integrati-
ven Grundschule Känguru in Eh-
renberg können sich ab dem nächs-
ten Jahr über eine weitere 
Attraktion auf ihrem Schulhof freu-
en. Der Bau eines langersehnten 
Stelzenhauses steht fest. Nach eini-
gen Monaten Planung und einer 
großen Spendenaktion, konnte nun 
die benötige Summe für die Reali-
sierung zusammengetragen wer-
den. Bereits bei der Feier zum 25-
jährigen Bestehen der Einrichtung 
am 17. August 2024 wurden für den 
Bau des Stelzenhauses Spenden ge-
sammelt. Tropfen für Tropfen füllte 
sich, unter tosendem Applaus und 
Jubelrufen, die Spendensäule. Je-
der kleinere und größere Betrag der 
Besucher und Besucherinnen trug 
dazu bei, dass am Ende des Festes 
bereits die Hälfe der benötigten 
Kosten zusammengetragen werden 
konnten. Das Team der Kängurus 
bedankt sich auch im Nachhinein 
noch einmal bei allen Beteiligten 
für den großartigen Einsatz und die 
finanzielle Unterstützung. Ein be-
sonderer Dank geht an dieser Stelle 
an die Praxis Neef, die Familie 
Borchert sowie an Jörg Wenzel für 
die überaus großzügigen Spenden. 
Neben der zahlreichen Unter-
stützung durch die Eltern, konnte 
sich die Schule darüber hinaus über 
die Förderung durch die Stadt Al-
tenburg freuen. Der Oberbürger-
meister André Neumann sicherte 
dem Bauprojekt einen Zuschuss in 
Höhe von 1.500 Euro zu. Dieser 

Beitrag markierte den entscheiden-
den Schritt, um die Bauarbeiten 
zeitnah beginnen zu können. Die 
Schüler und Schülerinnen sowie 
das gesamte Kollegium bedanken 
sich herzlich für diese außerordent-
liche Zuwendung.
Die Freie Integrative Grundschule 
Känguru freut sich, ihren Kindern 
bald eine weitere Möglichkeit für 
Spiel und Bewegung zu bieten und 
hofft, dass das Stelzenhaus bereits 
im kommenden Jahr eingeweiht 
werden kann. 
Interessierte Leser und Leserinnen 
sind herzlich dazu eingeladen, sich 
am Tag der offenen Tür am 6. Dez- 
ember 2024 ab 15.30 Uhr einen 
persönlichen Eindruck über das 
Bauvorhaben und die Grundschule 
zu verschaffen.

Freie Integrative Grundschule 
Känguru Altenburg/Ehrenberg

Ein Rentenbeginn vor Jahresende spart Steuern
Herr Maier möchte zum Beispiel 
am 1. Februar 2025 in Rente gehen. 
Doch das ist steuerlich gesehen un-
klug, weiß die Lohnsteuerhilfe 
Bayern (Lohi). Denn das Jahr des 
Renteneintritts entscheidet lebens-
länglich über die Rentenbesteue-
rung. Wer bis spätestens 1. Dezem-
ber eines Jahres in Rente geht, spart 
Steuern. 
Seit dem Jahr 2005 wird in 
Deutschland die Rente besteuert. 
Um einen Übergang zu dieser neu-
en Besteuerung zu schaffen, wurde 
mit einer moderaten Rentenbesteu-
erung in Höhe von 50 Prozent an-
gefangen. Im Jahr der Einführung 
wurden 50 Prozent der Rente steu-
erpflichtig und die andere Hälfte als 
steuerfreier Betrag festgeschrieben. 
Mit jedem Jahreswechsel erhöht 
sich der steuerpflichtige Anteil der 
Rente und der Rentenfreibetrag 
schmilzt entsprechend ab. Wer zum 
Beispiel 2010 in Rente ging, erhielt 
einen Steuerfreibetrag von 40 Pro-
zent. Zehn Jahre später betrug der 
Steuerfreibetrag nur mehr die Hälf-
te. Je früher man in Rente geht, des-
to höher fällt die Nettorente aus. 
Und das ein Leben lang. Im vergan-
genen Jahr wurde die Abschmel-
zung des Rentenfreibetrags ver-
langsamt. Dennoch macht es einen 
Unterschied, ob man im November 
2024 oder im Januar 2025 in den 
Ruhestand eintritt. Der Rentenfrei-
betrag sinkt in dieser Zeit von 17 
auf 16,5 Prozent ab. Im Jahr 2026 
wird er weiter auf 16 Prozent fallen. 
Mit jedem Jahr, in dem der Renten-

eintritt später erfolgt, wird es teuer. 
Der Rentenfreibetrag wird einmalig 
zu Rentenbeginn festgelegt und 
bleibt dann über die gesamte Ren-
tenzeit fix. Auch Rentenerhöhun-
gen verändern diesen Freibetrag 
nicht. Durch einen geschickt ge-
wählten Rentenbeginn können der-
zeit also Steuern gespart werden.
Viele denken, dass der Tag des 
Rentenbeginns exakt feststeht. Das 
liegt daran, dass erst ab einem be-
stimmten Zeitpunkt die Vorausset-
zungen für den Erhalt einer Regel-
altersrente gegeben sind. Die 
Altersrente tritt aber nicht automa-
tisch ein. Die Deutsche Rentenver-
sicherung (DRV) überweist nur auf 
Antrag eine Rente. Der Zeitpunkt 
der Rente kann dabei durchaus 
selbst bestimmt werden. So kann 
mit dem Arbeitgeber ein Renten-
eintritt zum Wunschzeitpunkt ver-
einbart werden. „Sind die Voraus-
setzungen für die Rente erfüllt, 
kann der Rentenantrag innerhalb 
von drei Monaten sogar rückwir-
kend noch gestellt werden“, weiß 
Tobias Gerauer, Vorstand der Lohi. 
Also, wer beschließt, ab dem 1. De-
zember in Rente zu gehen und die 
Voraussetzungen für den Rentenbe-
zug erfüllt, kann sich Zeit lassen. 
Um den Rentenfreibetrag und die 
Steuerlast zu optimieren, reicht es 
aus, wenn der Rentenantrag bis 
Ende Februar bei der DRV einge-
reicht wird. Bis zu drei Monatsren-
ten werden in diesem Fall nachträg-
lich noch ausbezahlt. Wird der 
Rentenantrag nach der Dreimonats-

frist eingereicht, beginnen die Ren-
tenzahlungen erst mit dem Antrags-
monat und rückwirkende Ansprü-
che verfallen.
Wer vor dem Erreichen der Regel-
altersgrenze von 67 Jahren in Rente 
gehen möchte, kann das tun. 
Dafür müssen mindestens 35 Versi-
cherungsjahre zusammengekom-
men und ein Alter von 63 Jahren er-
reicht sein. Aber ein Abschlag muss 
in Kauf genommen werden. 0,3 
Prozent für jeden Monat früher und 
dieser Abschlag gilt genauso wie 
der Rentenfreibetrag lebensläng-
lich. Zwei Monate Abschlag mit 
0,6 Prozent bei der Vollrente stehen 
somit einem Steuervorteil von 0,5 
Prozent gegenüber. Das lohnt sich 
so erstmal nicht. Um den finanziel-
len Nachteil einer vorgezogenen 
Rente minimal zu halten und den-
noch in den Genuss des höheren 
Rentenfreibetrags zu kommen, gibt 
es eine Lösung. Die Rentenära 
kann mit einem Antrag auf Teilren-
te gestartet werden. Diese kann im 
Minimum zehn Prozent der Voll-
rente betragen. Wer nun zum 1. De-
zember in Teilrente geht, zahlt den 
Rentenabschlag auf ein Zehntel sei-
ner Rente. Die monatlichen Ren-
tenzahl-ungen würden sich dadurch 
nur um 0,06 Prozent bei zwei Mo-
naten früher reduzieren. Im Fall der 
Durchschnittsrente sind das gerade 
mal 93 Cent. Die Vollrente kann 
dann später beantragt werden. Der 
höhere Rentenfreibetrag ist so aber 
lebenslänglich gesichert.

Lohi Bayern



Verkehrsfreigabe der Kreisstraße K 227 zwischen Pahne und dem 
Beginn der Bewaldung, dem Pahnaholz, am 15. Oktober 2024.

Silvio Bukowski • Dipl.-Ing. (FH) für Landschaftsarchitektur
Am Sportplatz 92 • 04617 Gerstenberg

Tel. 03447/832845 • Fax 891564 • Mobil 0174/7190642
E-Mail silvio.bukowski@web.de

Galabau
Garten- & Landschaftsgestaltung

● Beratung, Gestaltung, Umsetzung ● Gehölzschnitt
● Baumrodung ● Teich-, Zaun-, Natursteinmauerbau
● Grabgestaltung, Pflege ● Pflanz-, Rasenbau-, Pflegearbeiten
● Pflasterarbeiten mit Beton- und Naturstein u. v. a. m.

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern  
eine besinnliche Adventszeit, 

frohe Weihnachten und viel Gesundheit für’s neue Jahr.
✷ ✷

✷

✶✶ ✶✶
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Ich erledige für Sie den kompletten
Haushalt, fahre auch für Sie einkaufen.

Hauswirtschaftsdienst Blum, Inhaberin C. Schult
August-Bebel-Straße 17 · 04603 Windischleuba
Telefon 03447/4173 · Funk 0174/4526820
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Montag-Freitag 07.00 Uhr-17.00 Uhr· Samstag: 08.00 Uhr-12.00 Uhr

AUTOLACKIERUNG & KAROSSERIEBAU
Anja Klages
Dorfplatz 2· 04603 Schelchwitz bei Altenburg

Tel. 03447-375168· Fax 03447-579197· Mobil 0170-2898252

info@autolackierung-klages.de • www.autolackierung-klages.de

Ich wünsche 
unserer Kunden 

und 
Geschäftspartnern

ein frohes Fest 
und 

ein gesundes 
neues Jahr.

Weihnachtsbasteln
Garstenberg. Am Samstag, dem 
30. November 2024 findet unser 
traditionelles Weihnachtsbasteln 
im Gerätehaus der Feuerwehr 
Gerstenberg statt. 
Wir laden alle kleinen und großen 
Bastelfreunde ab 15.00 Uhr ein, 
um mit uns schöne Weihnachtsde-
ko oder Geschenke herzustellen.
Für diejenigen Gäste, die nicht 
basteln möchten, gibt es Kaffee 
und frisch gebackene Waffeln so-
wie Glühwein und Herzhaftes vom 
Grill.
Ein vor dem Feuerwehrhaus auf-
gestellter Weihnachtsbaum wird 
ab 17.00 Uhr in weihnachtlichem 
Glanz leuchten.

Wir freuen uns sehr auf 
euren Besuch!

Cindy Thiele, 
Feuerwehrverein 
Garstenberg e.V.

Aktuelles Baugeschehen in der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“
VG „Pleißenaue“. Anlässlich un-
seres Themas „Ortsporträt Verwal-
tungsgemeinschaft ,Pleißenaue‘“ 
wandte sich das Kurier-Team an 
die Verwaltungsvorsitzende Jenny 
Eckelt und erkundigte sich über 
bestehende und fertiggestellte 
Baugeschehen. Sie antwortete uns 
wie folgt:
Breitbandausbau
In den Gemeinden Treben und Fo-
ckendorf laufen noch immer die 
Tiefbauarbeiten zum geförderten 
Breitbandausbaus des Landkreises 
Altenburger Land. In den Gemein-

den Gerstenberg und Windischleu-
ba ist der Tiefbau abgeschlossen. 
Gemeinden Fockendorf, Gers-
tenberg und Haselbach
Zur schnellen Hilfe und Rettung 
von Menschen im Notfall haben 
die Gemeinden Fockendorf, Gers-
tenberg und Haselbach, an die Fas-
sade ihrer Gebäude der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Automatisierte 
Externe Defibrillatoren (AED) 
erstmals angebracht. 
Die Anschaffung der AED’s wur-
den vom Land mit 80 Prozent ge-
fördert und sind für jedermann 

öffentlich zugängig (siehe Bild). 
AED-Standorte: 
Fockendorf – Fabrikstraße 10
Gerstenberg – Luckaer Straße
Haselbach – Ramsdorfer Straße 
Gemeinde Treben
Für die gemeindeeigenen Wohn-
blöcke Dr. Robert Koch Straße 2 
bis 5 in Plottendorf wurden durch 
die Gemeinde sieben neue PkW-
Stellplätze errichtet. Im Juli 2024 
haben die Bauarbeiten der Deut-
schen Bahn zur Erneuerung der Ei-
senbahnstrecke auf der Sachsen-
Franken-Magistrale zwischen Re-
gis-Breitingen und Treben-Lehma 
begonnen und werden bis zum 
Jahr 2026 andauern.Auf dem rund 
fünf Kilometer langen Streckenab-
schnitt werden Gleise, Weichen, 
Oberleitungen und auf 2,3 Kilo-
metern Lärmschutzwände neu er-
richtet. Im Bahnhof Regis-Breitin-
gen und dem Haltepunkt Treben-
Lehma werden die Bahnsteige neu 
gebaut und es entstehen neue Fuß-
gänger-unterführungen. Betroffen 
von dieser Baumaßnahme ist auch 
die Gemeinde Haselbach. Auf ei-
ner Länge von circa 210 Metern 
wird derzeit an einer Ortsstraße im 
Ortsteil Trebanz eine Fahrbahnin-
standsetzung durch Einbau einer 
neuen Asphaltdeckschicht durch-
geführt.
Gemeinde Gerstenberg
Im Streckenabschnitt Treben-Leh-
ma–Altenburgburg der Sachsen-
Franken-Magistrale der Deutschen 
Bahn laufen derzeit nur noch Rest-
arbeiten zur Erneuerung der Gleise 
und Weichen. 
Die Firma TiWaS-Bau GmbH hat 
Anfang September 2024 mit dem 
grundhaften Ausbau der Fahrbahn 
zwischen Gerstenberg bis Trebanz 
(K 224), im Auftrag des Landkrei-
ses Altenburger Land, begonnen, 
der voraussichtlich bis April 2025 
andauern wird.

Gemeinde Fockendorf
Im Jahr 2023 begonnene Instand-
setzungsarbeiten am Dach und der 
Fassade der Kita „Am Märchen-
wald“ in Fockendorf konnten im 
Mai 2024 fertiggestellt werden. 
Zur Sicherstellung der ausreichen-
den Bereitstellung von Löschwas-
ser im Ortsteil Pahna, Alte Grube, 
hat die Gemeinde eine faltbare 
Löschwasserzisterne neu errichtet 
(Bild 2).
Nach zwölf Monaten Bauzeit 
konnte am 15. Oktober 2024 die 
Kreisstraße 227 zwischen Pahna 
und dem Beginn der Bewaldung, 
dem Pahnaholz für den öffentli-
chen Verkehr wieder freigegeben 
werden. Auf einer Länge von 600 
Metern wurde die Fahrbahn ver-
breitert, grundhaft mit einem neu-
en Asphaltbelag ausgebaut, die 
Gehwege, Trink- und Abwasser-
leitungen, erneuert, zwei Bushalte-
stellen barrierefrei ausgebaut und 
Telekomleitung und Glasfaserka-
bel als Erdkabel neu verlegt.
Gemeinde Windischleuba
Im Auftrag der Mitteldeutschen 
Netzgesellschaft Strom mbH lau-
fen voraussichtlich noch bis zum 
31. Dezember 2024, die Bauarbei-
ten zur Erdverkabelung der Mittel-
spannungsfreileitung von der B7 
Windischleuba bis nach Pähnitz 
einschließlich dem Neubau einer 

Transformatorenstation in Pähnitz.
Mit diesem Vorhaben wird gleich-
zeitig das Straßenbeleuchtungska-
bel der Gemeinde in der Ernst-
Thälmann-Straße erdverkabelt und 
sechs Leuchtstandorte komplett er-
neuert. Im Oktober und November 
2024 wurde im Auftrag des Thü-
ringer Landesamt für Bau und Ver-
kehr die Fahrbahndecke der B7 auf 
einem knapp 1,4 Kilometer langen 
Abschnitt zwischen dem Zscha-
schelwitzer Kreuz und dem Ab-
zweig zum Bauhof Windischleuba 
die Fahrbahndecke erneuert. Zur 
Schließung vorhandener Versor-
gungslücken im Mobilfunknetz 
entlang wichtiger Verkehrswege 
wurde in der 47. KW 2024, auf 
dem Gelände des Bauhofes Win-
dischleuba, ein 40 Meter hoher 
Funkmast der Deutschen Telekom 
neu gesetzt.
Gemeinde Haselbach
In der Günther-Göbel-Sportstätte 
in Haselbach wurde im II. Halb-
jahr 2024 die gesamte Dacheinde-
ckung und -entwässerung erneuert.
Die Investition belief sich auf rund 
80.000,00 Euro und wurde im 
Rahmen der Sportstättenförderung 
2024 mit einer Zuwendung in 
Höhe von 60 Prozent vom Land 
Thüringen gefördert .

Die Anfrage stellte 
Gina Hartmann

⊳ In den Gemeinden Fockendorf, 
Gerstenberg und in Haselbach 
wurden an den Fassaden der 
Freiwilligen Feuerwehren Auto-
matisierte Externe Defibrillatoren 
(AED) angebracht, um so eine 
schnelle Hilfe und Rettung von 
Menschen im Notfall zu gewähr-
leisten. Foto (3): VG Pleißenaue

▲ Errichtung einer faltbaren 
Löschwasserzisterne im Ortsteil 
Pahna, Alte Grube, in Fockendorf.

Es weihnachtet in der VG Pleißenaue
Windischleuba: Der 
Windischleuba Fa-
schingsstörche e.V. lädt 
am Samstag, dem 30. 
November 2024, in 
der Zeit von 16.00 bis 
22.00 Uhr, zur 1. Win-
dischleuba Glühwein-
party, am Festplatz 
(neben dem Geräte-
haus der Feuerwehr) 

ein. Für eine vorweih-
nachtliche Unterhaltung 

sorgen unter anderem ein 
Auftritt der Sambagruppe 

„Como Vento“ und eine 
Tanzeinlage von „The W-

Squad“. Für das leibliche Wohl 
ist während der Veranstaltung aus-

reichend gesorgt.
– Am Sonntag, dem 8. Dezember 2024, 
lädt die Jugendherberge Altenburg-Win-

dischleuba und der Verein Freiwil-
lige Feuerwehr Windischleuba e.V. 
zur Windischleubaer Weihnacht 
ein. Die Veranstaltung beginnt 
14.30 Uhr mit einem Familien-Ad-
vent in der Kirche Windischleuba. 
Anschließend gibt es einen Weih-
nachtsmarkt im Schlosshof, unter 
anderem mit weihnachtlichen 
Ständen, einer Kindereisenbahn 
und einer Bastelstube. 
Für das leibliche Wohl mit weih-
nachtlichen Leckereien ist eben-
falls gesorgt.
Treben: Der Rittergutsverein und 
der Feuerwehrverein Treben e.V. 
laden am Sonntag, dem 1. Dezem-
ber 2024, somit auch zum 1. Ad-
vent, zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt in der „Alten Mäl-
zerei“ ein. Ab 15.00 Uhr öffnet die 
weihnachtliche Kaffeestube des 

Rittergutsvereins mit einer Bastel- 
und Bücherecke. Neben einem 
kleinen Markt mit heimatlichen 
Produkten findet ein Weihnachts-
kino mit dem Film „Die Heinzels“ 
für die Kinder statt. Der Feuer-
wehrverein Treben sorgt auch die-
ses Jahr für Speis und Trank.
Fockendorf: Am Samstag, dem 
14. Dezember 2024, lädt der Feu-

erwehrverein Fockendorf e.V. zum 
traditionellen Adventsfest am und 
im Feuerwehr-Gerätehaus Focken-
dorf ein. 
Neben einigen Kinderüberra-
schungen kommt auch der Weih-
nachtsmann zu Besuch. Die Veran-
staltung beginnt 17.00 Uhr. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Die Redaktion

Schnee
So lautlos er die Welt verzaubert,
auch Frieden mit ihm niederfällt.

Im Flockentanz der Zeit 
entschwinden

und sich in Träumen wiederfinden.
Gelassenheit so ganz in Weiß

verlegt das Tun, verlangt das Leis.
Im Sonnenlicht erhebt sich Glanz

Kristalle funkeln 
in des Windes Tanz.

Das ist Natur, so schön er weht,
weil er sich zeigt aber 

auch vergeht.

Jürgen Jungandreas

So lautlos er die Welt verzaubert,
auch Frieden mit ihm niederfällt.

Im Flockentanz der Zeit 
entschwinden

und sich in Träumen wiederfinden.
Gelassenheit so ganz in Weiß

verlegt das Tun, verlangt das Leis.
Im Sonnenlicht erhebt sich Glanz

Kristalle funkeln 
in des Windes Tanz.

Das ist Natur, so schön er weht,
weil er sich zeigt aber 

auch vergeht.

Jürgen Jungandreas
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Am Sportplatz 92 • 04617 Gerstenberg
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Galabau
Garten- & Landschaftsgestaltung

● Beratung, Gestaltung, Umsetzung ● Gehölzschnitt
● Baumrodung ● Teich-, Zaun-, Natursteinmauerbau
● Grabgestaltung, Pflege ● Pflanz-, Rasenbau-, Pflegearbeiten
● Pflasterarbeiten mit Beton- und Naturstein u. v. a. m.

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern  
eine besinnliche Adventszeit, 

frohe Weihnachten und viel Gesundheit für’s neue Jahr.
✷ ✷

✷

✶✶ ✶✶
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Ich wünsche 
unserer Kunden 

und 
Geschäftspartnern

ein frohes Fest 
und 

ein gesundes 
neues Jahr.

Weihnachtsbasteln
Garstenberg. Am Samstag, dem 
30. November 2024 findet unser 
traditionelles Weihnachtsbasteln 
im Gerätehaus der Feuerwehr 
Gerstenberg statt. 
Wir laden alle kleinen und großen 
Bastelfreunde ab 15.00 Uhr ein, 
um mit uns schöne Weihnachtsde-
ko oder Geschenke herzustellen.
Für diejenigen Gäste, die nicht 
basteln möchten, gibt es Kaffee 
und frisch gebackene Waffeln so-
wie Glühwein und Herzhaftes vom 
Grill.
Ein vor dem Feuerwehrhaus auf-
gestellter Weihnachtsbaum wird 
ab 17.00 Uhr in weihnachtlichem 
Glanz leuchten.

Wir freuen uns sehr auf 
euren Besuch!

Cindy Thiele, 
Feuerwehrverein 
Garstenberg e.V.

Aktuelles Baugeschehen in der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“
VG „Pleißenaue“. Anlässlich un-
seres Themas „Ortsporträt Verwal-
tungsgemeinschaft ,Pleißenaue‘“ 
wandte sich das Kurier-Team an 
die Verwaltungsvorsitzende Jenny 
Eckelt und erkundigte sich über 
bestehende und fertiggestellte 
Baugeschehen. Sie antwortete uns 
wie folgt:
Breitbandausbau
In den Gemeinden Treben und Fo-
ckendorf laufen noch immer die 
Tiefbauarbeiten zum geförderten 
Breitbandausbaus des Landkreises 
Altenburger Land. In den Gemein-

den Gerstenberg und Windischleu-
ba ist der Tiefbau abgeschlossen. 
Gemeinden Fockendorf, Gers-
tenberg und Haselbach
Zur schnellen Hilfe und Rettung 
von Menschen im Notfall haben 
die Gemeinden Fockendorf, Gers-
tenberg und Haselbach, an die Fas-
sade ihrer Gebäude der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Automatisierte 
Externe Defibrillatoren (AED) 
erstmals angebracht. 
Die Anschaffung der AED’s wur-
den vom Land mit 80 Prozent ge-
fördert und sind für jedermann 

öffentlich zugängig (siehe Bild). 
AED-Standorte: 
Fockendorf – Fabrikstraße 10
Gerstenberg – Luckaer Straße
Haselbach – Ramsdorfer Straße 
Gemeinde Treben
Für die gemeindeeigenen Wohn-
blöcke Dr. Robert Koch Straße 2 
bis 5 in Plottendorf wurden durch 
die Gemeinde sieben neue PkW-
Stellplätze errichtet. Im Juli 2024 
haben die Bauarbeiten der Deut-
schen Bahn zur Erneuerung der Ei-
senbahnstrecke auf der Sachsen-
Franken-Magistrale zwischen Re-
gis-Breitingen und Treben-Lehma 
begonnen und werden bis zum 
Jahr 2026 andauern.Auf dem rund 
fünf Kilometer langen Streckenab-
schnitt werden Gleise, Weichen, 
Oberleitungen und auf 2,3 Kilo-
metern Lärmschutzwände neu er-
richtet. Im Bahnhof Regis-Breitin-
gen und dem Haltepunkt Treben-
Lehma werden die Bahnsteige neu 
gebaut und es entstehen neue Fuß-
gänger-unterführungen. Betroffen 
von dieser Baumaßnahme ist auch 
die Gemeinde Haselbach. Auf ei-
ner Länge von circa 210 Metern 
wird derzeit an einer Ortsstraße im 
Ortsteil Trebanz eine Fahrbahnin-
standsetzung durch Einbau einer 
neuen Asphaltdeckschicht durch-
geführt.
Gemeinde Gerstenberg
Im Streckenabschnitt Treben-Leh-
ma–Altenburgburg der Sachsen-
Franken-Magistrale der Deutschen 
Bahn laufen derzeit nur noch Rest-
arbeiten zur Erneuerung der Gleise 
und Weichen. 
Die Firma TiWaS-Bau GmbH hat 
Anfang September 2024 mit dem 
grundhaften Ausbau der Fahrbahn 
zwischen Gerstenberg bis Trebanz 
(K 224), im Auftrag des Landkrei-
ses Altenburger Land, begonnen, 
der voraussichtlich bis April 2025 
andauern wird.

Gemeinde Fockendorf
Im Jahr 2023 begonnene Instand-
setzungsarbeiten am Dach und der 
Fassade der Kita „Am Märchen-
wald“ in Fockendorf konnten im 
Mai 2024 fertiggestellt werden. 
Zur Sicherstellung der ausreichen-
den Bereitstellung von Löschwas-
ser im Ortsteil Pahna, Alte Grube, 
hat die Gemeinde eine faltbare 
Löschwasserzisterne neu errichtet 
(Bild 2).
Nach zwölf Monaten Bauzeit 
konnte am 15. Oktober 2024 die 
Kreisstraße 227 zwischen Pahna 
und dem Beginn der Bewaldung, 
dem Pahnaholz für den öffentli-
chen Verkehr wieder freigegeben 
werden. Auf einer Länge von 600 
Metern wurde die Fahrbahn ver-
breitert, grundhaft mit einem neu-
en Asphaltbelag ausgebaut, die 
Gehwege, Trink- und Abwasser-
leitungen, erneuert, zwei Bushalte-
stellen barrierefrei ausgebaut und 
Telekomleitung und Glasfaserka-
bel als Erdkabel neu verlegt.
Gemeinde Windischleuba
Im Auftrag der Mitteldeutschen 
Netzgesellschaft Strom mbH lau-
fen voraussichtlich noch bis zum 
31. Dezember 2024, die Bauarbei-
ten zur Erdverkabelung der Mittel-
spannungsfreileitung von der B7 
Windischleuba bis nach Pähnitz 
einschließlich dem Neubau einer 

Transformatorenstation in Pähnitz.
Mit diesem Vorhaben wird gleich-
zeitig das Straßenbeleuchtungska-
bel der Gemeinde in der Ernst-
Thälmann-Straße erdverkabelt und 
sechs Leuchtstandorte komplett er-
neuert. Im Oktober und November 
2024 wurde im Auftrag des Thü-
ringer Landesamt für Bau und Ver-
kehr die Fahrbahndecke der B7 auf 
einem knapp 1,4 Kilometer langen 
Abschnitt zwischen dem Zscha-
schelwitzer Kreuz und dem Ab-
zweig zum Bauhof Windischleuba 
die Fahrbahndecke erneuert. Zur 
Schließung vorhandener Versor-
gungslücken im Mobilfunknetz 
entlang wichtiger Verkehrswege 
wurde in der 47. KW 2024, auf 
dem Gelände des Bauhofes Win-
dischleuba, ein 40 Meter hoher 
Funkmast der Deutschen Telekom 
neu gesetzt.
Gemeinde Haselbach
In der Günther-Göbel-Sportstätte 
in Haselbach wurde im II. Halb-
jahr 2024 die gesamte Dacheinde-
ckung und -entwässerung erneuert.
Die Investition belief sich auf rund 
80.000,00 Euro und wurde im 
Rahmen der Sportstättenförderung 
2024 mit einer Zuwendung in 
Höhe von 60 Prozent vom Land 
Thüringen gefördert .

Die Anfrage stellte 
Gina Hartmann

⊳ In den Gemeinden Fockendorf, 
Gerstenberg und in Haselbach 
wurden an den Fassaden der 
Freiwilligen Feuerwehren Auto-
matisierte Externe Defibrillatoren 
(AED) angebracht, um so eine 
schnelle Hilfe und Rettung von 
Menschen im Notfall zu gewähr-
leisten. Foto (3): VG Pleißenaue

▲ Errichtung einer faltbaren 
Löschwasserzisterne im Ortsteil 
Pahna, Alte Grube, in Fockendorf.

Es weihnachtet in der VG Pleißenaue
Windischleuba: Der 
Windischleuba Fa-
schingsstörche e.V. lädt 
am Samstag, dem 30. 
November 2024, in 
der Zeit von 16.00 bis 
22.00 Uhr, zur 1. Win-
dischleuba Glühwein-
party, am Festplatz 
(neben dem Geräte-
haus der Feuerwehr) 

ein. Für eine vorweih-
nachtliche Unterhaltung 

sorgen unter anderem ein 
Auftritt der Sambagruppe 

„Como Vento“ und eine 
Tanzeinlage von „The W-

Squad“. Für das leibliche Wohl 
ist während der Veranstaltung aus-

reichend gesorgt.
– Am Sonntag, dem 8. Dezember 2024, 
lädt die Jugendherberge Altenburg-Win-

dischleuba und der Verein Freiwil-
lige Feuerwehr Windischleuba e.V. 
zur Windischleubaer Weihnacht 
ein. Die Veranstaltung beginnt 
14.30 Uhr mit einem Familien-Ad-
vent in der Kirche Windischleuba. 
Anschließend gibt es einen Weih-
nachtsmarkt im Schlosshof, unter 
anderem mit weihnachtlichen 
Ständen, einer Kindereisenbahn 
und einer Bastelstube. 
Für das leibliche Wohl mit weih-
nachtlichen Leckereien ist eben-
falls gesorgt.
Treben: Der Rittergutsverein und 
der Feuerwehrverein Treben e.V. 
laden am Sonntag, dem 1. Dezem-
ber 2024, somit auch zum 1. Ad-
vent, zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt in der „Alten Mäl-
zerei“ ein. Ab 15.00 Uhr öffnet die 
weihnachtliche Kaffeestube des 

Rittergutsvereins mit einer Bastel- 
und Bücherecke. Neben einem 
kleinen Markt mit heimatlichen 
Produkten findet ein Weihnachts-
kino mit dem Film „Die Heinzels“ 
für die Kinder statt. Der Feuer-
wehrverein Treben sorgt auch die-
ses Jahr für Speis und Trank.
Fockendorf: Am Samstag, dem 
14. Dezember 2024, lädt der Feu-

erwehrverein Fockendorf e.V. zum 
traditionellen Adventsfest am und 
im Feuerwehr-Gerätehaus Focken-
dorf ein. 
Neben einigen Kinderüberra-
schungen kommt auch der Weih-
nachtsmann zu Besuch. Die Veran-
staltung beginnt 17.00 Uhr. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Die Redaktion

Schnee
So lautlos er die Welt verzaubert,
auch Frieden mit ihm niederfällt.

Im Flockentanz der Zeit 
entschwinden

und sich in Träumen wiederfinden.
Gelassenheit so ganz in Weiß

verlegt das Tun, verlangt das Leis.
Im Sonnenlicht erhebt sich Glanz

Kristalle funkeln 
in des Windes Tanz.

Das ist Natur, so schön er weht,
weil er sich zeigt aber 

auch vergeht.

Jürgen Jungandreas
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Pyramidenfest in die 
Ronneburger Bogenbinderhalle

Ronneburg. Am 2. Adventswo-
chenende vom Freitag, den 6. De-
zember bis zum Sonntag, den 8. 
Dezember 2024 findet zum 22. 
Mal in Ronneburg das Pyramiden-
fest – Der besondere Weihnachts-
markt – statt. Ein besonderer 
Weihnachtsmarkt weil das bunte 
Treiben unter dem schützenden 
Dach der Bogenbinderhalle und 
auf zwei Etagen stattfindet.
Mehr als 50 Händler, Handwerker, 
Gewerbetreibende und Vereine 
bieten sowohl in als auch vor der 
weihnachtlich geschmückten Bo-
genbinderhalle, einem Industrie-
denkmal aus dem frühen 20. Jahr-
hundert, ihre Waren und 
Sortimente an und locken jährlich 
immer wieder viele Besucher aus 
Nah und Fern in die Stadt.
Im Mittelpunkt steht natürlich die 
Weihnachtspyramide des Heimat-
vereins Ronneburg e.V., die allein 
schon einen Ausflug wert ist. Mit 

einer Höhe von 6,50 m, einem Ge-
wicht von 2,5 t, mittlerweile 40 
elektrischen Kerzen und einem 
Durchmesser des Flügelrades von 
3,25 m ist die Pyramide ein impo-
santes Bauwerk und beliebtes Fo-
tomotiv.
Im Jahre 2010 wurde sie in einer 
Umfrage des Mitteldeutschen 
Rundfunks zur Überraschung aller 
zur schönsten Weihnachtspyrami-
de Deutschlands gewählt. Handge-
schnitzte, kunstvolle Figuren aus 
Lindenholz verschönern die ein-
zelnen Etagen, alle mit Spenden-
geldern finanziert, wie auch die 
Pyramide selbst. Der Heimatver-
ein Ronneburg/Thür. e.V., der Feu-
erwehrverein der Stadt Ronneburg 
e.V. und die DLRG Ortsgruppe 
Ronneburg e.V. sind in Zusam-
menarbeit mit der Stadt die Orga-
nisatoren und Veranstalter des 
Marktes, der sich von Jahr zu Jahr 
steigender Beliebtheit erfreut.

Geöffnet hat der Markt:
- am Freitag, den 06.12.2024, von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
- am Samstag, den 07.12.2024, 
von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr,
- am Sonntag, den 08.12.2024, 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Auch kulturell wird an allen drei 
Tagen in der Halle ein buntes Pro-
gramm geboten. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich an allen drei Ta-
gen bestens gesorgt.
Vom Bahnhof Ronneburg bis zur 
Bogenbinderhalle ist es nur ein 
„Katzensprung“, so dass ein Be-
such unseres Weihnachtsmarktes 
sich auch mit dem Deutschlandti-
cket durchaus lohnt.
Für Autofahrer gibt es gebühren-
freie Parkplätze, in der Bahnhof-
straße, auf dem Bahnhofsvorplatz, 
am Schützenhaus und im gesamten 
Stadtgebiet. Die Plätze vor und 
hinter der Bogenbinderhalle ste-
hen den Besuchern für das Parken 
allerdings nicht zur Verfügung. 
Unmittelbar an der Halle werden 
in der Rosa-Luxemburg-Straße 
Stellplätze für Gehbehinderte aus-
gewiesen. Wir laden Sie herzlich 
ein, am 2. Adventswochenende 
das vorweihnachtliche Treiben in 
der Bogenbinderhalle zu genießen. 
Der Eintritt ist frei.
Das komplette Programm findet 
man unter https://ronneburg.de/
deutschlands-schoenste-weih-
nachtspyramide-laedt-zum-pyra-
midenfest-ein/          Heimatverein   
           Ronneburg/Thür. e.V.
   Foto: Heimatverein Ronneburg/
                Thür. e.V./Jörg Zenner
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 Stars geben ein Benefizkonzert mit Rekord-Absicht 
für das St. Elisabeth-Hospiz

Altenburg. Zwei bekannte und 
gute Freunde haben im Jahr 2008 
mit zwei Benefizveranstaltungen 
im Landestheater Altenburg für 
viel Aufsehen gesorgt – Dagmar 
Frédéric und Uwe Burkhardt.
Mit Künstlern von Funk und Fern-
sehen, vor insgesamt 987 Besu-
chern, haben sie damals die Ein-
nahmen von 20.235 Euro dem 
Teehaus Altenburg Förderverein 
Verein in Altenburg gespendet. 
Das war der Auftakt zu bisher 
sechs Benefizveranstaltungen für 
die verschiedensten Vereine im Al-
tenburger Land.
Und am 3. Mai 2025 wollen sie 
mit zwei weiteren Veranstaltungen 
in der Brüderkirche Altenburg die-
sen Betrag übertreffen.
Es wird ein Spendenprojekt für un-
ser St. Elisabeth-Hospiz in Alten-
burg. Dieses Hospiz wurde am 9. 
August 2024 offiziell in einer klei-
nen Feierstunde eingeweiht. Eini-
ge Bürger unseres Landkreises ha-
ben dafür 15 Jahre lang gegen 
viele Hürden gekämpft. Es ist eine 
kleine Pflegeeinrichtung mit fami-
liärem Charakter, die unheilbar 
Kranke in ihrer letzten Lebenspha-
se umfassend begleiten und be-
treuen kann. Zwölf Plätze stehen 
zur Verfügung, um sterbenskranke 
Menschen bei einer durchschnittli-

chen Verweildauer von etwa 40 
Tagen auf ihrem letzten Weg zu 
begleiten. Pro Tag und belegtem 
Bett entstehen Kosten von circa 
400 Euro, wovon die Krankenkas-
sen 95 Prozent bezahlen. Bleibt für 
die Einrichtung ein Fehlbetrag von 
20 Euro pro Bett und Tag, aber die 
Betroffenen brauchen nichts zah-
len. Dies bedeutet jedoch, dass für 
ein belegtes Bett pro Tag, im Jahr 
7.300 Euro durch Spenden abgesi-
chert werden müssen. 

Benefizkonzert mit Rekordab-
sicht Dagmar Frédéric und Uwe 
Burkhardt möchten ein ehrgeiziges 
Projekt in Angriff nehmen, wieder 

mit Künstlern von Funk und Fern-
sehen, von denen schon einige 
2008 dabei waren. 
Die Künstler Dagmar Frédéric, 
Hans Jürgen Beyer, Uta Bresan, 
Gaby Rückert, Regina Thoss, Lin-
da Feller und Linda Jung werden 
helfen, das große Ziel zu errei-
chen, wie hoffentlich auch Sie, lie-
be Besucher. Um den Rekord von 
damals zu brechen, braucht es die-
ses Mal zwei ausverkaufte Veran-
staltungen, 14.00 Uhr und 19.00 
Uhr, mit insgesamt 1.200 Besu-
chern. Danach sollen mindestens 
21.000 Euro für das St. Elisabeth 
Hospiz zusammenkommen und 
gespendet werden. Damit können 
für drei belegte Betten die notwen-
digen finanziellen Mittel für ein 
ganzes Jahr abgesichert werden. 
Das Spendenprojekt mit Rekord-
Absicht soll kein persönliches 
Image befriedigen, sondern viel-
mehr zeigen, wie stolz die Bürger 
auf das Hospiz sind, womit sie ihre 
Achtung und Respekt gegenüber 
den Patienten und dem Pflegeper-
sonal ausdrücken. 
Wir zählen auf Ihre Unterstüt-
zung! Genießen Sie einen schö-
nen Nachmittag oder Abend. Ge-
nießen Sie den Flair und die 
Akustik der Brüderkirche, das 
Können unserer Künstler und un-

terstützen Sie das ehrgeizige Pro-
jekt, haben Sie Anteil am neuen 
Rekord. Es wäre schön, wenn Sie 
möglichst viele Menschen, auch 
im Freundes- und Nachbarkreis, 
auf die Veranstaltungen eine 
Woche vor dem Muttertag 2025 
hinweisen. Eintrittskarten als 
Geschenk – bestimmt eine Idee, 

die bei den Älteren gut ankommt.
Karten erhalten Sie in der Alten-
burg Information, Markt 10.
Eventuelle Anfragen auch über 
Uwe Burkhardt, Telefon 0176/ 
64315883 oder 03447/896688.

Dr. Ursula Zippel, 
Vors. St.Elisabeth-Hospiz e.V. 

und  Uwe Burkhardt, Initiator

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 30. November, bis Sonntag, 8. Dezember 2024



★★
★

30. November 2024 GOSSNITZ & PONITZ KURIER – Seite 23

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Adventskonzert in Grünberg –
Mit Vokalensemble „Millenium “ aus Dresden

Po-
n i t z / 

OT Grün-
berg. Es gibt 

Dinge im Leben, 
die kennen keine 
Grenzen. 
Dazu gehört auch 

das Weihnachts-
fest, welches auf der 

ganzen Welt auf verschiedene Art 
und Weise gefeiert wird.
Mit „Feliz Navidad“ präsentiert 
das Vokalensemble „Millenium“ 
aus Dresden die Vielfalt der Tradi-
tionen  und Melodien zur Weih-
nachtszeit aus ganz Europa.
Bekannte deutsche Klassiker  so-
wie Lieder aus Spanien, England 
und Schweden werden von den 
acht ehemaligen Sängern des 

Dresdner Kreuzchores warmher-
zig angestimmt. Am Sonnabend, 
dem 14. Dezember 2024, um 16.00 
Uhr, findet in der Kirche zu Grün-
berg ein Adventskonzert mit die-
sem Ensemble statt. 
Abgerundet wird das Programm 
mit selbst arrangierten Pop-Songs 
und Classics wie „All I Want for 
Christmas Is You“. Begleiten Sie 
die jungen Herren auf eine musi-
kalische Weihnachtsreise durch 
Europa.  
Es ist an diesem Nachmittag auch 
an das leibliche Wohl der Besucher 
gedacht.  Roster,  Glühwein, Kin-
derpunsch, Stollen, Plätzchen, 
Kaffee und Tee werden auf Spen-
denbasis den Gästen angeboten.
Karten sind im Vorverkauf im 
Pfarrbüro unter der Telefonnum-
mer 03762/937674, bei Sonja 
Klein, Telefon 03762/941900  und 
an der Abendkasse erhältlich.
Verlosung:
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 2

Freikarten zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 2. De-
zember 2024 in der Zeit von 13.00 
bis 13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-

den. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen. Für ausfallende 
Veranstaltungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung.

Foto: Millenium Ensemble
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Verlosung

Weihnachts-
markt Ponitz

Bauneuigkeiten und 
Unternehmer-Gründerpreis

Ponitz. Am Wochenende 7./8. De-
zember verzaubert wieder der klei-
nen, gemütliche Weihnachtsmarkt 
in Ponitz, der in das historische 
Ambiente der Kirche mit Silber-
mannorgel und das Renaissance-
schloss eingebettet ist, mit seiner 
magisch, festlichen Atmosphäre.
Programm: Samstag, 7. Dezember
11.30 Uhr Feldküche der FFW
14.00 Uhr Jagdhornbläser
15.00 Uhr Grundschule Ponitz
15.30 Uhr Weihnachtsmann 
19.00 Uhr Feuershow
ab 19.00 Uhr Felix Kralaceks  
Koffer-Kapelle in der Aprés-Ski-
Hütte/Zschöpeler Heimatfreunde
Sonntag, 8. Dezember
14.00 Uhr Regelschule Gößnitz
15.00 Uhr Ponitzer Landmäuse
15.15 Uhr L.A.F. Tanzgruppe
15.30 Uhr Weihnachtsmann
16.00 Uhr Posaunenchor
16.30 Uhr Zauberer Brandini
17.00 Uhr Adventsnacht in der 
Kirche mit der Kantorei
      Gemeinde Ponitz/ep

Ponitz. In den Monaten Oktober  
und November 2024 konnten 
durch die Gemeinde Ponitz zwei 
sogenannte Schrott-Immobilien er-
worben und abgerissen werden. 
Hierfür wurden etwa 100.000  
Euro eingesetzt. Ein Grundstück 
konnte bereits weiterverkauft wer-
den, um den Abriss zu finanzieren, 
so berichtet Marcel Greunke, der 
Bürgermeister. 
Bautätigkeiten Gößnitzer Straße 
Weiter erfährt man von ihm, dass 
die Bautätigkeiten in der Gößnitzer 
Straße wieder aufgenommen wer-
den. Sowohl Gemeinderat als auch 
Trink- und Abwasserverband 
(ZAL) haben bereits ihre Beschlüs-
se gefasst, so dass noch im Dezem-
ber der Auftrag an einen neuen 
Baubetrieb erteilt werden kann. 
Vorausgegangen war die Insolvenz 
eines Baubetriebes aus Zwickau, 
die Bauarbeiten in der Gößnitzer 
Straße erfuhren keinen Abschluss. 
Das Auftragsvolumen dafür beträgt 
cirka 1,6 Millionen Euro.
Bahnhofstraße, erster Teilab-
schnitt geschafft
Der erste Teilabschnitt zwischen 
Schmöllner Straße und Sportplatz 
Ponitz konnte bereits freigegeben 
werden. Derzeit befindet sich der 
letzte Abschnitt zwischen Grün-
berg und dem Sportplatz im grund-
haften Ausbau, auch der Zweck-
verband ZAL verlegt seine Rohre. 
Parallel baut die Bahn an mehreren 
Brückenbauwerken und Durchläs-
sen in diesem Bereich. 

Gemeinde Ponitz/ep

Erfurt/Ponitz. Die Siegerinnen 
und Sieger des „ThEx AWARDs – 
Der Thüringer Gründungspreis 
2024“ wurden am 19. November 
im Thüringer Zentrum für Exis-
tenzgründungen und Unternehmer-
tum (ThEx) in Erfurt gekürt. Insge-
samt wurden elf Preise in den 
Kategorien „Gründen“, „Durch-
starten“, „Nachfolgen“ und „Im-
pulsgeberin“ sowie zusätzlich der 
Sonderpreis „Young Entrepre-
neurs“ vergeben. In der Kategorie 
DURCHSTARTEN belegte Chris-
tian Sojka von der SOJKA Auto-
mation GmbH aus Ponitz den ers-
ten Platz und erhielt ein Preisgeld 
in Höhe von 10.000 Euro. Die SO-
JKA Automation GmbH bietet als 
international tätiges Unternehmen 
für Automatisierungstechnik maß-
geschneiderte Lösungen und setzt 
mit ihrem patentierten ISAC-Sys-
tem neue Standards in der Produk-
tion. Die skalierbare, modulare 
Bauweise und das innovative Pay-
PerPart-Modell ermöglichen es 
auch kleinen und mittleren Unter-
nehmen, effizient zu automatisie-
ren. Seit der Gründung erzielte SO-
JKA ein starkes Wachstum mit 
knapp fünf Millionen Euro Jahres-
umsatz und expandierte erfolgreich 
in die USA. Zudem engagiert sich 
das Unternehmen für Nachhaltig-
keit und soziale Verantwortung 
durch ressourcenschonende Syste-
me und ein inklusives Arbeitsum-
feld. Thüringer Ministerium für 
      Wirtschaft, Wissenschaft und 
                  Digitale Gesellschaft/ep 

Bahnhofstraße 24 · 04639 Gößnitz · Tel. 034493/71582 · Fax 71583
Handy 0174/9587462 · dachdecker.grosse@gmx.de

G r o ß e
Dirk

Dachdecker UG
(haftungsbeschränkt)

■ Dacheindeckungen aller Art

■ Wärmedämmungen

■ Fassadenverkleidungen

■ Eigener Gerüstbau

Malermeister

04639 Gößnitz · Zwickauer Straße 29 
Telefon 03 44 93/2 25 25 · Fax 03 44 93/3 65 60 

www.maler-wallat.de
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Imbiss- & Partyservice
Herzlichen Dank an all meine Kunden 
für das erfolgreiche Jahr 2024. 
Ich wünsche allen ein frohesFest,
einen guten Rutsch 
und alles Gute für 2025.
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Weihnachtsmarktwette 
„OB gegen Stadtbevölkerung“

Fahrradwelt Altenburg GmbH & Co. KG
Friedrich-Ebert-Str. 18 • 04600 Altenburg

Telefon 03447 896715 • www.cubestorealtenburg.de

Altenburg. Am Freitag, den 6. 
Dezember 2024 – Nikolaustag, 
17.00 Uhr, wette Oberbürgermeis-
ter André Neumann gegen die 
Stadtbevölkerung unter dem Mot-
to: „Die Altenburger schaffen es 
nicht, am Nikolaustag 100 Perso-
nen im Weihnachtsmann-(Frau)
Kostüm auf dem Markt zu versam-
meln! Dabei müssen mindestens 
zwei Kostümteile vorgewiesen 
werden (Weihnachts-Mütze, -Bart, 
-Mantel, -Kleid). Wenn der Ober-

bürgermeister verliert, übernimmt 
er als Grinch die Sprechstunde 
am Wunschzettel-Briefkasten am 
9. Dezember 2024. Von 16.00 bis 
17.00 Uhr findet die offizielle Re-
gistrierung der Teilnehmer statt. 
Von 17.00 bis 18.00 Uhr werden 
am Rathaus unter allen Teilneh-
mern mehrere tolle Preise ausge-
lost. Ab 18.00 Uhr wird das Er-
gebnis der Stadtwette und die 
Preisverleihung verkündet.

Stadtverwaltung Altenburg

Zschiegner
Gut beraten – gut gekauft

Baderei 5 • 04600 Altenburg • Tel. 0 34 47/5 0 03 97

seit 1868

Das Haus der Geschenke
Sie suchen ein Geschenk.

Wir haben die Idee.
Glas • Kristall • Porzellan • Keramik • Zinn

Geschenkartikel • Bestecke • Töpfe • Haushaltwaren

Winterausstellung: 
„Schokolade! zartbitter & süß“
Altenburg. Rund 100 Tafeln 
Schokolade essen die Deutschen 
im Jahr pro Person. Grund genug, 
dem süßen Genussmittel eine Aus-
stellung zu widmen: 
Im Schloss- und Spielkartenmuse-
um Altenburg können Besucherin-
nen und Besucher die Reise von 
der Kakaobohne zur Schokolade 
miterleben. Von Mittelamerika aus 
trat der Kakao im 17. Jahrhundert 

seinen Siegeszug 
an. Unentbehrlich 
an den europäi-
schen Höfen, war er 

wenig später aus bür-
gerlichen Haushalten 

nicht mehr 
wegzuden-
ken. Wie be-

liebt Schoko-
lade auch in 
Altenburg war, 

zeigen Tages-
blätter aus 

Herzogszeiten voller Verkaufs-
anzeigen. „Zittertassen“, Schoko-
ladengießformen und historische 
Reklame illustrieren den Wandel 
vom teuren Adelsgetränk zur Ta-
felschokolade für alle. Ohne die 
ethischen und ökologischen Pro-
bleme des Kakaoanbaus und -han-
dels zu verschweigen, erzählt die 
Ausstellung die Erfolgs- und Kul-
turgeschichte des Kakaos nach. 
Die Besucherinnen und Besucher 
reisen in exotische Fernen und tau-
chen zugleich in die nostalgischen 
Schokoladenwelten des 19. und 
20. Jahrhunderts in Sachsen und 
Thüringen ein.
Das Begleitprogramm mit vielfäl-
tigen Veranstaltungen findet man 
unter www.residenzschloss-alten 
burg.de. Die Ausstellung ist vom 
3. Dezember bis 9. März zu be-
wundern. 

Schloss- und Spielkarten-
museum im Residenzschloss 

Süße Adventsversuchung 
für die Großen

Wer freut sich nicht auf die 
vielen süßen Versuchungen, 
die im Advent auf uns war-
ten? Die Kinder freuen sich 
wie wild über Lebkuchen, 
Plätzchen und Schoko-
lade. Aber auch die 
Großen genehmi-
gen sich hier und 
da gerne eine Le-

ckerei. Da bie-
tet es sich doch 
an, einfach selbst 
einmal Hand an-
zulegen. Pralinen 

können ganz leicht 
selbst zubereitet wer-
den. Das ist leichter, 
als viele denken, 
und Selbstgemach-
tes schmeckt doch 
gleich dreimal 
so gut.

Marzipanpralinen für die Gro-
ßen
Zutaten:
200 gr. Marzipanrohmasse
100 gr. Puderzucker
150 gr. Kuvertüre Bitterschoko-

lade
2 gute EL Kirschwasser
100 gr. Walnüsse (Kerne)
Zubereitung: Die Marzi-

panrohmasse mit dem 
Puderzucker ver-

mengen. Gut 
durchkneten. Ein 
Schnapsgläschen 
Kirschwasser mit 

in den Teig kneten. 
Die Masse mindestens 

eine Stunde ruhen lassen. Den Teig 
anschließend zu kleinen Kugeln 
(Durchmesser ca. 1,5 bis 2,0 cm) 
formen. Die Kuvertüre im Wasser-
dampf schmelzen und die Kugeln 
nach und nach (am besten mit ei-
ner Pellkartoffelgabel und einem 
Esslöffel) in der Schokolade wäl-
zen. Zum Trocknen die Kugel auf 
den Rost geben. Bevor die Scho-
kolade fest wird, jeweils einen 
Walnusskern darauf geben. Alles 
gut trocknen lassen.
Falls Allergien gegen Nüsse vor-
liegen, können die Pralinen natür-
lich auch nach Geschmack anders 
verziert werden.
Tipp: Die Pralinen eignen sich 
auch, verpackt in kleinen Tütchen, 
als Geschenkidee. ak-o
                  Foto: pexels.com/ak-o



Weihnachtsmannsprechstunde 2022 in der Geraer Bibliothek.
Foto: Stadt Gera/Bibliothek
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Gera. Am Samstag, den 30. No-
vember 2024, lädt die Bibliothek 
am Puschkinplatz von 10.00 bis 
17.00 Uhr zum weihnachtlichen 
Markttreiben ein. Der Weihnachts-
markt an diesem außergewöhnli-
chen Ort hat Tradition. Er findet 
bereits zum dreizehnten Mal statt; 
erstmals wird jedoch am Samstag 
vor dem 1. Advent zum weih-
nachtlichen Markttreiben eingela-
den.
Von 10.00 bis 17.00 Uhr bietet 
sich die Gelegenheit, den Biblio-
theksbesuch entspannt mit der 
Einstimmung auf die Adventszeit 
zu verbinden. Handgefertigtes und 

regionale Waren werden an klei-
nen Ständen präsentiert. Angebo-
ten werden schöne und nützliche 
Dinge aus Holz, Stoff, Filz, Papier, 
Wolle sowie diverse Köstlichkei-
ten und vieles mehr - zum Ver-
schenken oder zum Behalten.
Familien können in der Kinderbi-
bliothek 10.30 Uhr einer Ge-
schichte lauschen. Dort gibt es 
auch Basteleien für kleine Hände. 
Erwachsene kreative Besucher 
und Besucherinnen können unter 
Anleitung im Foyer basteln.
Für das leibliche Wohl sorgen der 
Hofladen Pohlitz sowie der För-
derverein der Bibliothek.

Selbstverständlich findet an die-
sem Tag auch der normale Biblio-
theksbetrieb statt: Es können Me-
dien ausgeliehen und auch 
zurückgegeben werden.
Zum Nikolaustag, am Freitag, 
den 6. Dezember, ist um 15.30 Uhr 
der Geraer Weihnachtsmann zu 
Gast in der Kinderbibliothek am 
Puschkinplatz und hält dort seine 
Weihnachtsmannsprechstunde ab. 
Danach können alle Kinder mit 
ihren Eltern oder Großeltern den 
Weihnachtsmann beim alljährli-
chen Wichtelumzug begleiten, der 
17 Uhr am Kultur- und Kongress-
zentrum startet.

An den folgenden Samstagen, 
(7./14./ 21.12.) gibt es in der 
Kinderbibliothek von 10.30 bis 
12.30 Uhr das beliebte Weih-
nachtsbasteln für Kleine und 
Große. Es besteht die Möglich-
keit, unter Anleitung kleine Din-
ge zum Verschen-ken oder Be-
halten einfach selber 
anzufertigen. Angeboten werden 
verschiedene Basteleien, die mit 

etwas Geduld und Geschick be-
reits von jüngeren Kindern selbst-
ständig hergestellt werden kön-
nen oder aber mit ein wenig Hilfe 
leicht gelingen. Natürlich gibt es 
auch an diesen Samstagen um 
10.30 Uhr eine Vorlesegeschichte 
in der Reihe „Bücher beißen 
nicht“, die für Kinder ab 4 Jahren 
geeignet ist. 

Stadt Gera/Bibliothek

Winterfest am Nikolaustag 
in Ehrenberg

Altenburg-Ehrenberg. Wir, die 
„Ehrenberger Dorfspatzen“ möch-
ten gern mit Ihnen gemeinsam 
unser „Winterfest“ am Freitag, 
dem 6. Dezember 2024, von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, feiern. 
Dazu laden wir alle kleinen und 
großen Leute zu uns nach Ehren-
berg in die Schlossstraße 7 ein.
Was erwartet Euch und Sie?
- Speis und Trank, wie Kinder-

punsch, Waffeln, Glüh-
wein …
- Kreatives zur Ad-
ventszeit
- kleine Überraschungen
Wir freuen uns auf 
Euch und Sie.

Das Team des 
Kindergartens

„Ehrenberger 
Dorfspatzen“

Vorfreude im Advent – 
Geraer Bibliothek lädt zum weihnachtlichen Markttreiben ein



Seite 26 – KURIER GESUNDHEIT & SPORT 30. November 2024

Al
le

 g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
en

 s
in

d 
M

ar
ke

n 
od

er
 e

in
-

ge
tra

ge
ne

 M
ar

ke
n 

de
r j

ew
ei

lig
en

 U
nt

er
ne

hm
en

.

Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr
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DEIN
PERFEKTER 
ARBEITS-

PLATZ
Mäuse, Tastaturen, 
Sets, Headsets und 
Webcams für dein 
Büro oder Home 

Offi ce.

Logitech MX Brio 705 
for Business

Art. 151014

Erstklassige 4K-Webcam mit 
KI-gestützter Bildverbesserung

179,95€

Logitech Zone 305

Art. 151020

Kabelloses Headset, für 
Unternehmen zertifi ziert und
ideal für den Masseneinsatz.

99,95€

Logitech Signature 
Slim Combo MK950
for Business

Art. 8536

Kombination mit Laptop-
ähnlichem Tippen und 
Multi-Geräte-Unterstützung

97,95€

Logitech MK370 
Combo for 
Business

Art. 8269

Das perfekte kabellose 
Maus-Tastatur-Duo, damit alle 
sicher arbeiten können.

37,95€

Wieder brandaktuell:
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Medikamentenresistente Pilze breiten sich aus: Fokus auf Candida parapsilosis
Jena. Der Hefepilz Candida pa-
rapsilosis zeigt sich in einer neuen 
Studie als wachsende Bedrohung 
besonders für hospitalisierte Men-
schen mit schweren Grunderkran-
kungen. Ein Team unter der Lei-
tung von Dr. Amelia Barber vom 
Exzellenzcluster „Balance of the 
Microverse“ an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena und Dr. 
Grit Walther vom Nationalen Re-
ferenzzentrum für Invasive Pilzin-
fektionen (NRZMyk) untersuchten 
den Ausbruch eines multiresisten-
ten, im Krankenhaus erworbenen 
Stammes dieses Pilzes. Dabei ent-
wickelten die Forscherinnen und 
Forscher eine neue molekulare 
Nachweismethode, mit der sich 
verschiedene Stämme von C. pa-
rapsilosis schnell und kostengüns-
tig differenzieren lassen. Die Er-
gebnisse wurden in The Lancet 
Microbe veröffentlicht.
Candida parapsilosis ist ein Hefe-
pilz, der die Haut und den Verdau-
ungstrakt von Menschen besiedeln 

kann und meist harmlos ist. Bei 
Menschen, deren Immunsystem 
durch eine Krebserkrankung oder 
eine Organtransplantation ge-
schwächt ist oder die sich infolge 
einer schweren Erkrankung langen 
Krankenhausaufenthalten unter-
ziehen müssen, kann es jedoch zu 
schweren Wund- und Gewebe-         
infektionen bis hin zur lebensbe-
drohlichen Sepsis kommen.
So wie Antibiotika zur Behand-
lung von bakteriellen Infektionen 
eingesetzt werden, werden Anti-
mykotika zur Behandlung von 
Pilzinfektionen verwendet. In den 
letzten Jahren hat jedoch die Häu-
figkeit von Stämmen, die gegen 
diese Medikamente resistent sind, 
dramatisch zugenommen, so dass 
diese Infektionen viel schwieriger 
zu behandeln sind.
Ein gefährlicher Pilz macht sich 
breit
Die Studie liefert eine detaillierte 
genomische Analyse eines langan-
haltenden Infektionsereignisses, 

das durch antimikrobiell resistente 
C. parapsilosis in mehreren Ge-
sundheitseinrichtungen in Berlin 
verursacht wurde. Das For-
schungsteam fand heraus, dass ein 
einziger, genetisch nicht unter-
scheidbarer Stamm allein 33 inva-
sive Infektionen zwischen 2018 
und 2022 verursachte. Auch wenn 
sich die Zahl zunächst gering an-
hört, erfordern invasive Infektio-
nen immer eine intensive medizi-
nische Betreuung und führen zu 
einer starken Beeinträchtigung der 
Lebensqualität. Besonders besorg-
niserregend ist, dass sich der Erre-
ger von Mensch zu Mensch und 
auch über verschiedene Einrich-
tungen hinweg verbreitet. Seine 
Resistenz gegen die bevorzugten 
antimykotischen Medikamente 
macht ihn zu einer ernsthaften Be-
drohung.
Bezeichnenderweise war der 
Stamm aus den Berliner Kranken-
häusern eng mit Stämmen ver-
wandt, die bereits in Kanada, im 

Nahen Osten und in Ostasien ge-
funden wurden, was die weltweite 
Ausbreitung arzneimittelresisten-
ter Pilze belegt. 
Entwicklung eines neuartigen 
Identifizierungsschemas
Die Forschenden haben in ihrer 
Studie nicht nur die genetischen 
Beziehungen und die Übertra-
gungsdynamik der mit dem Aus-
bruch verbundenen Stämme von 
C. parapsilosis aufgedeckt, son-
dern auch eine neue Identifizie-
rungsstrategie (Typisierung) für 
diesen Erreger entwickelt. Bei die-
ser als „Multilocus Sequence 
Typing“ (MLST) bezeichneten Ty-
pisierungsstrategie werden mehre-
re kurze DNA-Regionen sequen-
ziert, um Stämme genetisch zu 
unterscheiden. Dies bietet eine Al-
ternative zur herkömmlichen Se-
quenzierung des gesamten Ge-
noms. „Das neu entwickelte 
MLST-Schema ermöglicht eine 
schnelle und kostengünstige Un-
terscheidung und Verfolgung von 
C. parapsilosis-Stämmen. Damit 
können wir rasch auf neue Ausbrü-
che reagieren und so effektiv zur 
Eindämmung der Pilze beitragen. 
Das ist vor allem dann hilfreich, 
wenn eine Genomsequenzierung 
aus Kostengründen oder wegen 
fehlender Bioinformatikkenntnis-
se vor Ort einfach nicht möglich 
ist“, erklärt Dr. Amelia Barber, 
Leiterin der Nachwuchsgruppe 
„Fungal Informatics“ an der Uni-
versität Jena. 
Dr. Grit Walther, Mitautorin des 
Beitrags und Co-Leiterin des 
NRZMyk am Leibniz-Institut für 
Naturstoff-Forschung und Infekti-
onsbiologie – Hans-Knöll-Institut 
(Leibniz-HKI), fügt hinzu: „Die 
Studie macht deutlich, wie wichtig 
es ist, Pilzinfektionen und eventu-
elle Resistenzen schnell zu erken-
nen, um eine Übertragung auf an-
dere Patientinnen und Patienten 
oder andere Einrichtungen zu ver-
hindern. Sollten Kliniken nicht 
über die Möglichkeit verfügen, das 

MLST selbst durchzuführen, kön-
nen sich bei einem Ausbruchsver-
dacht an das NRZMyk wenden.“
Exzellente Forschung im Ver-
bund
Die Studie entstand durch die über-
greifende Zusammenarbeit der 
beiden Hauptautorinnen Dr. Ame-
lia E. Barber und Dr. Grit Walther 
mit Expertinnen und Experten des 
Paulinenkrankenhauses und dia-
gnostischer Labore in Berlin. Die 
Arbeiten wurden von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) und den Bundesministerien 
für Bildung und Forschung 
(BMBF) und für Gesundheit 
(BMG) gefördert. Amelia Barber 
ist Mitglied des Exzellenzclusters 
„Balance of the Microverse“ der 
Friedrich-Schiller-Universität. In 
diesem Forschungsverbund unter-
suchen Wissenschaftlerinnen und 
Wissen-schaftler die komplexen 
Wechselwirkungen innerhalb mi-
krobieller Gemeinschaften sowie 
deren Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit und die 
Umwelt. Das vom Robert Koch-
Institut und dem BMG berufene 
NRZMyk ist Ansprechpartner für 
Ärzte und Mikrobiologen aus ganz 
Deutschland bei Fragen zur Dia-
gnostik und Behandlung invasiver 
Pilzinfektionen. Neben einer ge-
zielten Beratung bietet das NRZ-
Myk auch spezielle diagnostische 
Verfahren zum Nachweis von in-
vasiven Pilzerkrankungen an.
Orginal-Publikation:
Phillip J T Brassington, MSca, 
Frank-Rainer Klefisch, Barbara 
Graf, Roland Pfüllere, Prof Oliver 
Kurzai, Grit Walther, Amelia E 
Barber, PhD Genomic reconstruc-
tion of an azole-resistant Candida 
parapsilosis outbreak and the crea-
tion of a multi-locus sequence 
typing scheme: a retrospective ob-
servational and genomic epidemi-
ology study The Lancet Microbe, 
Volume 0, Issue 0, 100949

Friedrich-Schiller-Universität 
Jena/Ute Schönfelder

Kolonien von Candida parapsilo-
sis. Fotos (2): Grit Walther

Hefezellen von Candida parapsi-
losis.

■ Regionalliga Nordost 2024/25: 17. Spieltag

Freitag, 29. November 2024, 19.00 Uhr, 
SV Babelberg 03 – ZFC Meuselwitz
Stadion: Karl-Liebknecht-Stadion, Karl-Liebknecht-Straße 90, 14482 Potsdam
■ Zipse unterliegt Jena schon wieder
Es bleibt vorerst dabei: Unser ZFC kann gegen den 
FC Carl Zeiss Jena einfach nichts holen. Auch 
wenn man sich das in Zipsendorf diesmal ganz an-
ders vorgestellt hatte, gingen die Schützlinge von 
Trainer Georg-Martin Leopold auch im Regionalli-
gaheimspiel am Samstag, dem 23.11.2024, leer 
aus. Dabei zeigten sich die Gäste in der ersten 
Hälfte äußerst effektiv und machten aus drei Gele-
genheiten zwei Tore. Sören-Kurt Reddemann hatte 
Jena durch einen verwandelten Foulelfmeter früh 
in Führung gebracht. Benjamin Zank schloss einen 
überragenden Konter kurz vor Ende der ersten 
Halbzeit zum 0:2 ab. Als kurz nach Wiederanpfiff 
Erik Weinhauer einen weiteren Konter nutzte, um 
die Führung auszubauen, war die Partie quasi ge-
laufen. Unsere Jungs waren an diesem Tag einfach 
nicht in der Lage, das Ruder noch einmal herumzu-
reißen und mussten sich am Ende mit 0:3 geschla-
gen geben. 
Stimmen zum Spiel
Stefan Böger (FC Carl Zeiss Jena): „Ich bin heute 
sehr zufrieden. Mit der Art und Weise des Auftritts 
heute muss man zufrieden sein. Am Anfang hatten 
wir noch ein paar Schwierigkeiten mit der Zuord-
nung, aber nach dem 0:1 haben wir es gut runterge-
spielt. Wir wollten unbedingt zu Null spielen und 
haben das gegen den Ball heute wirklich hervorra-
gend gemacht. Unser Motto war heute für unseren 
Trainer zu spielen, und das ist gut aufgegangen. Es 
ist zurzeit keine einfache Zeit, nicht nur für mich, 

auch für die Spieler. Da fehlt jemand, und wir hof-
fen, dass er bald zurückkommt.“
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): „Ich 
muss mich auch erstmal sammeln. Es hat sich nicht 
angedeutet, dass wir heute so eine schlechte Leis-
tung aufs Feld bringen. In der ersten Halbzeit ha-
ben wir noch gefällig angefangen, teilweise gefäl-
lig kombiniert und hatten sogar Möglichkeiten, 
haben aber dann bei den Gegentoren eklatante Feh-
ler gemacht. Wir haben es dann dem Gegner, der 
als „angeschlagener Boxer" hergekommen ist, im-
mer einfacher gemacht und am Ende deutlich ver-
loren. Uns fehlte heute die Intensität, die du gegen 
Jena brauchst. Vielleicht waren wir uns heute auch 
zu sicher, dass wir das Spiel hier gut gestalten kön-
nen, das ist uns nicht gelungen, und deshalb ist es 
heute eine große Enttäuschung.“

■ FRAUEN Landesklasse Nord
Nächstes Spiel: So, 01.12.204, 13.00 Uhr, Roter 
Stern Leipzig II – ZFC Meuselwitz  

■ ZFC II in Münchenbernsdorf gefordert
Am Sonntag, den 1. Dezember 2024, ist unsere 
U23 im Regionalpokal beim SV 1924 München-
bernsdorf gefordert. Anstoß ist um 13.00 Uhr auf 
dem Sportplatz Münchenbernsdorf. 

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Sa, 15.03.2025, 14.00 Uhr, Blau-
Weiß Niederpöllnitz – ZFC Meuselwitz II
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MediCordis-Geschäftsführer Volker Pauli geht sachlich 

auf anonyme Plakat-Angriffe ein
Altenburg. In einem Zeitrahmen 
von ca. zwei Wochen wurden am 
Ärztewegweiser in der Poliklinik 
JSB Altenburg, in der Johann-Se-
bastian-Bach-Straße 2, zwei an-
onyme A4-Protest-Plakate ange-
bracht. Zu sehen waren identische 
Zeitungsausschnitte mit dem Titel 
„Unternehmensbesuch – Oberbür-
germeister bei ,MediCordis‘“ – zu 
einem mit der Frage nach einem 
neuen Hautarzt an diesem Standort 
und zum anderen, die Anweisung, 
die Facharztsuche länderübergrei-
fend durchzuführen (siehe Abbil-
dungen).
Volker Pauli, Geschäftsführer der 
MediCordis – Gesellschaft zur Be-
treibung von Medizinischen Ver-
sorgungszentren mbH, wandte 
sich daraufhin an den KURIER, 
um seine Sicht auf die Dinge öf-
fentlich darlegen zu können.
„Mir ist bewusst, dass Unmut un-
ter Teilen der Bevölkerung auf-
kommt, wenn langjährige Praxen, 
in diesem Fall die Hautarztpraxis 
von Frau Dipl. med. Kress, die nun 
ihren wohlverdienten Ruhestand 
genießt, geschlossen und die medi-
zinische Versorgung der Patienten 
nicht mehr gewährleistet werden 
kann.
Was mich bei dieser Angelegen-
heit stört, ist der Punkt, dass an-
onym diese Schreiben befestigt 
und nicht persönlich das Gespräch 
gesucht wurde. In einem persönli-
chen Gespräch hätte man einiges 
klären können.
Was viele vergessen, auch uns kos-
tet eine stillstehende Praxis weiter-
hin Geld, denn die Räumlichkeiten 
und die Mitarbeiter müssen be-
zahlt werden. Somit sind wir, als 
wirtschaftlich-arbeitendes Unter-
nehmen, intensiv bemüht, Ersatz 
zu finden“, erklärte Volker Pauli zu 
Beginn unseres Gespräches.
Herr Pauli, können Sie zur Pro-
blematik einiges erklärend aus-
führen?
Ja, gern. Wir hatten bereits eine 
Nachfolgerin gefunden, die sich 
aber für ein anderes Angebot ent-
schieden hat. In diesem Fall ging 
es weniger um bessere Bezahlung, 
sondern um die Nähe zum Arbeits-
ort und die damit verbundene Ver-
sorgung ihres Kindes. 
Die Gründe sind somit aus 
menschlicher Sicht für jeden nach-
vollziehbar.
Nach der Absage haben wir sofort 
weiter Ausschau gehalten, das Pro-
blem dabei ist, dass Hautärzte ne-
ben dem allgemeinen Ärztemangel 
zu der Gruppe gehören, die nicht 
vorhanden sind.
Auch die naheliegenden dermato-
logischen Hautarztkliniken, wie in 
Gera, Leipzig oder Chemnitz, kön-
nen nicht „angezapft“ werden, um 
junge Assistenzärzte in einer nie-
dergelassenen Praxis anzustellen. 
Diese Kliniken haben alle selbst 
einen massiven Mangel an Ärzten 
zu beklagen.
Warum ist das so?
Dieser medizinische Versorgungs-
bereich ist, eine der am schlechtes-
ten honorierten Facharztgruppen 

im ambulanten, kassenärztlichen 
Bereich.  
Konnten Sie mittlerweile Ersatz 
organisieren?
Wir haben fleißig die Werbetrom-
mel auf verschiedenen bundesweit 
agierenden Jobportalen gerührt 
und stehen gerade wieder in Ver-
handlungen mit einer jungen Ärz-

tin aus Bayern; wenn das klappen 
sollte, haben wir hoffentlich im 
Frühjahr 2025 wieder eine Haut-
ärztin.
Ich kann Ihnen versichern, dass 
wir alle Hebel in Bewegung set-
zen, um eine gute Versorgung ins-
besondere im ländlichen Bereich 
aufrechtzuerhalten. Wir haben in 
der letzten Zeit wieder mehrere 
Ärzte eingestellt. 
Seit Oktober bereichert ein Kin-
derärztin unser Team und ab De-
zember wird eine weitere Ärztin in 
Schmölln, die hausärztliche Ver-
sorgung unterstützen.
Ist der Landkreis im punkto 

Hautärzte wirklich unterver-
sorgt?
Meiner und unserer Patienten-
Meinung nach ja, aber laut Berech-
nungen der Kassenärztlichen Ver-
einigung Thüringen (KV) wird 
eine Überversorgung im Landkreis 
dokumentiert. Im Umkehrschluss 
bedeutet das, dass, wenn diese 

Stelle nicht neu besetzt wird, ist sie 
für den Landkreis verloren.
Wenn die Kassenärztliche Verei-
nigung festlegt, dass der Land-
kreis über genügend Hautärzte 
verfügt, welche Faktoren wer-
den für eine Berechnung zurate 
gezogen? Wird auch der Alters-
durchschnitt der Bevölkerung 
bewertet?
Leider verstehe ich den Berech-
nungsalgorithmus nicht wirklich. 
Grundsätzlich gilt aber, auf 
100.000 Einwohner ist die Ärz-
teanzahl mit Fachrichtung XY vor-
geschrieben. Die Berechung er-
folgt innerhalb sogenannter 

Planungsbereiche, das bedeutet, je 
unspezifischer es wird, umso enger 
ist dieser gefasst. Beim Hausarzt 
ist der Radius enger gefasst, aber 
wenn wir zum Facharzt überge-
hen, hängt es von der Facharztrich-
tung ab. Bei der Kardiologie ist der 
Radius z.B. auf gesamt Ostthürin-
gen festgelegt.
In die Berechnung fließen zum Teil 
demografische Daten, jetzt kommt 
das große ABER, hier greift ein 
Berechnungsschlüssel, der besagt, 
wie viele Patienten von einem Arzt 
in aller Regel versorgt „müssen“.
Als dieser Berechnungsschlüssel 
festgelegt wurde, waren viele Ärz-
te selbstständig. Diese Ärzte hat-
ten keine 40-Stunden-Woche, son-
dern arbeiteten eher 60 Stunden. In 
der regulären Praxiszeit haben sie 
ihre Patienten versorgt und in ihrer 
Freizeit die ganze Bürokratie erle-
digt. Man muss sagen, dass das 
Gesundheitssystem nur durch den 
unermüdlichen und selbstlosen 
Einsatz der selbstständigen Ärzte 
am Laufen gehalten wurde.
Wie würden Sie die Situation 
heutzutage darstellen?
Wenn wir heute die Ärzteschaft 
betrachten, haben wir viele junge 
Kolleginnen, die Mütter mit Kin-
dern sind und berechtigterweise 
nur andere Arbeitszeiten abdecken 
können. Die angestellten Ärzte ar-
beiten somit in der Regel 30 bis 35 
Stunden pro Woche und haben ei-
nem Pensum von 60 Stunden 
nichts entgegenzusetzen.
Haben Sie versucht, mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
über dieses Problem zu spre-
chen?
Ja, wir sind im Austausch. Kürz-
lich waren wir mit hochrangigen 
Vertretern der Kassenärztlichen 
Vereinigung, unter Vorsitz von An-
nette Rommel, verabredet. Persön-
lich in Weimar dabei waren unser 
Landrat Uwe Melzer, die Kinder-
ärztin Manuela Rabe sowie unsere 
Amtsärztin Dr. Bärbel Hart-
mann und Mitarbeiter des Ge-
sundheitsamtes. Somit haben wir 
auf höchster Ebene unsere Seite 
aus verschiedenen Blickwinkeln 
deutlich gemacht und wollen zu-
kunftsweisend gemeinsam etwas 
auf den Weg bringen.
Allerdings muss man anmerken, 
dass kein Lokalpolitiker oder 
Oberbürgermeister oder Landrat 
haben Einfluss auf das Gesund-
heitswesen. Die erste Ebene, wo 
politische Einflussnahme über-
haupt funktionieren könnte, ist die 
Landesregierung.
Dennoch bleibt es schwer, weil die 
Politik nicht ganz zu Unrecht sagt: 
Liebe Ärzte, ihr habt eine Selbst-
verwaltung! Dazu zählen u.a. die 
KV und der Gemeinsame Bundes-
ausschuss (G-BA), die natürlich 
die Gesetzgebung umsetzen müs-
sen.
Die gesundheitliche Gesetzge-
bung ist Ländersache, warum ist 
es dann so schwer, andere Ideen 
durchzusetzen?
Wir erleben gerade, wie unser 
Bundesgesundheitsminister Prof. 

Dr. Lauterbach, mit allen Mitteln, 
seine Vorstellung durchsetzen 
möchte, somit ist es schwierig, 
dass sich die einzelnen bereits ge-
nannten „Mitspieler“ bewegen 
können.
Positiv erwähnen möchte ich an 
dieser Stelle, dass die KV mittler-
weile sehr flexibel geworden ist 
und uns im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten hilft und manche 
Schwerpunkte, die früher bürokra-
tische Hürden waren, jetzt wohl-
wollend prüft.
Die Visionen von Herrn Prof. Dr. 
Lauterbach, alles nur noch mit Kli-
niken abdecken zu wollen, sind zu 
kurz gedacht, denn dann sitzen wir 
mit 80 Jahren da und wissen nicht, 
wo wir ärztlich versorgt werden 
können. An einigen Stellen im 
Landkreis ist es heute schon so 
und das kann nicht sein.
Wenn man in die Großstädte 
schaut, ist Ärztemangel gefühlt 
kein Problem, woran liegt das?
Die Großstädte, wie Leipzig oder 
Dresden, sind meist überversorgt, 
da die Ärzte in den Speckgür-
teln ihre Heimat gefunden haben 
und die Lebensqualität subjektiv 
besser ist. Aber wenn wir z. B. 
nach Schleiz schauen, finden wir 
auf der ärztlichen Versorgungskar-
te große weiße Flecken. Kliniken 
werden geschlossen und die medi-
zinische Versorgung kommt fast 
zum Erliegen. Grundsätzlich muss 
man sagen, wenn es in Deutsch-
land faire Ärztegehaltszahlungen 
in den Fachrichtungen gäbe, wür-
den sich einige Probleme relativie-
ren.
Welche Vorteile ergeben sich für 
angestellte, niedergelassene Ärz-
te?
Leider können wir bei den Gehäl-
tern der Kliniken nicht mehr mit-
halten, aber dennoch bieten wir 
unseren niedergelassenen Ärzten 
eine faire Bezahlung und gute Ar-
beitsbedingungen. Es gibt keine 
Schichtdienste und keine Wochen-
enddienste mehr. Ebenso ergeben 
sich organisatorische Vorteile, wie 
geregelte Arbeitszeiten für eine 
gute Familienplanung.
Uns ist die flächendeckende Ver-
sorgung mit gut ausgebildeten 
Fachärzten ein Herzensanliegen, 
und wir wehren uns massiv gegen 
die Landflucht oder das Weggehen 
der Ärzteschaft in der Breite. Wir 
eröffnen regelmäßig Praxen in 
Thüringen, Sachsen und Sachsen-
Anhalt und würden uns freuen, 
wenn betroffene Patienten den 
Mut für ein offenes und faires Ge-
spräch aufbringen könnten und 
von solchen Aktionen Abstand 
nehmen würden.

Das Gespräch führte
Silke Konzag.
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• auf der Plantage in Frohburg (Richtung Nenkersdorf/
Bad Lausick) • in Greifenhain bei Pferdehof Fischer

  Telefon 034348/53758 oder 0171/7372016

Nordmanntanne, Blaufichte, (Coloradotanne)
zum Selberschlagen, wochentags von 10.00 bis 
16.00 Uhr, Wochenende von 9.00 bis 16.00 Uhr
ANGEBOTSBAUM auf Anfrage!
Nordmanntanne für 19,99 Euro,
Nordmanntanne ab 4 m – der Baum für 27,00 Euro/St.

Am 3. und 4. Adventswochenende 
ist für Ihr leibliches Wohl gesorgt. Sie erhalten einen Preisnachlass

in Höhe von 3,- Euro bei

Vorlage dieser Anzeige.*

*Außer Angebots-

baum

am 30.11. und 1.12.2024 und danach 
täglich vom 6. bis 23.12.2024

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

Baumpflege Wendenbur
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

DIES & DAS

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Wochenend-Rückblick 

Allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn ein 
herzliches Dankeschön für die vielen
Glückwünsche, Blumen und sehr 
schönen Geschenke zu unserer 

Besonders danken möchten wir unseren lieben Kindern 
und Enkeln mit Partnern für die tolle Vorbereitung und 
der vielen Hilfe während und nach der Feier. 
Vielen Dank auch an das Café Jahn in Ingamsdorf 
und unserem DJ Mario.
Es bleibt uns ein unvergessener Tag.

Besonders danken möchten wir unseren lieben Kindern 

Drosen, 16.11.2024

Eine Jazz-Legende präsentierte die im Groitzscher Hofgarten ansässige „Lat-
schenBAR“ beim „Kulturdonnerstag“. Da gastierte Uschi Brüning am Don-
nerstagabend, dem 21. November 2024, mit ihrem gut zweistündigen Solo-
Liveprogramm „So wie ich“ – benannt nach einem Album aus dem Jahr 2015 
– im ausverkauften Saal der Café-Bar. Hier zeigte die Sängerin einen Quer-
schnitt ihres großen musikalischen Repertoires. Begleitet wurde sie am Piano 
von Christian von der Goltz. Neben deutsch- und englischsprachigen Titeln, 
wie „September“, „Auserwählt“ und „Black Coffee“, war auch ihr wohl bekann-
testes Lied „Dein Name“ als Zugabe für das begeisterte Publikum zu hören.

Im Rahmen einer öffent-
lichen Sondersitzung 
des Geraer Stadtrats am 
Sonnabend, dem 23. No-
vember 2024, ist dem 
Schriftsteller Lutz Seiler 
die Ehrenbürgerschaft 
der Stadt Gera verliehen 
worden. Im Konzertsaal 
der Bühnen der Stadt 
Gera des Theaters Alten-
burg Gera überreichte 
Kurt Dannenberg (Ober-
bürgermeister der Stadt 
Gera) nach seiner Lau-
datio die Ehrenurkunde 
an den 1963 in Gera ge-
borenen Autor. 
Der Stadtrat der Stadt 
Gera beschloss einstim-
mig am 7. Februar 2024 
die Ernennung Lutz Sei-
lers zum Ehrenbürger, 
da dieser als herausra-

gender Botschafter seiner Geburtsstadt wirkt. Der Schriftsteller erhielt bereits 
zahlreiche renommierte Preise für seine Romane, Erzählungen, Essays und 
Gedichte, wie 2023 den Georg-Büchner-Preis. Sein in 25 Sprachen übersetzter 
Roman „Kruso“ wurde 2014 mehrfach prämiert zum Bestseller und für das 
Theater adaptiert (2015 inszeniert am Theater Altenburg Gera). Der folgende 
Roman „Stern 111“ wurde ebenfalls geehrt, unter anderem mit dem Preis der 
Leipziger Buchmesse 2020. Der Festakt zur Verleihung der Ehrenbürgerschaft 
wurde musikalisch vom „ensemble diX“ umrahmt und klang nach einer Si-
gnierstunde beim Sektempfang im Spiegelfoyer des Bühnenhauses aus.         
                  Text und Fotos (3): Anja Bierende

Am Samstag, dem 23. November 2024, feierte das spielfreudige Ensemble der 
Künstler & Wenzelgarde Altenburg in der Orangerie beim Teehaus Altenburg 
Förderverein e. V. mit vier ausverkauften Vorstellungen die Premiere des 
amüsanten Märchenspiels „Das tapfere Schneiderlein“. Das heitere Theater-
stück für die ganze Familie wurde frei nach dem gleichnamigen Märchen der 
Gebrüder Grimm von Wolfgang Langner in Szene gesetzt. Für die künstleri-
sche Leitung zeigte sich Regisseurin Karin Kundt-Petters (langjährige Schau-
spielerin des Theaters Altenburg Gera) sowie für Licht und Ton Andy Drabek 
(Mitglied des Amateur-Schauspielvereins) verantwortlich. Wer die Taten des 
„kühnen und gewitzten Schneiderleins“ an seinem Premierentag verpasst ha-
ben sollte, hat noch bei fünf öffentlichen Auftritten das Vergnügen – so am 1. 
und 8. Dezember 2024 auf dem Altenburger Weihnachtsmarkt.

Seite 28 – KURIER KLEINANZEIGEN 30. November 2024

Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Brennholz zu verkaufen, SRM 30 
Euro, Tel. 0160/92919090
Verkaufe Grabstein, Preis nach VB. 
Telefon 03448/8010

Kaufe zu Höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken China bis 
1980, Telefon 03433/201887

Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556

Junger Mann, 29 Jahre, sportlich und 
lebensfroh, sucht hier die Frau, mit der 
man das Leben genießen kann. Wenn 
auch Du keine Lust mehr auf einsame 
Tage hast, dann melde Dich und wir 
lernen, das Leben gemeinsam zu 
gestalten. Bitte Raum Altenburger 
Land. Chiffre A 38
Sie, 62 J., schlank u. hoch gewachsen, 
sucht gern auch molligen, erotischen 
Partner, ab 1,80 m, für unvergessliche 
Stunden. Chiffre A 40
Wieso allein? Möchte mit Ihr glücklich 
sein. Sie sollte schlank sein, 58 bis 63 
Jahre. Bin 65 J., 1,78 m, schlank. 
Chiffre A 39 
Hallo Marlies, 65 J., 1,67 m. Du hast 
mir geschrieben, leider war Deine 
Nummer nicht richtig, konnte nicht 
anrufen. Wenn Du noch willst, ruf an 
unter Tel. 0175/1594616
Ich, Ü 50 J., groß, sportlich, schlank, 
sucht Ihn, möglichst über 1,80 m. 
Etwas griffig wäre schön, mit breiten 
Schultern zum Anlehnen, mit recht viel 
Sinn für Erotik im Kopf, mit großem 
Herzen zum Lieben, mit starkem 
Schoß zum Bespielen und mit sehr viel 
Ausdauer dabei, um es zu genießen. 
Chiffre A41

PARTNER/-IN
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Auch wenn Du 
gegangen bist, 

lebst Du in unseren 
Herzen weiter

Deine Lieben

10 Jahre ohne Dich

Es gibt nichts Lebendigeres, als die Erinnerung.
Federico Garcia Lorca

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod Dir nahm die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vati, Schwieger-
vater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Herrn Gerd Luther
geb. 26.06.1947  gest. 23.11.2024

In tiefer Trauer
Deine Heidrun
Dein Sohn Jörg und Franziska mit Enkelin Laura
Dein Bruder Klaus mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Schmölln und Heroldsbach, im November 2024

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.
Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R
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Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns immer an Dich erinnern.

Ute Bürgel
* 04.08.1967   † 27.11.2023

In lieber Erinnerung
Dein Matthias

Dein Sohn Stephan
Deine Tochter Vanessa mit Lukas

 Gößnitz, im November 2024

1 Jahr ohne Dich!

In Liebe

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Im Leben warst Du stets bescheiden,
schlicht und einfach lebtest Du.

Mit allem warst Du stets zu�ieden,
nun schlafe san� in stiller Ruh.

Nach schwerer, mit viel Geduld getragener 
Krankheit, nehmen wir in Liebe und 

Dankbarkeit Abschied von meiner Mu�er, 
Schwiegermu�er, Oma, Tante und Cousine

Frau

Marlies Greger
geb. Schulze

* 20.02.1948      † 18.11.2024

In tiefer Trauer
Dein Sohn Jens mit Heike

Deine Enkel Sindy und Max
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung �ndet am Freitag, 

dem 06.12.2024, um 14.00 Uhr,
in der Halle des Neuen Friedhofes 

in Schmölln sta�.

Im Leben warst Du stets bescheiden,Im Leben warst Du stets bescheiden,
schlicht und einfach lebtest Du.schlicht und einfach lebtest Du.

Mit allem warst Du stets zu�ieden,Mit allem warst Du stets zu�ieden,
nun schlafe san� in stiller Ruh.nun schlafe san� in stiller Ruh.

Nach schwerer, mit viel Geduld getragener Nach schwerer, mit viel Geduld getragener 
Krankheit, nehmen wir in Liebe und Krankheit, nehmen wir in Liebe und 

Dankbarkeit Abschied von meiner Mu�er, Dankbarkeit Abschied von meiner Mu�er, 
Schwiegermu�er, Oma, Tante und CousineSchwiegermu�er, Oma, Tante und Cousine

Frau

Marlies GregerMarlies Greger
Frau

Marlies Greger
Frau

geb. Schulze
* 20.02.1948      † 18.11.2024* 20.02.1948      † 18.11.2024

In tiefer Trauer
Dein Sohn Jens mit HeikeDein Sohn Jens mit Heike

Deine Enkel Sindy und MaxDeine Enkel Sindy und Max
im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Schmölln, im November 2024Schmölln, im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung �ndet am Freitag, Urnenbeisetzung �ndet am Freitag, 

dem 06.12.2024, um 14.00 Uhr,dem 06.12.2024, um 14.00 Uhr,
in der Halle des Neuen Friedhofes in der Halle des Neuen Friedhofes 

in Schmölln sta�.

3 Jahre ohne Dich
Ich würd Dich gern besuchen,
wenn auch nur für einen Tag.

Nochmal einmal gemeinsam Glück erleben.
So, wie es früher war.

                                                             (Unheilig)

Manfred Raddatz
Wir denken jeden Tag an Dich, 
vermissen Dich & lieben Dich

Deine Hanna     & Dein Sylvchen

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen,
zwei nimmermüde Hände ruh'n.

Unendlich traurig 
nehmen wir Abschied

von Frau

Edith 
Merseburger 

geb. Kohlbach
geb. 20. September 1936 
gest. 12. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung 
erfolgt in aller Stille.
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Liebenswert, hil�eich und immer da,
wo man ihn brauchte.

In Dankbarkeit und liebevoller 
Erinnerung nehmen wir Abschied von

Stefan Neuschrank
geb.    6. Oktober 1945 
gest. 16. November 2024

In stiller Trauer
Deine Hannelore
Silke mit Rigo und Kimi
Jens mit Susann, Anna, Rudi und Franz
Schwester Monika mit Familie
Deine Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung �ndet am Sonnabend, dem 14.12.2024, 
um 12.00 Uhr, in der großen Feierhalle des 
Krematoriums Altenburg sta�.

2 Jahre ohne Dich
Dich zu haben, war mein Glück, 

mit Dir leben zu dürfen, war einzigartig, 
Dich zu vergessen ist unmöglich. 

Du fehlst mir sehr, 
aber Du lebst in meinem Herzen weiter.

Dr. Bodo Günther

  In Liebe
  Deine Hella
 und Kinder

Das sichtbare ist vergangen, 
was bleibt, ist die Liebe und 
die Erinnerung.

Danke
Herzlichen Dank allen, 

die unseren Vati, Schwiegervati

Herrn 

Gerhard Blasek
*20.09.1941                     ✝20.10.2024

auf seinen letzten Weg begleiteten, 
ihn durch Blumen und Geldzuwendungen 

ehrten und uns durch Wort und
stillen Händedruck ihre Anteilnahme bekundeten.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Kahnt 

für seine langjährige Pflege, 
Pfarrer Klukas für die tröstenden Worte zum Abschied 

und dem Bestattungswesen Weiske 
für die würdevolle Begleitung und Unterstützung

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Dirk

Deine Tochter Anja mit Dirk
sowie im Namen aller Angehörigen
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

De
m
Le
be
n ch

www.bestattungshaus-luther.de

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.

��������������

Danksagung
Wenn die Kra� versagt,
die Sonne nicht mehr scheint,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Einen lieben Dank all denen, die zum Tode meines Mannes, 
unseres Vaters und Opas ihr Mitgefühl zeigten, 

für die lieben Worte und die letzte Ehre erwiesen.

Gerd  Wiedemann
     * 18.11.1949        † 01.10.2024

In s�ller Trauer
Ehefrau, Kinder und Enkelkinder

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann

und die Kraft zu Ende geht,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen von
meinem lieben Bruder und unserem Onkel

Horst Weigelt
Wir danken allen für die erwiesene Anteilnahme.
Besonderer Dank gilt der Kommuna-GmbH und

dem Trauerredner Herr Greger für die würdevolle
Begleitung, dem Pflegeheim Hose Pflege Daheim

und dem Hotel am Roßplan in Altenburg.

Christa Scholz und Familie

Altenburg, im Oktober 2024
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Der Mensch, den wir lieben, ist nicht mehr da, wo er 
war, aber er ist überall, wo wir sind und seiner gedenken.

Slbert Schweizer

Danksagung

Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
geliebten Ehefrau

Beate Monika Klaus
geb. 28.04.60              gest. 05.11.24

In s�ller Trauer
Dein Jürgen
Klaus Liebold
Karin Hinze

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

Und immer sind da Spuren deines Lebens – Gedanken, Bilder, 
Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich 
und traurig machen und 
dich nie vergessen lassen.

Unsere liebe Mu� 

Ursula Dietze
25.7.1937 - 23.10.2024

ist ihren letzten Weg gegangen.

Danke sagen wir allen, die unsere 
„Oma Ursel“ begleitet haben und uns 
auf vielfäl�ge Weise ihre Anteilnah-
me entgegenbrachten. 
Wir bedanken uns beim Pflegedienst 
Kahnt, der Arztpraxis Schnabel so-
wie dem Besta�ungsunternehmen 
ANANKE und der Trauerrednerin Frau 
Schmidt. 
Ein besonderer Dank gilt den Mitar-
beitern der Sta�on 23 des Klinikums 
Altenburg, die uns zur Seite standen, 
bis unsere Mu� ihre Augen für 
immer geschlossen hat. 

In Liebe und Dankbarkeit 
ihre Töchter Evelyn, Birgit und Petra
im Namen aller Angehörigen

Wie ein leuchtendes Bla�, 
so bewahre ich in mir, jedes Wort, 
jedes Lachen, jede Stunde mit dir.

Traurig nehmen wir Abschied von

Irmgard Seidel geb. Stollberg

geb. 13.04.1936        gest. 18.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Andreas mit Carmen
Deine Tochter Ramona mit Gert
Deine Tochter Bianca mit Lutz

Deine Enkel und Urenkel
Im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis sta�.
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Wir möchten Danke sagen
Millionen Tränen werden dich nicht zurückbringen,
ich weiß es, denn ich habe sie geweint.

Tief bewegt von der überwältigenden Anteilnahme, 
die uns durch eine Umarmung,
tröstende Worte, Blumen, Geldzuwendungen und 
Trost beim Abschied meines Ehemannes

Hans-Jürgen Rind
von allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
entgegengebracht wurden.

Ein ganz besonderer Dank geht an die Praxis Dr.med. Andreas 
Jacobi, die uns immer unterstützt haben und eine große Hilfe waren.

Wir werden dich nie vergessen.
Deine Grid mit Familie

Schmölln, im November 2024
Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

In tiefer Trauer, aber voller Liebe sowie großer Dankbarkeit und mit den 
schönsten Erinnerungen im Herzen nehmen wir Abschied von

Siegfried „Siggi“ Walzel
geb. 11. Januar 1937  gest. 17. November 2024

In stiller Trauer
Ehefrau Hildegard
Tochter Ilona mit Familie
Sohn Uwe mit Familie
Tochter Jana mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung �ndet am Donnerstag, 
dem 12.12.2024, um 10.30 Uhr, in der kleinen Feierhalle des Krematoriums 
in Altenburg sta�.
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Wenn die Kra� zu Ende geht, 
ist die Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, unserem lieben Va�, 
Schwiegerva�, Opa, Bruder und Cousin

Günter Leuschner
* 26.03.1943   † 20.11.2024

In s�ller Trauer
Deine Christa
Deine Steffi mit Familie
Deine Manuela mit Familie
Dein Jens mit Familie
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet im engsten Familienkreis sta�.

Nörditz, im November 2024

Eine Träne des Dankes, dass es Dich gab.
Eine Träne der Freude, für die schöne Zeit mit Dir.

Eine Träne des Schmerzes, weil Du so fehlst.
Eine Träne der Gewissheit, Dein Platz bleibt leer.

Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst Du niemals gehen.

Martina Otto
geb. Opitz

Herzlichen Dank 
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für die 

stillen und stummen Umarmungen, wenn die Worte fehlten.

Dietmar, Tommy und Monique
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Danksagung
Wir sind �ef bewegt und überwäl�gt und danken herzlich allen, die uns so zahlreich und 
auf vielfäl�ge Weise ihre aufrich�ge Anteilnahme und ihr Mitgefühl entgegenbrachten 
nach dem Tod meines lieben Ehemannes

 Ralph Tieg
     12.09.1972 - 11.10.2024

  Unser besonderer Dank gilt
  … allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn, 
      Kollegen und ehemaligen Klassenkameraden
  … den Teams der Arztpraxen Dr. Lämmel und Dr. Schleife, 
      der Praxis für HNO-Heilkunde Dr. Ondruschka 
      sowie der Logopädischen Praxis Gerth & Schreck
  … dem Pflegedienst Lyfs Care, dem Malteser-Hospizdienst 
      sowie dem SRH Pallia�vteam Gera
  … dem Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
  … dem Besta�ungsins�tut Kommuna-GmbH, 
      dem Trauerredner Herrn Greger 
      sowie der Gärtnerei Mahler.  

In ewiger Liebe und Erinnerung
Mandy Tieg
im Namen aller Angehörigen      Windischleuba, im November 2024

Du fehlst uns 
jeden Tag.
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Danksagung

Wer ihn kannte, der weiß, 
was wir verloren haben. Er fehlt uns sehr.

Uwe Hofmann
Wir danken allen, die unserem lieben Vater 

im Leben Freundschaft und Achtung 
schenkten, sich mit uns in stiller Trauer 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in 
so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Wir werden Dich nie vergessen.

Familie Hofmann

Was du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein, 
was wir an dir verloren haben, 
dass wissen wir nur ganz allein.

D für die überaus große Anteilnahme
A sagen wir allen Verwandten, Freunden
N Nachbarn und Bekannten,
K die uns beim Tod 
E unseres lieben

Dieter Mahn
Ihre Anteilnahme bekundet haben.

 In Liebe
 Deine Eveli

Herzlichen Dank

Nachdem wir von meinem Mann, unserem Vater und Opa

Thomas Dziengel
Abschied genommen haben, möchte ich mich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten, meinen

Arbeitskollegen, den ehemaligen Klassenkameraden meines
Mannes und der FFW Beerwalde für die vielfältigen
Beweise der Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank geht an das SRH Hospiz in Werdau für
die liebevolle Pflege meines Mannes in seinen letzten Tagen.

Dem Bestattungshaus Pflugbeil und der Trauerrednerin 
Frau Weidner danke ich für die würdevolle 

Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Anke mit Kindern

Beerwalde, im November 2024

               Der Herr ist mein Licht und mein Heil
                               Ps. 27/1

In dieser Gewissheit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Mutti, 

unserer treusorgenden Omi und Uromi

Liselo�e Berger
geb. Zeutschel

*20.06.1928                ✝ 21.11.2024  

 In Liebe und Dankbarkeit
Deine Heidrun

Deine Debora und Ralf mit Luisa, 
Martha und Marietta

Die Trauerfeier mit anschließender 
Beisetzung findet am Dienstag,
den 03.12.2024, um 13.00 Uhr, 

auf  dem Friedhof  Ehrenhain statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen 

erbitten wir eine Spende an den  
Christusdienst e.V. 

IBAN: DE44520604100208023085

Mockzig, im November 2024
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*20.06.1928                

Deine Debora und Ralf mit Luisa, 

Die Trauerfeier mit anschließender 

auf  dem Friedhof  Ehrenhain statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen 

Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt für einen Augenblick s�ll.

Und wenn sie sich weiterdreht, 
ist nichts mehr wie es war.

Solange wir leben, lebst auch Du – 
in unseren Gedanken,

in unseren Erinnerungen, in unseren Herzen.

Schweren Herzens müssen wir Abschied 
nehmen von 

Gerhard  Rauschenbach
geb. 12. April 1944         

gest. 21. November 2024

In s�ller Trauer
Deine Tochter Andrea mit Ma�hias

Dein Sohn Frank mit Grit
Deine Enkel Nico, Philipp, Nick, Nils und Lea

Deine Urenkel Paul, Emil und Ben
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 
dem 10.12.2024, um 10.00 Uhr, 

im Besta�ungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 
in Altenburg sta�.

Von Blumen und Kranzgebinden bi�en wir 
Abstand zu nehmen.

Knau, November 2024



✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Nie mehr Fenster streichen – Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen
- Anzeige -

Fenster müssen viel aushalten: 
Regen und Sonne, Frost und 
Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 

keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 

Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf
die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 

ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-
belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-

sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-   
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb N. Seegers
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: Mo. bis Fr. 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr
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ABG Westvorstadt, MFH Eckgebäude
mit 7 WE, auf ca. 450 qm Wohnfläche, 
ausbaubar, 4 Vollgeschosse, Keller, 
Grdst. 320 qm, wenige Gehminuten 
zum Markt, ruhige Wohnlage, frei 
werdend, wenig modernisiert

KP 230.000 € 
Bitte nur privat zur Besichtigung melden.

Tel. 0379 4514700

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/50 24 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
–Werteinschätzung kostenlos –

Erneuerung B 180 Ehrenhain
geht weiter voran

Nobitz/OT Ehrenhain. Die Bau-
arbeiten im letzten Bauabschnitt 
der B 180 in Ehrenhain laufen auf 
Hochtouren. Nachdem im Oktober
alle Leitungsarbeiten weitestge-
hend abgeschlossen wurden, er-
folgt im November der Einbau der 
Bordanlagen und der Straßenent-
wässerung. Durch diese Arbeiten 
bedingt wechseln häufig die inner-
örtlichen Umleitungen, insbeson-
dere für den Busverkehr.
Ende November bzw. Anfang De-
zember beginnt witterungsabhän-

gig der Einbau der Asphalt-Trag-
schicht im Straßenbereich. Ein Be-
fahren des Baufeldes ist dann auch 
für Anwohner nicht mehr möglich. 
Bauziel ist es, in der Woche vom 9. 
bis 13. Dezember 2024 im gesam-
ten letzten Bauabschnitt den As-
phalteinbau zu realisieren. In die-
ser Zeit wird die Umleitung am 
Sportplatz voll gesperrt und aus-
schließlich für den Busverkehr und 
die Rettungsdienste im Gegenver-
kehr nutzbar sein. Für alle übrigen 
Verkehrsteilnehmer, auch die An-

wohner, gilt in dieser Zeit aus-
schließlich die ausgeschilderte 
Umleitung. Alle Fahrzeuge müs-
sen außerhalb des Baufeldes ge-
parkt werden.
Während der Asphaltarbeiten wer-
den bituminöse Bindemittel einge-
setzt. Das Befahren der Flächen 
kann zu dauerhaften Schäden an 
Fahrzeugen führen. Die Anwohner
können die neue Asphaltdecke erst 
nach Freigabe durch die Baufirma 
wieder nutzen. Gemeinde Nobitz/

Bauverwaltung

KP: 54.000,– €

circa 59 m² Wohnfläche im 1.OG,
zusätzlich Kellerraum und Bodenkammer,
ruhige Wohnlage

EAW V: 120 kWh/(m²a), 
Gas,               
Energieeffizienzklasse D

Vermietete 3-Raum-Wohnung im Dichterviertel zu verkaufen

Ihre neue 
Ansprechpartnerin:

Nora-Luise Harles
Telefon: 034491 - 680

E-Mail: 
nora-luise.harles@

vrbank-altenburgerland.de

www.tc.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

3-Zimmer-Maisonettenwohnung, im 
Zentrum Altenburg, ca. 80 m², 2. OG, 
mit Balkon zu vermieten, o. Haustiere, 
KM 550 Euro + NK 150 Euro, o. Kau-
tion, Tel. 0171/7744011

Lehma, 3-R.-Whg., DG, 78 m², Bad 
mit Fenster, Wanne/Dusche, eigener 
Garten + Stellplatz, Tel. 0177/6517441
Verm. 2-R.-Whg., 52 m², in Heinrich-
Mann-Straße, ABG, mit Gartenblick, 
1. OG, Dusche, Lodgia, Keller, 325 
Euro KM + NK, Tel. 0157/85252590
Von Privat 2-Zimmer-Whg., 70 m², 
2. OG, neue Gasheizg., Bad mit 
Fenster, ruhige Lage, zentral zur Stadt, 
zu vermieten. KM 350 Euro + NK + 
Kt., Tel. 0173/4837899

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Moderne 2-Zimmer-WE 
in Schmölln
2. OG, ca. 57 m² Wohnfläche, Bad mit 
Wanne und Dusche, Gaszentralheizung
V: 121,8 kWh/(m2 a), 
KM: 349,00 € zzgl. KNK

Einbruchhemmende Rollläden, Tür- und 
Fenstergitter – Keine Chance für Einbrecher 

„Das Schlimmste ist, dass Fremde  
in unseren Sachen herumgewühlt 
haben.“ – Einbruchsopfer fühlen 
sich nach der Tat in ihrem Zuhause 
oft unwohl. Die Verletzung der 

Privatsphäre und der damit ver-
bundene Verlust des Sicherheits-
gefühls führen oft Monate und 
Jahre später noch zu psychischen 
Beschwerden. „Einbruchhemmen-
de Rollläden, Tür- und Fenstergit-
ter leisten so viel Widerstand, dass 
Einbrecher abgeschreckt werden“, 
sagt Ingo Plück, Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbandes Roll-
laden + Sonnenschutz e.V. (BVRS).
Mit Motoren und Steuerungstech-
nik ausgerüstet, öffnen und schlie-
ßen sich Rollläden und Sonnen-
schutzprodukte automatisch oder 
per App. Wenn dann noch die 
Wohnräume in den Abend- und 
Morgenstunden per Zeitschaltuh-
ren be-leuchtet werden, hält eine 
vermeintliche Konfrontation mit 
Hausbewohnern die meisten Ein-
brecher von ihrer Tat ab.
Einbruchschutz erhöhen
Der BVRS rät jedoch, sich nicht 
allein auf Abschreckung zu verlas-
sen. „Einbruchhemmende Rolllä-
den sind zum Beispiel mit einem 
stabilen Rollpanzer, verstärkten 
Führungsschienen und Hochschie-
besicherungen ausgestattet und er-
schweren Einbrechern das Ein-
dringen um ein Vielfaches“, so 
BVRS-Hauptgeschäftsführer 
Plück. Für Erneuerung oder Nach-
rüstungen sind die Experten der 

Rollladen- und Sonnenschutztech-
niker-Fachbetriebe (R+S-Fachbe-
triebe) die richtigen Ansprechpart-
ner. Sie kümmern sich um die 
bevorzugten Angriffsziele der Kri-
minellen und schützen Fenster, 
Balkon- und Terrassentüren mit 
widerstandsfähiger Technik. Ein-
brecher erkennen solche Maßnah-
men und verzichten meist auf Ein-
bruchsversuche. 
Staatliche Förderung
„Die Wahrscheinlichkeit eines 
Einbruchs sinkt in einem vom 
Fachbetrieb gesicherten Haus auf 
ein Minimum. Diese Gewissheit 
stärkt das Sicherheitsgefühl der 
Bewohner“, sagt Plück. R+S-
Fachbetriebe sind vom Staat als 
sogenannte Fachunternehmen und 
Errichter anerkannt. Deshalb gibt 
es für die meisten der von ihnen er-
brachten Einbruchschutzmaßnah-
men einen Zuschuss von der staat-
lichen Förderbank KfW. Das 
Programm „Altersgerecht Umbau-
en – Kredit“ beinhaltet auch Kre-
dite und Zuschüsse für den Einbau 
einbruchhemmender Gitter und 
Rollläden sowie von Nachrüstsys-
temen für Fenster, Balkon und Ter-
rassentüren. Weitere Informatio-
nen gibt es auf dem Rollladen- und 
Sonnenschutzportal unter www.
rollladen-sonnenschutz.de. txn



30. November 2024 SERVICE KURIER – Seite 39

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerscha� der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 03448/702209

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744
Baderei 10 • 04600 Altenburg

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 03447/8 946- 0 • Fax 03447/8894632
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 03447/  4996200
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)
Telefon 03447/8 94629

Buchhaltung:  Telefon 03447/8 94633

Zustellung:  Telefon 03447/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

NOTRUFE

Notruf Polizei  .............................................................................. 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ........................................... 112
Ärztliche Bereitschaft  ............................................. 116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ............................ 03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ........................ 0361 730730
Opfertelefon (bundesweit)  ..................................116 006
Frauenschutzwohnung  ........... 0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................... 0900 1775770
Telefonseelsorge  ................................. 0800 1110111
Sorgentelefon  ......................................... 0800 0080080
Schwangere in Not  .......................... 0800 4040020
Elterntelefon  .......................................... 0800 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch  .. 0800 22 55 530
Kinderschutztel. f. Minderjährige 03447 586500
Kinder- u. Jugendtelefon  .................................... 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............ 0177 2695641
Sperr-Notruf Geldkarten  .................................... 116 116

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 30.11.-06.12.24
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von 
Schmölln/  9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter
Hausbesuch Telefon 116 117 anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer
Bereitschaft Telefon 116 117 oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
30.11.24 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
01.12.24 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
04.12.24 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
06.12.24 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
Altenburg 02.12.24, Aesculap-Apotheke, 
 J.-S.-Bach-Str. 2

03.12.24, Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8

04.12.24, Glück-Auf-Apotheke
 Darwinstr. 1-2 (Gesundheitszentrum)

05.12.24, Neue Apotheke, Wielandstr. 2
06.12.24, Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer

 Allee 20 (im Kaufland)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 01.12.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

03.12.24, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

05.12.24, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.-    8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  30.11.24, Kröber-Apotheke, Altenburger 
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)

05.12.24, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/  8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 30.11.-05.12.24, Stadt-Apotheke, 
 Mittelstr. 4, Gößnitz

06.12.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 02.12.24, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule
 „Gebr. Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13
Meuselwitz 18.12.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
Schmölln 10.12.24, 15.00-19.00 Uhr,
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
 Lohsenstr. 25a
Treben 04.12.24, 16.00-19.00 Uhr,
 Alte Mälzerei, Breite Str. 4a

- Aus unserer Leserpost -

Klasse 2b bedankt sich 
für gelungenen Vorlesetag 
Im Namen der Kinder der Grundschule Windischleuba 
möchte ich mich ganz herzlich beim Herrn Zippel und 
Herrn Gumprecht bedanken. 
Schon als Tradition zu bezeichnen, haben Sie erneut den 
Kindern der Klasse 2b zum Vorlesetag am 15. November 
2024 ein spannendes Kinderbuch vorgelesen. Auf Kissen 
und Decken machten es sich die Kinder gemütlich und ver-
folgten sehr aufmerksam die abenteuerlicheGeschichte. 
Auf Fragen zum Inhalt konnten sie antworten. Mit Stolz 
präsentierten die Schüler den beiden Persönlichkeiten ihre 
eigenen Kinderbücher und konnten nun auch selbstständig 
darin lesen.Wir freuen uns schon jetzt auf das kommende 
Jahr. Klassenlehrerin K. Hinzer
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